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Vorrede. 



Wes tphalen ist jezt unter allen 
neueren Reichen Deutschlands dasjenige, , 
welches durch feine innere und äufeere 
Beziehungen das allgemeinste Interefse 
erregt. Wem follte daher eine concen- 
trlrte Darstellung defselben, feiner Be- 

ftandtheile , Merkwürdigkeiten u. f. w« 

i 

nicht willkommen feyn? — Dieser ein- 
fache Gedanke leitete mich zur Bear- 
beitung einiger fchon früher darüber ge- 
faromelten Materialien — zur Heraus- 
gabe dieses Büchleins, — Obgleich der 
Titel defselben die Clafse von Lesern > 
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für die es bestimmt ist, nicht genau be- 
zeichnet , fo geht doch fo viel aus ihm 
felbst hervor, dafs es nur geographisch- 
ftatistischen Laien uqd Dilettanten 
nützlich feyn könne und folle , dafs 
hingegen Männer von Fach — eigent- 
lich wifsenschaftliche Statistiker — 
vergebens ihre Rechnung darin fachen 
würden. 

Ueber den zum Grund gelegten 
Plan fage ich weiter nichts. Wo dia- 

■ 

fer in einem Buche nicht von felbst in 
die Augen fpringt, da ist auch feine 
Angabe zu nichts nütze. Nur folgendes 

bemerke ich noch. 

• . % * 

. Bis jezt möglichste ünd meinem 
Zweck angemefsene Vollständigkeit im 
Allgemeinen , Richtigkeit und Genauig- 
keit im Besondern, verbunden mit ge- 
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drängter Kürte, waren das Ziel, wor- 
nach ich ftrebte. Demohngeachtet be- 
fchcide ich mich gern , dafs es Ken- 
nern leicht feyn wird v , hier und da IVTän* . 
gel , Fehler und Inthümcr , die fich 
wider mein Wifsen und Willen etwa 
eingeschlichen haben, und deren Anga- 
be ich mit dem gröfsten Dank erken- 
nen werde , aufzufinden ; fo wie ihnen 
nicht entgehen wird, dafs (aufser ejg- 
nen Ansichten, Privatnotizen und offi- 
ciellen Gcsetzbulletins) Büsching, Bund- 
fchuh, Engelhard, Fabri, Gaspari, Ja- 

cobi , Leonhardi , Lotter , bekannte 

» 

Zeitschriften , Journale u. f. w. die 
Hauptquellen waren , woraus ich fchöpf- 
te , und bis jezt fchöpfen konnte. 

Finde ich die erforderliche Lust und 
Mufse, fo gedenke ich die Hauptmo- 
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inente dieses geographischen Versuchs 
zum bequemeren Gebrauch in einem 
lexicographischen Taschenbuch zusam- 
xnenzustellen. 

St. im April 1808. 

» 

F. L« jB— b# 
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Allgemeine Geographie des Kö- 
nigreichs Westphalen* 

im ■> 

Einleitung. Durch den Frieden voft 
Tilsit, welcher zwischen dem Kaiser von 
Frankreich und König von Italien Napo- 
leon l. auf der einen Seite > und dem Kai- 
ser von Rufsland Alexander L und dem 
König von Preufsen Friedrich Wilhelm 
III. auf der anderh , deh und 9ten Jul.1807 
äbgeschlofsen wurde, erhielt das Königreich 1 
Westphal e.ii fein Daseyö. Dem Prinzen 
Jerome Napoleon ( geb. den 15. Nov* 
1784)* jüngsten l3fuder des französischen 
Kaisers, würde die neue Königskrone zu- 
erkannt* und noch- in demselben Jahre 
(im DeC. 1807) nahm Derselbe, nach Seiner 
im August ^folgten Vermahlung mit der 
JPrinzefsin K a t h a r i n ä (geb. den 2i 4 Febr. 
X783), einzigen Tochter Könige Ffied- 
1 i c h I- von Württemberg* Besiz vön Sei* 
tee« neuen Staaten. 
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§. 2. 

Bestandteile des Königreichs West- 

phalen: 

• ... 

I. Die Braunsch we :g- Wolfenbüt- 
telischen Staaten. 

IL Der auf dem linken Elbufer gelegene 
Theil der Altmark (vorher preufsisch.) 

III. Der ebendaselbst gelegene Theil von 
Magdeburg (reit 1680 preufs.), nebst 
der (feit 1659 fächsischen) Grafschaft 
Barby* und den von Sachsen abgetre- 
tenen Go mm einsehen Aemtern. 

IV. Das Gebiet von Halle (vorher preufs.) 

V* Das Land Hildesheim nebst der 
Stadt Goslar (feit ^03 preufs.) 

. VI. Das Land Halberstadt (feit 1648 
preufs.) 

VII. Das Land Hohenstein (feit 1648 
preufs.) 

V1IT. Das Gebiet von Quedlinburg (feifc 
1697 un< * l 8oj preufs.) ^ 

IX. Der gröfste Theil der Grafsch. Manns- 
feld (wovon 3/5 feit 1780 fächsisch und 
2/5 preufs.) 

f 
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X. Das Eichsfeld nebst Treffurt; 
und den Städten kühl hauseh und 
Nordhausen (feit igcg preufs.) 

XL Die Grafschaft Stoib er g - Werni- 
gerode, 

XII. Die Staaten von Hefseh-Cafsel, 
"nebstRin teln und Schaum bürg (vor- 
her auch hessisch), mit Ausnahme des 
Gebietes von Hänaü und von Katzeneln- 
bogen am Rhein. 

X1IL Das Gebiet von Corvey (feit i8bj 
nafsaü- orahisch.) 

XIV. Das Gebiet von Göttingen und 
Grubenhagen, nebst den Zubehö- 
rühgen von Hohenstein und Elbingerode 
(vorher braunschweig - lüneburgisch.) 

XV; Das ehemalige Bifethum Osnabrück 
'(feit 180? braunschweig -lüneburgisch.) 

XVI. Das ehemalige Bifsthum Paderborn 
(feit 1803 preufs.) . 

X VII. Das Fürstenthum Minden (feit 1648 
preufs.) und die Grafschaft Ravens- 
berg (feit 16x4 und 1647 preufs.) 

XVilL Die Grafschaft Kauh itz-Ritt- 
b e t g (Vorher hefsen - cafselisches Lehen.) 

•Ä % 
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Läge. Zwischen dem so und 53sten 
Grad nördlicher Breite , und 25 — Josten 
Grad östlicher Länge t 



Grenzen. In O die Elbe als Schei- 

- 

delinie von der Mark Brandenburg, dem 
preußischen Antheil an Magdeburg und 
Anhalt, das Königreich Sachsen, Schwarz- 
bürg, die FachsischenHerfcogthümer, nament- 
lich Gotha, Eisenach und Meinungen; inS 
Fulda, das Grofsherzogthum Hefsen und 
einige Districte von Nafsau ; in W Ho- 
hensolms , Dillenburg, Wittgenstein, das 
grofsherzoglich hefsische Westphalen, die 
f ürstenthämer Waldeck, die Grafschaften 
Mark, Münster, Teklenburg, Lingen, das 
Herzogthum Aremberg; in N Neu • Ol- 
denburg, Diepholz, Hoya und Braunschweig» 
Lüneburg. 
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/ 

Physische Beschaffenheit. Ge- 
birge: Der Harz mit feinem nordwest- 
liehen Zweig, dem Solin g in Br un- , 
schweig- Wolfenbüttel und Stolberg - Werv 
nigerode; der Meifsner in NO von 
- Hefsenkafsel ; ein fehr hochgelegenes Land, 
das Eichsfeld/ — Flüfse: In O die 
Elbe (ihre Quelle am Fufs der Scbneekoppe 
des Riesengebirges ohnweit der Böhmischen * 
und Schlesischen Grenze — ihr Ausflufs in 
die Nordsee), der IJauptgrenzflufs, mit der 
Saale (Quelle auf dem Fichtelberg in Fran- 
ken) ; westlich von diefen die A 1 1 e r (Quelle 
Im Holzkreis von Magdeburg, Ausflufs in 
die Weser) , die Ocker (Quelle am Fufse 
des Brockens, Ausflufs in die Aller), die 
Leine (Quelle am Eichsfeld, Ausflufs in 
die Aller) mit der Innerste (Quelle am 
Harz), die Weser, gebildet aus der Ful- 
da (Quelle am Rhöngebirg im Fuldaischen) 
nebst der Schwalm (Quelle am Fufs des 
Vogelsbergs in Oberhefsen) vereinigt mit der 
Ed er (Quelle auf dem Westerwald in 
Nafsau - Siegen) , und aus der Werfa 
(Quelle am Thüringer WaW im Hildburg- 
häusischen), die Dieme 1 (Quelle auf des 

i 
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hohen Poen im Herzogthum Westphalen , 
Ausfluß in die Weser); in SW die Lahn 
(Quelle auf dem Westerwald, Ausflufs in 
den Rhein) mit der Ohm (Quelle am Vo- 
geisberg). — Das Clima in den meisten 
nördlichen Gegenden ist etwas rauh, in 
den füdlichen wenig milder ; Ebenen wech- 
seln mit bergigen Landstrichen; der Bo- 
den im Ganzen fruchtbar — und wo feine 
Oberfläche keine Früchte trägt, da liefert 
fein Innres desto mehr mineralische Schätze. 

\ 

f.. 7-. 

- » 

Producte. Animalische: Pferde, 
Rindvieh , Schaafe, Schweine , Wildpret al- 
ler Art , nutzbare Vögel , z. B. Gänse , Or- 
tolanen etc.; Fische, Bienen, Seidenwür- 
mer u. s # w. — alles in grofser Menge. — 
Vegetabilische: Getreide, als Roggen, 
Gerste, Weitzen, Hafer; Flachs und Hanf 
in grofser Menge, und besonders Flachs 
von ausgezeichneter Güte ; Kartoffeln , 
Buchweitzen oder Heidekorn (Volygonunti 
Jagopyrum L.) . Rübsaamen (JBrafsica na- 
pus jL.) Möhren (JDaucus Carota jL.) , Run- 
kelrüben (Beta albissima L.) 9 Märkische 
oder Teltower Rüben (eine Art weifser. 
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Rüben — Brassica rapa jL.) , Cichorien, 
Hopfen, Taback, Kümmel, Mohn, Hirse, 
Anis, Erbsen, Bohnen und andere Garten- 
gewächse, Hülsenfrüchte und Futterkräu- 
ter; Krapp oder Färberröthe, Saflor (Cor- 
thamus tinctorius L.) 9 Waid, Karten- 
disteln (Dipsacusfullonum L.) und andere 
Färber- Arznei- und Handelskräuter; fehr 
9 ansehnliche Waldungen , besonders Eichen- 
und Nadelwaldungen zu Bau - Brenn r und 
Nutzholz ; auch etwas weniges Weinbau. — 
Mineralische; Krystalle, Trippel, Por- 
zellanerde, Töpferthon, Schiefer, Siegel- 
und Walkererde, Kalk, Marmor, Mergel, 
Gips, Alabaster und Mühlsteine; Salz, 
Alaun, Vitriol; Schwefel, Torf, Steinkoh- 
len; Gold, Silber, Kupfer, Eisen, Blei, 
Zink, Galmei, Kobalt, Braunstein ; Gesund- 
brunnen und Heilquellen ; auch Petrefacten. 

• Industrie. Wollen - und Seidenma- 
nufacturen in ihren verschiedenen Zwei- 
gen; Leder- Handschuh- Hut- Seife- und 
Wachsfabriken. Ackerbau ; fehr bedfeuten- 
■ de Garnspinnereien , grobe und feine Lein- 
wand- Zwirn- Damast- und Baumwollen- 
m^nufacturen; herrliche Bleichen ; Tabaks- 
Stärke- Puder- »nd Cichorienfabriken j 
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Theer- Potasche- Kienrufs- und Kohlen- 
brennereien ; hölzerne Wanduhren und 
Tischlerarbeiten; gebrannte Wasser, Zuker- 
raflinerien, Bierbrauereien , Brantweinbreu- 
nereien, Oel- und Papiermühlen, PorceU 
lan, Fayence, Thon- und Töpferw.aaren, 
verarbeiteter Marmor, Glas- Schmelztie- 
gel und Pfeifenfabriken , Kalk^ und dips- 
brennereien ; Blaufarb - Alaun - und Stein- 
kohlenwerke , Vitriol - Siedereien u. Bren- 
nereien; fehr ansehnliches Berg- und Hüt- 
tenwesen, Mefring- und Kupferhämmer, 
Sehmalte - Eisen- und Stablwaaren- Gal- 
jnei - und Bleiglättefabriken. 
. Handel : mit den meisten der genann- 
- 0 ten Natur- und aus den lWanufacturexi und 
Fabriken hervorgehenden Kunstprodueten — 
ins In- qnd Ausland; auch Transito- und 
Speditionshandel, den die Schiffahrt auf 
der Elbe und Weser fehr befördert. Die 
vornehmsten Handelsstädte find : Braun? 
fchweig, Cafsel, Einbeck, Goslar > Magde^ 
bürg , Minden , Mühlhaus.en % Münden^. 
Nordhausen % Osnabrücks 

Einwohuer, Westphalens. Bewohner 
bekennen fich theilszur evangelisch luther 
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rischen und reformirten, theils zur rö- 
misch katholischen Kirche. Auch viele Ju- 
den wohnen im Reiche, die feit 1803 glei- 
che Rechte und Freiheiten mit den Christen 
geniefsen. — Aufklärung und Volkskultur, 
verbessertes Schul- und Erziehungswesen, 
Künste und Wifsenschaften haben hief 
(einige wenige Distrikte ausgenommen * 
z. B. Paderborn) fchon frühe Eingang gefun- 
den , und Fortschritte gemacht. Von den 
6 Universitäten, zu Güttingen, Halle, 
Helmstadt, Marburg, Rinteln, und Pader- 
born, hat bis jezt Mos die leztere fo gut „ 
als aufgehört. Die Alt- und Neuwest* 
phälinger ftehen im Ganzen genommen in 
dem Ruf einer gutmütigen, arbeitsamen, 
zum T^eil energievollen Nation, und un- 
ter ihnen zeichneten fich die Hefsen von 
jeher durch ihre Tapferkeit, Treue und Re- 
gen tenanh'ringlichkeit, fö wie die Harzbe- 
wohner durch ihren fchtichten, einfachen 
und biedern Charakter , vorzü glich aus. — 
Alle Provinzen des Reichs haben mehr 
oder weniger durch den lezten Krieg ge- 
litten. Desto gerechter und erfreulicher ist 
ihre Hoffnung, unter einer neuen Regie- 
rung, die fo rühmlich begonnen , r ruhige* 
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ren utuf glücklicheren Zeiten entgegen zu 
gehen. 

C 9 n s ti t u t io n sa u s zu g. Westpha- 
len ist (vermöge der Constitutionsakte von 
Fontainebleau den 15. Nov. 1807. unterr 
zeichnet: Napolepn.) ein fouveraines, nur 
auf mannliche Nachkommen forterbendes 
Königreich, und macht einen Theil des 
(clurch die berühmte Akte vom 12. Jul. igqö, 
begründeten) Rheinischen Bundes aus. 

Sein Cpntingent besteht aus 25,000 Mann - 
fegulirter Truppen, nemlich 20, 000 Mann 
Infanterie , 3500 Mann Cavallerie , 1500 
]\Jann Artillerie. Aufserdem ftellt Frank- 
reich noch 12,500 Mann, welche die Gar- 
rison von Magdeburg bilden. 

Der Kronschaz der Königlichen Familie 
betragt 5 Millionen Franken Revenüen. 

Gleichheit aller Untertanen vor dem 
Gesetz, und freie Ausübung des Gottes- 
dienstes der verschiedenen Religionsge- 
f^llschaften. . 

Fortdauer des Adels, jedoch ohne Prh 
Plegien. 

I 
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Einheit des Steuer * Münz- Maafs - lind 
Gewichtssystems wie in Frankreich. 

Das Ministerium besteht aus den Mini- 
ftern i) der Justiz und des Innern , 2) des 
Kriegswesens, 3) der Finanzen, 4.) de« 
Handels und öffentlichen Schatzes; und 
aus einem Staatssekretair. — Der Staats- 
rath mufs wenigstens 16, und kann hoch* 
ftens 25 Mitglieder enthalten. Er zerfällt 
in 3 Sectionen : 1) der Justiz und des In- 
nern, 2) des Kriegswesens, 3) des Handels 
und der Finanzen; und bildet zugleich das 
Cafsationsgericht und den gesetzgebenden 
Körper 

Die Stände des Reichs zählen 100 Mit- 
glieder , nemlich 70 Grundeigentümer 
iProprietßires), 15 Kaufleute und Fabri- 
kanten, 15 Gelehrte unä andre verdiente 
Bürger. Sie versammeln fich nur auf des 
Königs Befehl, und beratschlagen über 
die vom Staatsrath verfafsten Gesetzent- 
würfe, und ^werden alle 3 Jahre zu 1/3 
erneuert. Dan Präsident der Stände er- 
nennt der König. 

Das ganze A Gebiet des Königreichs ist 
in Departemente, die Departemente find 
in Districte , die Districte in Caatone , die. 

■ 

» «• 

■ 
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Cantone in Münicipalitäten oder Commu- 
nen eingetheilt. Die Zahl der Departe- 
mente darf weder unter 8> noch über iz 
feyn, fo wie die der Districte weder unter. 
3, noch über^. — Jedes Departement wird 
durch einen Priifecten, jeder District durch 
einen Unterpriifecten , jeder Canton durch 
einen Friedensrichter, jede Municipalitat 
durch einen Maire verwaltet 

In jedem Departement besteht ein De- 
partementscollegium , defsen Mitgliederzahl 
durch die Zahl der Einwohner bestimmt 
wird, fo dafs i Mitglied auf iooo Bewoh» 

a 

ner kommt ; doch dürfen der Mitglieder 
nicht unter 200 feyn. Vier Sechstel er- 

■ 

nennt der König aus den 600 Höchstbe- 
fteuerten des Departements, 1/6 aus den 
reichsten Kaufleuten und Fabrikanten, j/6 
aus den ausgezeichnetsten Gelehrten und 
Künstlern und andern fehr verdienten Staats- 
bürgern. Alle. Mitglieder müfsen wenig- 
ftens volle 21 Jahre alt feyn. Ihre Function, 
die Stünde des Reichs zu ernennen, und 
dem König (immer 2) Candidafcen für die 
Stellen der Friedensrichter, Departements- 
JJistricts- und Municipal-Räthe vorzuschfo* 
gen, bleibt lebenslänglich. 

4 
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Der Code Napoleon ist vom i Jan. 1808 
an das bürgerliche Gefetzbuch des König- 
reichs, und das gerichtliche Verfahren öf- 
fentlich. — In jedem Canton ist ein Frie- 
densgericht, in jedem District ein Civilge- 
rieht erster Instanz, in jedem Departe- 
ment ein peinlicher Gerichtshof, und für 
das ganze Königreich ein einziger Appel- 
lationsgerichtshof. — j, Der Friedensrichter 
bleibt 4 Jahre im Amt , kann aber fogleich 
darauf wieder gewählt werden. — Der Kö- 
nig allein ernennt die Richter, und fpricht 
nur dann die Amtsentsetzung eines pflicht- 
widrigen aus, wenn das Appellationsge- 
richt nach vorausgegangener Denunciation 
des Königlichen Procurators oder eines 
feiner Präsidenten darauf angetragen hat. — 
Der König allein kann Gnade ertheilen, 
Strafe erlafsen oder mildern. 

Die Militairconscription ist Grundgesetz ; 
Werbungen für Geld dürfen nicht ftatt 
haben. 

5. 10. 

Eintheilung. I Durch ein Königli- 
ches Decret vom 24. Dec. 1807. wurde das 
ganze Königreich in folgende 8 Departe* 
mente getheilt ; 
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Departement der Elbe. 


II. 


— — — der Fulda. 

i * 


III. 


— — des Harzes; 


iv. 


— — — der Leine; 


V. 


: — — — der Ocker. 


VI; 


— — — der Saale.* 


VIL 


— — — der Werra. 


VIII. 


— — — der Weser. 



Anm e r k; Die provisorische Organisa- 
tion der Militairdivisionen ist folgende : 
1) General Reu bei, Gouverneur von 
Cafsel, hat feinen Sitz zu Cafsel (Ful- 
'dadepart.) als Commabdant der ersteh 
Militairdivisiön. — 2) Geh. Die mar 
hat feinen Sitz zu Osnabrück als Com- 
Vnandant des Weserdepart. — % Gen. 
Borner hat feinen Sitz zu Marburg 
als Commandant des Werradepart. — 

4) Gen. Rivaud hat feinen Sitz zu 
Braunschweig (Ockerdep.) als Com- 
mandant der zweiten Militairdivisiön. — 

5) Gen. Webern zu Heiligehstadt 
als . Command. des Harzdepart. — 

6) Gen. Lehsten zu Göttingen als 
Command. des Leinedepart. — 7) Gen, 
Eble zu Magdeburg (Elbedep. ) als 
Command. der 3ten Militairdivisiön. — 
ft) Gen. Mo tz zu Halberstadt als Com- 
imand. des Saaldepartements. - 



1 
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Specielle Geographie des König- 
reichs Westphalen. 

* • 

I.) Departement der J21be. 

Bestan dt heil e i . 

i) Der gröfste Theil des Herzogthums 
Magdeburg; 

a) Die Grafschaft Barby; 

3) . Die von Sachsen abgetretenen G o m- 

mernschen Aemter. 

4) Das Braunschweigische Amt Cal- 

vörde. 

5) Einige Theile des Fürstenthums 

Halberstadt. 

<5) Das in der Al ttruärk eingeschlos- 
fene hanoverische Amt Clötzen, 
nebst einigen andern Stückchen 
vom Hanöverischen. 

7) Die Altmark. 

. . < 

Einwohnerzahl: 253,2x0 Seelen. — 
Üauptort des Departements : Magdeburg, 

Prüf ect: Graf von Schulenburg-Emb- 
den. — Grenzen: Lüneburg, Elbe, An- 
halt*, Saal- und Öderdepartement*, — ■ Phyf 
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fi s c h e Beschaffenheit ; GröstehtheÜs eben* 
und lehr fruchtbar, besonders Iti der Wi- 
fche (eitlem ergiebigen Strich Landes > 
längst der östlichen Grenze der Altmark) 
und im Djommling (einem züfn Theil 
herrlichen Acker- und Wiesenlanci, zum 
Theil aber auch fumpftgen und unwegsa- 
men Wald von 129,000 Morgen, ah der 
westliche» Grenze dieser Provinz). — 
Flüfse: Elbe mit der Bode, Saale mit 
der Ohre und Aller. — Producte; Sehr 
beträchtliche Schaaf *- und Rindviehzucht > 
treffliche Pferde, gute Fischereien, z. E> 
von Lachs , Stör und Schnepel -, etwas Bie- 
nenzucht und Seidenbau» Getreide aller 
Art im Üeberilufs, Obst, Rübsaamen , Kü- 
chengewächse, besonders Märkische odef 
Teltower Rüben , Kümmel Anis, Flachs > 
Tabak , Kartendisteln und nicht unbedeu- 
tende Waldungen, Salz , Stein - und Holz- 
kohlen, Kupfer, Eisen, Mühlsteine, Kalk* 
Porcellanthon , Salpeter. -*~ Industrie^ 
Garn, Leinewand, wollene Zeuge, Seiden* 
Und Baumwollenwaären , lederne Hand« 
fchuhe, Starke, Puder, Seife, irdenes Ge* 
fchirr, besonders Favence. — Handelt 
%icht unbeträchtlich — beruhet hauptsäch- 
lich 
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lieh auf der Ausfuhr von Getreide, Salz 
und andern rohen, auch einigen Kunstpro- 
dueten des Landes, auf Commissions - und 
Speditionsgeschäften. — Religion: Die 
evangelisch lutherische die herrschende* 

Zerfällt in 4 Districte oder Unter- 
präf e cturen : 

■ » 

1) Magdeburg. 
1 ■ 

2) Neuhaidensleben. 

3) Stendal. 

4) Salzwedel. 

» 

1) District oder Unterprafec tur 
. von Magdeburg. 

Einwohnerzahl: 104,440 Menschen. 
— Der Cantons lind 16, mit Barby und 
Gommern jezt 18 Cantons und 118 Com- 
munen. 

Die Cantons find: 

l 

1) Acken. Acken*) {aquae Saxonicae)> 
Stadt an der Elbe von 480 Häusern und 
1900 Einwohnern, mit einer reformirten 
Colonie; Handwerke der Hauptnah- 

v- * 

*) Der zunächst nach dem Canton felbst genannte 
Ort ist i in m e r der Haup t or t des Cantons. 

B 
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jungszweig. — Susigke, Chörau" 
und K (ihren, Colonien, 

a) Gr ofs-Rosenbu r g. GrofsRosen- 
bürg, Dorf am Einflufs der Saale in 
die Elbe, 140 Häuser, 9C0 Einwohner. 

3) Calbe. Calbe, Stadt an der Saale, 
570 Häuser 3400 Einwohner ; beträcht- 
liche Flanell - und Frieswebereien, 
auch Handel. ^~ Gottesgnaden, 
Klosteramt und Vorwerk, — Neu- 
gattersleben, Dorf mit adelichem 
(von Alvenslebenscbem) Schlofs. 

. 4) Landcanton von Calbe. Brumby 
Dorf von 90 Häusern , 500 Einwohnern , 
nebst Amt und Burg. 

5) Stafsfurth. Stafsfurth, Stadt 
von 200 Häusern , 1400 Einwohnern ; 
Ackerbau , Viehzucht und Brauerei ; 
Salzwerk von 29 Kothen (Salzsiede- 
häusern) und 30 Pfannen. — Athens- 
leben, Dorf von 40 Häusern, 300 
Einwohnern. 

6) B a r b y . B a r b y , nördlich vom Einfl ufe 
« der Saale in die Elbe , mit einem Schlofs 

und 3500 Einwohnern ; ein Hauptsitz 
der vereinten evangelischen Brüder 



# 
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(Jatc. 18. vom Grafen von Zinzendorf 
zu Herrenhut und Berthelsdorf in der 
Oberlausitz gestiftet), die 1749 ihr 
theologisches Seminar von Marienborn 
(im Isenburgischen bei Meerholz in 
der Wetterau) dahin verpflanzten, 1751 
die Schlofskirche eingeräumt erhielten, 
und 1754 e * n Collegium acad. für Studi- 
rende errichteten. Das Seminar kam 1789 
nach der Oberlausitz , das Pädagogium 
aber desto mehr in Aufnahme, und be- 
sizt noch jezt eine fehenswürdige Kunst- 
sammlung, besonders aber in Hinsicht 
der Seltenheiten aus andern Welt- 
theilen eine Naturalien - Sammlung , 
die in Deutschland wenige ihres Glei- 
chen hat ; auf dem Schlofs ist ein Ob- 
fervatorium ; der Garten daran hat eine 
fehr fchöne Lage. DeV Brüderunität , 
welche aus vielen Fabricanten und 
Künstlern besteht , gehört auch hier 
feit 1780 eine privilegirte Buchdrucke- 
rei nebst Buchladen* — Augustus- 
gäbe und Monplaisir, königliche 
Vorwerke. — Gnadau, feit 1767 eine 
fchöne Herrenhutercolonie von 30 Häu T 
fern, in deren Mitte ein Bethaus,; mit 

B % 



Wollenmanufacturen und Seifensiede- 
reien, und dem Vorwerk Düben. 

7) Schonebeck. Schonebeck, Stadt 

von 460 Häusern , 4300 Einwohnern ; 
betrachtliche Saline vor der Stadt feit 
dem Anfang des i8ten Jahrhunderts. — 
15 Kothen und 90 Pfannen , — liefert 
jährlich gegen 15000 Last (a jzöo Pfund) 
Salz — aufserst fehenswürdige Salinen- 
kunstgebaude, eine Feuermaschine, die 
alle Werke treibt , eine chemische Fa- 
brik (wobei der als Botaniker bekannte 
Hayne angestellt ist) von Bittersalz 
und dergleichen — auch ein Salzarat. 
— Frohse, Stadt an der Elbe, 140 
Häuser, 550 Einwohner ; Handwerke, 
Ackerbau , Schiffahrt. 

8) Gommern. Gommern, auf dem 

rechten (?) Elbufer, 100 Häuser und 
800 Einwohner, die meistens von Acker- 
bau und Viehzucht leben. — Ihle- 
b u r g , Dorf mit einem adelichen Gut. — 
Elben au, Kirchdorf auf einer Insel 
ia der Elbe , mit einem Jagdhaus. 

p) Grofsen Salza. Gr. Salza, Stadt 
von 230 Häusern, 1300 Einwohnern, mit 
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. ^ einem Salzwerk von 34 Kothen , derea 
Besitzer unter dem Namen der adli- 
chen Pfännerschaft ein eignes Collegium 
formiren. Die Stadt hängt durch die 
Colonisten - (Friedrichs - Wilhelms- und 
Königs-) Strafsen mit Stafsfurth und 
Schönebeck zusammen. 

* * 

10) Egefn. Egeln, Stadt an der Bo(u) 
de, 200 Häuser, 1400 Einwohner. — 

£ Vor der Stadt das Kloster St. Marien- 
stuhl und das Vorwerk Altona. 

■ 

11) Langenweddingen. Langen- 
weddingen, Dorf von 130 Häusern 
und 800 Einwohnern. 

12) Sudenburg. Sudenburg, Stadt 
bei und zugleich Vorstadt von Magde- 
burg. — Auf einer Anhohe das ehema- 
lige Benedictiner - Kloster Bergen; 
feit 1567 lutherisch ; berühmt durch 
die Concordienformel von 1577; feit 
lögö , 1770 und 71 ein gutes Pädagogium, 
wo der Abt und Generalsuperintendent 
Resewitz ( gestorben 1806 ) , Lorenz 
(der deutsche Euclid , gestorben 1807) 
u. a. lebten und wirkten ; mit verschie- 
denen interessanten Sammlungen. 
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13) Neustadt. Neustadt, Stadt dicht 
an der Nordostseite von Magdeburg, 
mit dem St. Agnetenkloster. 

14) Olvenstedt. "Olvenstedt, Dorf 
von 130 Häusern, 1050 Einwohnern. 

15) Wan zlebe n. Wanzleben, Stadt 
von 270 Häusern, und 1450 Einwohnern. 

• * 1 

16) Grofs Germersleben. Grofs 
Germers leben, Dorf an der Bude, 
74 Häuser , 600 Einwohner. — Klein 
Oschersleben, Dorf von 60 Häusern, 
500 Einwohnern. — Ampfurth, Dorf 
von 80 Häusern, 550 Einwohnern. 

17) Seehausen. Seehausen, Stadt 
von 270 Häusern , 1280 Einwohnern ; 
in der Nähe ein See mit einer Wafser- 

« 

kunst , und Steinbrüche. 1 

18) Magdeburg. Magdeburg, Depar- 
tements- und erste Districtsstadt , an 
der Elbe; 3500 Häuser, 30/000 Ein- 
wohner , worunter Franzosen und wal- 
lonische (niederländische) Colonisten; 
gut gebaut , und wichtige Grenz- 
festung; unter den Aufsenwerken die 
berühmte Sternschanze mit vielen Gal- 
lerien und unterirdischen Minen; 



v 
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1631 von Tilly mit Sturm erobert; 
ein Zeughaus und viele Mühlen. Un- 
ter den Kirchen die lutherische Moriz- 
oder Domkirche mit dem Capitel, ein 
fchönes Denkmal gothischer Baukunst, 
mit einem Taufstein von Porphyr und 
einem Altar von Jaspis-, 3 evangeli- 
fche Schulen , worunter die Dom- 
fchule; eine reformirte Schule und 
Schullehrerseminar. Sitz des Elbede- 
partementscollegiums , eines Criminal- 
gerichts und Tribunals erster Instanz *). 
— Manufactur in Leinwand, Wolle, 
Baumwolle; feidene und halbseidene 
Zeuche, Strümpfe, Hüte, Handschuhe, 
Fayence, Seife, Salmiak, Wachslein- 
wand , Cichoriencaffee. Wichtiger 
. Handel und Schiffahrt ; Stapel- und 
Niederlagerecht, und freie Kornaus- 
fuhr; grofser Pafckhof; gutes Hand- 
lungsinstitut. Unter den 4 Jahrmärk- 
ten die Heermefse an Mauritiustag im 
_ , 

*) In jedem Hauptort eines Departements ist der 
Sitz defselben Departementscollegiums und Cri- 
minalgerichts, fo wie in jeefer Districtsstadt der 
Sitz eines Tribunals erster Instanz. Wo es 
anders ist, ist es besonders angemerkt. / 



Sept. zwischen Matthäus und Michae- 
lis die bedeutendste. — Jezt lebende 
Gelehrte und Schriftsteller: Blühdorn % 
Buchhorn, Fischer, Goldfufs, v. Kleist, 
Koch , Köpken , Lüdecke , Meinecke , 
Mellin, Schmidt, Schröter, Seyfert, 
Stegemann, Vollrath, Wester mey er f 
Zerrenner der jüngere u. a, m. — 
Buchhandlungen: die Keilische, Hes- 
fenland und Comp., Heinrichshofen, 
Matthias. — (Die besten Gasthöfe : der 
König von Preufsen und der Schwan«) 

3) District oder Unterpräfeccur 
von Neulialdensleben. 

X 

I 

t * 1 

Einwohnerzahl: 47,405 Menschen. 
— Der Cantons find 10, der Co^rnmu- 
nen 102. 

Die Cantons find: 

j) Rogätz. Rogätz, Dorf von 90 Häu- 
fern und 750 Einwohnern ; Ackerbau und 
Schiffahrt; Maulbeerplantage. — Kell- 
nert, vonderSchulenburgisches Dorf; 
64 Häuser , 28ö Einwohner ; nahe an 
der Elbe; Schiffahrt und Fischerei, 
besonders Lachs - und Neunaugenfang. 
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i)Wolmir städt. Wolmirstädt,,Stadt 
an der Ohre, 200 Häuser, 1250 Ein- 
wohner; aufser Ackerbau und Vieh- 
zucht, Brauerei, Bleichen und Leine- 

R 

Weberei. — Vor der Stadt ein lutheri- 
fches Fräuleinstift. '< 

3) Grofs- Ammensteben. Gr. Am- 

mensieben, Dorf von 130 Häusern , 
427 Einwohnern , mit einem ehemaligen 
Benedictinerkloster, 

4) Neuhaidensleben. Neuhaidens- 

leben, an der Ohre , zweite Districts- 
ftadt; 470 Häuser, 2500 Einwohner ; 
Wollenmanufacturen, ftarke Bierbraue- 
reien, auch Branntweinbrennereien; 
auf dem Markte eine Bildsäule Rolands 
. auf einem Piedestal zu Pferd. 

5) Calvörde. Calvörde, Flecken an 

der Ohre, ohnweit des Drömmlinger 
Waldes, mit einer kleinen J fehr alten 
s Festung; 110 Häuser und ixoo Ein- 
wohner, 

6) Mark Alvensleben. MarkAIvens- 

leben, Flecken von 107 Häusern und 
600 Einwohnern. — Emden, Dorf von 
77 Häusern und 450 Einwohnern. 



\ 
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7) Eichenbarleben. Eichenbarle- 

ben, Dorf von 70 Häusern und 500 
Einwohnern. 

8) Erxleben. Erxleben, Dorf mit be- 

trächtlichen Waldungen, Ackerland und 
Wieswachs ; v. Alvenslebensches Gut. 

9) Walbeck. Walbeck, Flecken an 

der Aller , von 135 Häusern , mit einem 
Collegiatstift. 

10) Oebisfelde. Oebisfelde, Stadt 
an der Aller, fönst hefsischhomburgisch, 
aoo Häuser, 1000 Einwohner; Vieh- 
zucht, Bierbrauerei, Branntweinbren- 
nerei. — Bergfriede, Dorf am 
Prömmling, 12 Häuser, 70 Einwoh- 
ner. 

3) District oder Un terpr'afectur 

von Stendal. 

Einwohnerzahl: 50,799 Menschen. 
— Der Cantons find 13.* der Commu- 
nen 119. 

Die Cantons find: 

j) Burgstall, Dorf mit dem Vorwerk 
und der Colonie Dolle. 
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2) Grieben, Dorf an der Elbe, mit dem 

Vorwerk Schären. 

3) Tangermünde. Tangermündt 

Stadt am Einflufs der Tanger in die 
Eibe; 570 Häuser, 3000 Einwohner; 
eine Burg und lateinische Schule. 

4) Lüderitz. Lüderitz, Dorf, wo 

man viel Märkische oder Teltower Rü- 
ben ziehet; auf dem nahen Lands- 
berg weite Aufsicht. 

5) Stendal. Stendal, an der Uchte, 

ohnweit der Elbe, dritte Districtsstadt* 
ringsum von Bergen umgeben; 1000 
Häuser , 4500 Einwohner , worunter 
französische Colonisten; gute Stadt- 
fchule; Wollen- und Baumwollenmar 
nufacturen , Tapeten - und Wachsfa- 
briken. — Buchhandlung : Franzen und 
Grqfse; von flehenden Zeitschriften: 
Hansteins homil, krit. Blätter, — (Joh. 
Winkelmann dafelbst gebohren 1717, 
zu Triest ermordet 1768.) 

6) Landcanton Stendal. Uenglin- 

gen, Dorf und adeliches Gut, der 
Cantons - Hauptort. .— S t e i n f e 1 d f 
Dorf, in defsen Gegend viele Steine 



liegen, die ein Helden bette bil- 
den. 

7) Bis mark, Bismark, v. Alvensle- 

benseber FJecken von iqo Häusern und 
700 Einwohnern ; Leinwebereien. 

8) Schinne. Schinne, adeliches Dorf. 

g) Arneburg. Arneburg, FJecken an 
der Elbe in angenehmer Gegend ; 200 
Häuser und itoo Einwohner; Korn- 
handel, Ackerbau und Leinweberei. 

xo) Werben. Werben, Stadt ohnweit 
des Einflusses der jenseitigen Havel in 
die Elbe ; 330 Häuser und 1300 Ein- 
wohner. 

u) Landcanton Osterburg. Möl- 
lendorf, adeliches Dorf. 

%2) Canton Osterburg. Osterburg, 
Stadt an der Uchte; 230 Häuser, 1300 
Einwohner ; Gesundbrunnen. 

13) Seehausen. Seeh ausen, Stadt an 
dem Flufs Aland; 290 Häuser, 1800 
Einwohner; bei dem ehemaligen Klo- 
Her das Beguinenhaus , worinn arme 
Leute freie Wohnung haben. 
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4) District oder Un terpraf ectur 

von Salzwedel. 

• * 

Einwohnerzahl: 50,566 Menschen. 
— Der C a n t o n s find 15 , der Gommu- 



Die Carrions find: 

1) Mieste. Mi est e, adeliches Dorf. 

2) Gardelegen. Gardelegen oder 

G a r 1 e b e n , Stadt an der Milde ; 530 
Häuser,' 2800 Einwohner; 3 Märkte, 
7 Mühlen , einige Hospitäler und eine 
lateinische Schule ; aufser Ackerbau 
und Viehzucht , Wollen - und Lein- 
wandmanufacturen , auch Lohgerbe- 
reien. 

3) Landcanton Gardelegen* Hol- 

tendorf, Dorf mit reformirter Colo- 
nie, 

4) Züchtau. Züchtau, Dorf vor dem 

Drömtnling. 

s) Brohttie. Brohme, von der Schulen* 
burgischer Flecken an der Ohre. 

6) ClMze. Clötze, Flecken ohnweit 
dPr Quelle der Jeetze, mit dem Vor- 




nen 140. 




werk Döllnitz 



1 



7) Calbe. Calbe, v. Alvenslebenscher 

Flecken an der Milde in einem mora- 

* ~ 

fiigen Werder; 126 Häuser, 800 Ein- 
wohner. 

8) Grofs Apenburg. Gr, Apenburg, 

von der Schulenburgischer Flecken an 
der Jeetze; 70 Häuser, 400 Einwohner; 
mit der alten Burg. 

p) Betzendorf. Betzendorf, eben- 
falls v. der Schulenburgischer Flecken , 
auf einer Insel in der Jeetze ; 94 Häuser, 
. 400 Einwohner ; hier das alte Stamm- 

0 

haus der Herrn von der Schulenburg. — 
Amt Dambeck, defsen jährliche Ein- 
künfte gegen 6000 Reichsthaler betra- 
gen ; fönst Eigenthum des Joachimstha- 
lischen Gymnasiums in Berlin. 

10) Disdorf. Disdorf, Dorf mit drei 
Jahrmärkten und einem königlichen 
Vorwerk. _ , 

> 11) Salzwedel. Salzwedel, vierte 
Districtsstadt , an der Jeetze ; 900 Häu- 
fer, 4500 Einwohner; lateinische Schu- 



le ; Woll- und Lei nwebereiej^ auch 
Pfeifenfabriken* 
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#1) Landcanton Salzwedel. Perver, 
Kirchdorf bei oder vielmehr Vorstadt 
von Salzwedel. 

ij) Ahrendsee. Ahrendsee, Flecken 
an dem See gleiches Namens, der eine 
Meile im Umfang hat, 20 bis 30 Klaf- 
tern tief, und fehr fischreich ist, fei- 
ten zufriert , und fogar zuweilen ver- 
fteinerte Körper und Bernstein auswirft; 
200 Häuser, 1000 Einwohner; evange- 
lische^ Fräuleinkloster. 

14) Bretsche. Bretsche, adeliches 
Dorf, in defsen Nähe noch Ueberreste 
von 5 Hünen - oder Heldenbetten. 

15) Pollitz. Pollitz, adeliches Dorf. 

* 

II.) Departement der Fulda. 

Bestandtheil e : 

1) Ein grofser Theil von Nieder- 
h efsen. k v 

a) Ein Theil des hanöverischen Amt«s 
Münden. 

3>()as Fürstenthum Paderborn. 

4) — — -n — Corvey* 
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3 5) Die Grafschaft Kaunitz - Ritt- 
berg. . 

6) Das osnabrückische Amt Recken- 
ber g. 

* 

Ein wohfierzahl: 239,502 (oder nach 
dem Anhang zu dem 4ten Gesetzbulletin 
247,273) Seelen, — Hauptort des Depar- 
tements: Cafsel. — Präfect: Graf v. Har- 
denberg. — Grenzen: Weser und Wer- 
ra, Departement der Werra* Waldeck, 
Grofsherzoglich hefsisches Westphalen f 
Bentheim - Rheda , Münster , Weserdepar- 
tement , namentlich Ravensberg und Lippe- 
Detmold. — Physische Beschaffen- 
heit: Hin und wieder kalt, bergig und 
waldig, auch fandig, jedoch längs den Flüs- 
fen und in den Ebenen fruchtbar , besonders 
im Paderbornschen, obgleich eine grofse 
Heide, die Senne, das Land durchzieht. — 
Fltifse: Fulda mit Schwalm und Eder, 
Weser mit Diemel und Nette , fo wie die 
Quellen der Lippe und Ems. — Producte: 
Ansehnliche Hornvieh- und Schaafzucbt* 
Getreide, darunter Buchweitzen, Hafer etc., 
Kartoffeln , Obst, Flachs, Hanf, Holzungen , 
fettes Wiesenland. Silber, Kupfer,* Eisen, 
Blei, Galxnei, Kobalt, Braunstein, Alaun, 

Stein- 
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Steinkohlen , Torf, Alabaster , Marmor, 
vulkanische Producte , fehr brauchbare Thon- 
arten, besonders Tüpferthon, Siegel- und 
Walkererde, Salzquellen, Gesundbrunnen. — 
Industrie: Blaugestreifte und ordinaire 
weifse Leinwand - Webereien , Leinengarn- 
fpinnereien (zum T heil fehr feine), Spitzen» 
klöppeleien , Hut - lederne Handschuh- 
und Wollenmanufacturen, Lederbereitung f 
Schmelztiegel- und Kruckenfabriken (ftei- 
nerne Gefäfse , die in den Apotheken ge- 
braucht werden), Efsigbrauereien ; Kupfer- 
Eisen- und Mefsingh.immer, Glashütten t 
Blaufarben- Alaun- und Kohlen werke, 
Eisen - Stahl - und Indigofabriken , Thon- 
und Töpferwaaren, — Handel: besteht 
theils in Ausfuhr der inländischen Producte 
und Fabricate, theils in Transito; jene mehr v 
in der Nähe der Flüfse, dieser mehr im 
Innern des Landes ; Speditionshandel zu 

i 

Wafser und zu Land. — Religion: Die 
reformirte und katholische die allgemeinste. 

Zerfallt in 3 Districte oder Unter* 
präfecturen : 

1) Caffel. 
ä) Höxter. 

; \ * 3) Paderborn, 

C 
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1) District oder Unterprafectur 

von Cafsel. 

' Ein w o h n e r z a h 1 : 122,992 Menschen. 
— Der Cantons find 24, der Commu- 
ne n 100. 1 

* 

Die Cantons lind : 

2) Cafsel. Cafsel, Haupt- Departe- 

ments- erste Districts- und Königliche "' 
Residenz -Stadt an der Fulda, die hier 
die Drusel, Ahne und Lofse aufnimmt, 
und die Stadt in 2 ungleiche Theile» 
die kleinere Unterneu- und gröfsere 
Altftadt trennt, welche darum durch 
eine fteinerne Brücke verbunden, und 
' wozu noch in neueren Zeiten die 
französische oder Ober - Neustadt ge- 
kommen; 1900 Häuser, *i,ooo gröfs- 
tentheils reformirte Einwohner; zum 
Th eil eine der schönsten Städte Deutsch- 
lands. Unter den Strafsen , die Nachts 
fehr gut erleuchtet, lind die ^Königs- 
und die Bellevüestrafse in der Ober- 
neustadt die fchönsten und regelmäs- 
ligsten; der Thore find 12. — Von 
öffentlichen Plätzen die merkwürdig- 

ften ; in der Altstadt der Paradeplat* 

r • — 

_ 
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mit einer prächtigen Colonnade, der 
Schlofsplatz , die Castanienallee, der 
Marställerplatz, der Stadtmarkt, Garde 
du Corpsplatz, Gouvernementsplatz, 
der alte Collegtenhof und Kornmarkt ; 
in der Oberneustadt der Friedrichsplatz 
mit einer Lindenallee und der marmor- 
nen Bildsäule Landgraf Friedrich lL f 
der cirkelrunde Königsplatz, der Carls- 
Gensd'armes - Wilhelms - und Mefs- 
platz. — Von öffentlichen Gebäuden: 
das Königliche Schlofs mit 4 Flügeln — 
alt, aber neuerlich befonders von innen 
fehr verschönert, derMarstall, das Reit* 
Exercierhaus , das Kunstbaus mit Kup- 
pel und Dachgallerie zu astronomischen 
Beobachtungen, das Modell- (worin z. 
B. eine 220' lange Abbildung der Was- 
ferktinste auf dem Winterkasten) Co- 
xnödien- und Obermarschallhaas, das 
Elisabethhospital, der neue Collegien- 
hof , die Kasernen , das Zeug- und das 
Giefshaus , die Münze , das Armen- 
Waisen- Accouchir- und Findelhaus, 
das Lusthaus Bellevüe, das neue Opern- 
haus mit ftehendem deutschen und fran- 
zösischen Theater und einer miisika- 

C? 
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lischen Kapelle, das Lotto - Mefs- und 
Rathhaus , französisches Hospital u. f. w. 
— Andre Sehenswürdigkeiten: die Bil- 
dergallerie, die Bibliothek, das neue 
Observatorium, das Museum mit fehr 
vollständigen Sammlungen von Natura- 
lien , Münzen , physikalischen und 
mathematischen Instrumenten, von Sta- 
tüen, Antiken und dergleichen, unter 
andern auch alte Landgrafen von Hesr 
fen, in Wachs bofsirt, in ihrer ehema- 
ligen Kleidertracht. — Unter den 11 
Kirchen ist die zu St. Martin die Haupt- 
kirche, fo wie die neue katholische 
Kapelle die prachtvollste; aufser den 
Stadtschulen das 1709 gestiftete Caro- 
ttnum, einPädagog, ein Schulmeister- 
feminarium und feit 1808 ein neues 
Militairinstitut. — Sitz des Königlichen 
Ministeriums , des Staatsrates, des Ap- 
pellationsgerichts , eines Criminalge- 
richts , eines Tribunals erster Instanz 
und des Juldadepartementscollegiums ; 
einer Akademie der Maler - Bildhauer- 
und Baukunst , einer Gesellschaft der 
Alterthümer, fp wie des Ackerbaues 
und dex £00** — Gelehrte: Co- 

S w 
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. ninx, Engelhard, Graf v. Fürstenstein, 
Götz , von Hammersteih , Jollivet , 
Lagrange, Ledderhose, Leist, Joh. v. 
Müller, Murhard. Reichardt, Rommel, 1 
Simeon, Strieder, v. Witzleben, Sa- 
vigny, Brentano, u. a. m. — Künst- 
ler: Nahl, Ruhl,Heyd, Engelschall, 
Bottner, die berühmte daselbst einhei- 
mische, jezt aber zerstreute Familie 
Tischbein, u. a. m. — Buchhandlun- 
gen: Die Griesbachische und Cra- 
mersche, nebst den neuen Etablisse- 
mens von Collignon in Metz, Horac- 
zek in Hamburg und Krieger in. Mar- 
burg. — Von flehenden Zeitschriften 
feit igo8 die wichtigste : der \trestphä- 
lische Moniteur, unter Murhards Re- 
daction, in deutscher und französischer 
Sprache zugleich. — (Die vorzüglich- 
en. Gasthöfe : der westphälische und 
englische (fönst hefsische) Hof, der 
König von Preufsen , der römische Kai- 
fer, die Stadt Stralsund, das Posthaus 
auf dem Königsplatz, der fchwarze 
Adler in der französischen Neustadt.) — 
Sehr gute Hut- lederne Handschuh- 
nnd Papiertapetenfabriken; Mefsing- 

« 

r 
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Kupfer - tmd chemische, Waaren, 
Fayence, Porcellan, Salpeter und dgU 
— Transito - und besonders inländischer 
Lederhandel ; 2 Mefsen , die immer $ 
Wochen vor den Frankfurtern find, — — ' 
Vor der Stadt : die fogenannten neuen 
Häuser, der Siechhof, die Charit^, 
der Mefsinghof und Kupferhammer, 
die Wachsbleiche , Pocellanfabrike, 
und grofse Meierei ; die (Carls-) Aue t 
gleichsam eine Insel in der Fulda , mit 
4er grofsen Orangerie; das berühmte 
JVIarmorbad , ein freistehender vierecki- 
ger Pavillon, inwendig von feltenem 
Marmor, Jaspis u. f. w. — Das eigent- 
liche Bad geht io Stufen tief hinunter — 
das Licht fällt durch eine Kuppel her- N 
ein, die auf 8 korinthischen Säulen 
ruht, zwischen Welchen Stadien nach 
Ovids Metamorphosen ; die 7 Berge , 
ein mit Wafser umgebenes künstliches 
Gebirg j die Lindenalleen, das grofse 
Bafsin , in defsen Mitte eine grüne In- 
Xel ; der neue Pavillon , die Gewächs- 
häuser, die Menagerie mit einer Menge 
Vögel und andrer feltener Thiere ; der 
Philippinenhof, eine Colönie fran- 
zosischer Refügiers ete. 

* ■ 

■ 
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z) Ober- Villmar. Ober- Villmar, 
Dorf an der Ahne von 42 Häufern. — 
Napoleonshöhe (fonsfc Wilhelms- 
höhe und vor dem Weifsenstein) , Kö- 
nigliches Lustschlofs am Fufse des Ha- 
bichtswaldes , 11/2 Stunde von Cafsel, 
mit grofsen und vortrefflichen Anlagen, 
einer Menge Grotten, Cascaden, Spring- 
> brunnen, Lustwäldchen, Eremitagen, 
Bosquets u. dgl. ; fchöne Ausficht und 
fchäzbare Sammlungen Tischbeinischer 
■ Gemälde. Die Löwenburg; das chi«* 
nesische Dorf Mou-lang; das Lust- 
fchlofs Montcheri; der Tanzsaal; die 
Treibhäuser u. f. w; — Hinter dem 
Königlichen Schlofse ist der Winter- 
kasten oder Carlsberg mit vorzüglich 
fchönen Grotten, z. B. die des Poly-- 
phem , des Neptun und des Pluto ; oben 
auf der Höhe des Berges ein Gebäude 
von roh gehauenen Steinen in Form 
eines Achtecks (daher Octogon genannt) 
— über diesem auf einer Platteforme 
die 96' hohe Pyramide, worauf ein kup- 
fernes Piedestal von n' mit dem be- 
rühmten (Farnesischen) kupfernen Her- 
cules von ji', defsen Keule allein 

1 / 
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9 Personen fafsef; hier oben die herr- 
lichste weitumfafsendste Aufsicht. Von 
dem Octogon gehen die Wafserkünste 
aus, die viele Bafsins und Cascaden 
bilden, das Wafser über eine Grotte 
Jtürzen und ,es in einem 220' breiten 
Behälter fammeln, der 842 Stufen von 
der Herculessäule entfernt ist ; am 
Fufse des Bergs eine Fontaine, deren 
Strahl mannsdick 180' in die Höhe 
treibt : das Ganze überhaupt ein Kunst- 
werk , das vielleicht nirgends feines 
Gleichen hat, wenigstens gewifs eins 
der fchönsten und bewundernswürdig- 
ften in Europa ist. — Freyenhagen 
in einem lieblichen, Thal, 1 iß Stunde 
von Cafsel auf dem linken Fuldaufer; 
altes Schlofs und Garten mit pyramida- 
lisch geschnittenen Taxus und Buchs* 
bäumen von feltenerHöhe und Umfang; 
ein gewöhnlicher Gesellschafts- und 
Vergnügungsort der Cafselaner, den 
man zu Wafser auf der Fulda und zu 
Land durch eine angenehme Allee leicht 
erreichen kann. — Wolfs anger, 
tfa Stunde von Cafsel, an der Fulda, 
Dorf von 90 Häusern, mit vielen an- 
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' fehnlichen Privatgebäuden und Landgü- 
tern zum Sommeraufenthalt» und dem 
Königlichen Fasanenhof. 

)) Münden, Münden /Stadt beim Zu- 
fammenflufs der Werra und Fulda, 
woraus die Weser Geh bildet; fehr 
romantische Lage, viele Gärten, aber 
oft Ueberschwemmungen ausgesezt ; 
600 Häuser, 4500 Einwohner; Lein- 
und Wollenwebereien, Efsigbrauereien, 
Schiffswerfte und verbefserte Indigo- 
fabriken; ansehnlicher Speditionshan- 
del zu Wafser (etwa 600 Schiffe ka- 
men bisher jährlich und Tiengen ab) 
und zu Land (etwa 900 Wägen) ; Sta- 
pelrecht; das Rathhaus , die St. Blasi- 
kirche, fo wie in der Nachbarschaft 
eineFay^ncefabrik. — (Gasthöfe: Post, 
goldene Löwe , wilde Mann). — Die 
Dörfer Bonafört, Speie, Land- 
werahagen u.a.m. durch Gefechte 
im fiebt n jährigen Krieg bekannt. 

4) Veckerhagen. Veckerhagen, 
Dorf mit einer Eisenhütte. — Saba- 
burg (Z pfenburg) Jagdschlofs auf 
< einem Bergj£im Reinhardswald, mit 
' einem Thiergarten und einer Glashütte. 
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5) Carlshaven. Carlshaven, (vor- 

mals Syburg), regelmäfsig gebaute Stadt 
von $8 Häusern und 700 Einwohnern 
am Einflufs der Diemel in die Weser; 
Invalidenhaus, Blaufarbwerk, Saline; 
Handlungsgeseilschaft, Speditions- und 
Transitohandel besonders mit Lein- 
wand und Bergwerksproducten. — 
Giefselwerde r, Dorf mit den (feit 
1722) französischen Colonien Gewis- 
sens ruh und Gottestreu, 

m$ 

6) Hofgeismar. Hofgeismar, Stadt 

von 384 Häusern, 2500 Einwohnern an 
der Efse , wobei ein Gesundbrunnen 
mit Bad, guten Einrichtungen für die 
Curgäste undfchönen Gartenanlagen. — 
Friedrichsdorf und Carlsdorf, 
neuere Colonien. 

7) Grebenstein. Grebenstein, Stadt 

an der Efse, von 262 Häusern und 1650 
Einwohnern, mitftarken Leineweberei- 
en und derColonie Friedrich sthal. 
— Katharinen - (fönst Wilhelms- 
und noch früher Amalien-) t h a 1, 2 Stun- 
den von Cafsel, in einem engen Thal; 
feit dem 11. Jan. 1808 Lustschloss der 
Königin , das in Architektonischer Hin* 
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ficht fehenswerth , mit fehr fchönen 
Gärten , Grotten — darunter die merk- 
würdige Katharinengrotte, Wafserküa- 
ften und einer Meierei» 

8) Nieder- Meifser. Nieder-Meis- 

fer, Dorf. 

9) Volckmefsen, Volckmefsen 3 

Stadt. 

10) Wolfhagen. Wolfhagen, Stadt, 
bisher mit Münzgerechtigkeit Die Co- 
lonien Philippinendorf, Philip- 
pin enthal und Philipp inen bürg. 
Die Rainen von Weidelburg. 

11) Zierenberg. Zierenberg, Stadt 
an der Warme, mit Friedrichsaue 
undFf i^drichsstein. — . DieMals- ( 
b u r g , ein altes Bergschlofs, das Stamm- 
haus der uralten Familie vön der Mala- 
bürg. 

* • 

%2) Hof. Hof, Dorf. 

13) Zwehren. Niederzwehren, 
Dorf von 94 Häusern. — Ereyenha!- 
gen, f. ob. unter Nro.2. N 

m 

14) Niedenstein. Niedenstein, Stadt 
an der Wiehof t, worüber zwei fteinerne 
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33) Kaufangen. Ob*r-Kaufungen, 
Flecken am Kaufunger Wald an der . 
hoffe ; mit einem evangelischen Fräu- ' 
leinstift, woraus bisher jedes Stifts- 
fraulein, wenn es heiratete, 160 Gold- 
gulden in fpecie oder eigentlich 700 
Kammergulden bezog. — Gr of sal- 
ine rode, Stadt an der Fahrenbach, 
138 Häuser, mit reichhaltigen Thon- 
gruben, woraus fehr viele und fehr 
gute Schmelztiegel (jährlich für 60,000 
Rthlr.) und Knicker (kleine Schnellku- 
geln zum Spielen für Kinder) gebrannt, 
und erstere bis nach Asien , z. B. Chi-^ 
na , leztere in grofsen Quantitäten bir 
nach Amerika verschikt werden ; auch 
, Sauerbrunnenkrüge- Apothekerkrucken- 
und Tabakspfeifenfabriken ; Vitriol- und 
Alaunbergwerke und Siedereien. 

»4) Waldau. Waldau, Dorf von 73 
\ Häusern am Wahlebach; mit einem 
^fwstinstitut und einer Falknereu 
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a) District oder Unterpräfectur 



Einwohnerzahl: 65,793 Menschen* 
— Der Cantons find 17, der Commu- 



nen 120, 

Die Cantons find: 

x) Höxter. Höxter, zweite Districts- 
ftadt an der Weser ; 400 Häuser 
a8oo Einwohner ; 2 lutherische und 
2 katholische Kirchen ; Flachsbau und 
Leinwandwebereien; einige Handlung 
und Schiffahrt. — Corvey, 1/2 Stunde 
von Höxter, auch an der Weser; Be- 
nedictiner Stift mit fehr fchönem (vor- 
maligen Residenz-) Schlofs, Kirche und 
Capitel , und einer an Manuscripteri 
reichen Klosterbibliothek. % Nachti- 
gall, ein Vorwerk. — Spitzenhau- 
fen, mit einer Landwirtschaft, 

- • . 

o) Albaxen. Albaxen, Dorf mit dem 

Vorwerk Tonnenburg. 
3) Beverungen. Beverungen, Stadt 
am Einflufs der Bever in die Weser. — 
Amelunxen, Dorf. 
4>vBorgentreich. Borgentreich, 



von Höxter. 
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5) Rösebeck. Rösebeck, Dorf. 

6) Warburg. Warburg, Stadt. 

7) Peckelsheim. Peckelsheim, Stadt. 

■ 

8) Dringenberg. Dringenberg, 

Stadt. — Willebadefsen, mit der 
Landwirtschaft Lacke und Haver- 
hausen. 

o) Gerden. .Gerden, Stadt. 

10) Driburg. Driburg, Stadt mit Rui- 
nen eines alten Bergschlofses , und 

■ einem Gesundbrunnen, defsen Quelle 
• auf einer Wiese ist, und mehr fixe 

• Luft und Eisentheile enthalten foll f 
als die zu Pyrmont; durch v. Siers- 
torpfs Bemühungen daselbst die besten 

1 Anstalten zur Bequemlichkeit für Cur- 

- gäste, — Siebenstern, eine Glas- 

- hütte. 

* _ > 

11) Brackel. Brakel, Stadt. Glas- 

hütte in Ochsenkumpe, 

12) Vörden. Vörden, Stadt. — Ma- 
rienmünster, Kloster. 

13) Nieheim. Nieheim, Stadt. 

yfi JSteinheiin. \\ Stelnheim, Stadt, 
J5) L ü d j e. Lüdje oder Lüde, Stadt von 

3°° 

1 
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300 Häusern an der grofsen Emmes 
im Pyrmontischen Gebiet, mit bekann- 
ten Spitzenklöppeleien von Zwirn, 
Gold- und Silberfäden. , 

i<S) Bodenwerder. Bodenwerder, 

Stadt. 

■ 

27. Trendelburg, Stadt. 

3) District oder ünterprafectur 

von Paderborn. 

V 

Einwohnerzahl: 62,994 Menschen» 
— Der Cantons find 14, der Commu- 
ne» gx, .* 

Die Cantons find: 

x) Paderborn. Paderborn, dritte 
Districtsstadt , an der Pader , die unter 
dem dasigen Dom gröfstentheils ent- 
fpringt, noch 9 Mühlen in der Stadt 
treibt, im Winter von Wärme dampft, 
im Sommer hingegen desto kälter ist, 
und in die Lippe fich ergiefst; 1000 
. Häuser , 7000 Einwohner ; fchöne Kir- 
chen und Klöster, besonders der Dom, 
worin einst die 1% Apostel von Silber; 
von Reliquien : die Gebeine des Ueili- 



gen Liborius in filbernem ftark ver- 
goldetem Sarge, und die des heiligen 
Blasius, auch ein Zahn des heiligen 
Petrus etc-; Gymnasium; die bisherige 

. Universität (Tbeodorina) hatte nur 3 
> Facultäten, theologische und philoso- 
phische ; Ackerbau und Viehzucht die 
Hauptnahrungszweige der Einwohner. 
Hier und in der Gegend, in den 1790er 
Jahren und nach fpater, eirf Hauptsilfz 
1 des (ini i;ten Jahrhundert von Rance 
gestiftetem) zur Zeit der Revolution aus 

s .Frankreich entflohenen berüchtigten 
Trappistenord ens* x At 

2) Wannenberg, Wannenberg, Stadt. 

— (Stadtberg, fönst Eresburg, Stadt- 
chen an der Diemel, in defsen Nähe 
der mit Gepolter quellende und unre- 
gelmäfsig fliefsende Bullerborn, wo 
wahrscheinlich die Irmen- (Herman- 
oder Neumond) Säule, das bekannte 
von^Carl dep Grofsen faec. 8« verstüm- 
melte Götzenbild der alten Sachsen , 
. gestanden.) 

« 

3) Atteln. Atteln, Dorf. 

4) Büren. Büren, Dorf. 
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§) Kirchborchen. Kirchborchen, 
Dorf. 

6) Salzkotten. Salzkotten oder Solt- 

kotten, Stadt mit Salzquellen. 

7) Lip pspr ing. Lippspring, Stadt 

ohnweit der Quellen der Lippe, mit 
zwei adelichen Burgsitzen. 

8) Neuhaus. Neuhaus, Flecken von 90 

Häusern , am Einflafs der Pader in die 
Lippe, mit dem fönst bischöfflichen 
Residenzschlofs undGarten. 

9) Delbrück. Delbrück, Flecken. 

10) Ringborcke, Ringborck«* mit 
Heitwinckel und Eicken. 

11) Rittberg. Rittb,erg, Stadt an der 
Ems , wo (fo wie in dem ganzen Länd- 
chen) das feinste Garn, meistens aus 
fremdem Flachs, biesonders für Holland, 
gesponnen wird, und eine 2wirnma- 
uufactur, die auch im Ausland guten 
Absaz hat. — Eden, Schlofs an der 
Ems, und Holten, kl defsen Nähe 
fonät eine vortreffliche Leinwand - und 
Garnbleiche nach Harlemer Art, mit 
den nöthigen Anstalten dazu, — Kau- 
nitz, Dorf. 

Da 



m) Neuenkircheji, Neuenkirchen, 
Flecken. 

13) Lichtenau. Lichtenau, Stadt 

14) Wiedenbruck. Wiedenbruck, 
\ Hauptstadt im Amt Reckenberg von 

200 Häusern, ip fruchtbarer Ebene an 

* 

der Ems, worüber hier eine Brücke; 
' Kollegiatkirche mit Klöstern ; auch bis 
»in neueren Zeiten eine Münze. — 
Friederichsdorf , Colonie. 



-III.) Departement des Harzes. 

» 

Bestandteile : 

1) Das Eichsfeld, nebst Treffurt 
' ! und Dorla. * ' 

a) Einige Hefsische Orte f auf dem 
^ rechten Werraufer. 

3) Die Grafschaft Hohenstein, 

preufsischen und hanöverischen 
Antheils. 

4) Ein Theil des Fürstenthums Gru- 

■ 

benhagen. 

4 5) Das braunschweigische Amt Wak 
kenried. . 



* 
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6) Ein kleiner Theil des Fürstenthums 

Blankenburg. 

7) Die Städte Mühlhausen und 

Nordhausen, , 

Einwohnerzahl: 210,989 (odernach 
dem Anhang zu dem 4ten Gesetzbulletm 
307,591) Seelen. — Hauptort des Depar- 
tements Heiligenstadt. — Präfectur: 
Borsche. — Grenzen: Departement der 
Ocker und der Saale, Stolberg -Stolberg, 
Schwar^burg , . königlich Sächsische, Go- 
thaische und Eisenachische Lande,' Werra 
und Leinedepartement. — Physische 
Beschaffenheit: Gröfstentheils gebfr* 
gig. Das Hauptgebirg der Harz, und 
namentlich der Oberharz oder der westli- 
che Theil defselben, gegen 3000' über der 
Meeresfläche, meist mit dicken, fcbauer- 
lichen dunkeln Fichtenwaldungen bedeckt. ' 
— Flüfse: Ocker, Innerste, Leine, Oder, 
Bode, Unstrut, Ruhme, Wipper, die fast 
alle hier entspringen. — Producte: 
Viehzucht, besonders Schaafe, Ochsen, 
Schweine, auch Wildpret. Getreide, Flachs, 
Holz, Waid, Anis, Saflor, Rübsaamen, 
Mohn, Hopfen, Tabak und Apothekerkräu- 
ter. Außerordentlicher Reichthum an Mi- 
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cmlien — etwas Gold , ungemein viel Sil- 
ber, Kupfer, Blei, Eisen, Zink, Kobalt; 
Schwefel , Vitriol, Achat, Schiefer, Marmor, 
Alabaster und andere nuzbare Steinarten. — 
Industrie: Manufactur in Wolle , beson- 
ders Flanell, Zeuche , Rasch , Etamine , 
Band — (die Wollweberei im Eichsfeld 
1650 durch einen Dragoner , Valentin De- 
genhard, eingeführt) — ; in Leder und Lein- 
wand; auch Gerbereien und Färbereien; 
VUhmastung, Branntweinbrennereien und 
Oelschlägereien. Bedeutendes Berg- und 
Hüttenwesen; Fabriken in Eisen, Kupfer, 
Galtnet, Vitriol, Schwefel, Stärke und 
Scheidewafser ; Drathziehereien, viele Müh- 
lenwerke , Arbeiten in Marmor , hölzerne 
Wanduhren u. dgl. — Handel: mit Ge- 
treide , Eisen , verarbeitetem Marmor , ge- 
mästetem Vieh , Branntwein , Waid, Saflor, 
Anis — also mit lauter inländischen Er- 
seugnifsen, — Religion: Die evange- 
lisch lutherische die allgemeinste ; bei wei- 
tem weniger Bekenner (hauptsächlich nur 
im Eichsfeld) zählt die katholische. 

Zerfällt in 4 EH s t riete oder Unter- 
präfecturen : 

j) Heiligend adt 
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Duderstadt. 
, . 3) Nordhausen. 
4) Osterode. 

I) District oder Unt erpräf ectur 
von Heiligen Stadt. 

a 

■ 

Einwohnerzahl: 69/494 Menschen. 
— Der Cantons find 13, der Commu- 
nen iog. 

Die Cantons find: 

1) Heiligenstadt, Heiligenstadt, 
Departements - und erste Districtsstadt, 
an der Leine und Gieslede; 2800 Ein- 
wohner; mit einem fchönen Schlosse, 
einigen Kirchen , einem katholischen 
Gymnasium (ehemaligen Jesuitencolle- 
gium) feit 1806 verbefsert, einer weib- 
lichen Klosterschule, guten Wollen- 
manufacturen und hölzernen Wanduh- 
renfabriken/ (Gasthof zum Stern). 

z) Uder. Uder. Dorf. 

3) Gerbershausen. Gerbershau- 

fen, Dorf. 

» 

4) Allendorf. Allendorf, (in den So- 

den), Stadt auf dem rechten Werra* 



uigi 
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ufer mit } fteinernen Brücken; %oo 

Häuser; vortreffliche Saline (deren Di- 
rectqr und Oberrentmeister jezt Schaub 
ist), die jährlich gegen 50,000 £L ein- 
bringt, und wo das Salzwasser ver- 
mittelst der Kunstwerre auf die 14 
Gradirhäuser geleitet und in 42 Sied- 
häusern in eben fo viel eisernen Pfan- 
nen gesotten wird. 
5) Ershausen. Ershausen, Dorf. 
Grofsbartloff. G r ofsbartloff, 
Dorf von 800 Einwohnern, mit Rasch- 
Etamin- und Plüschmanufactur. 

7) Dingeistädt. Dingelstädt, Fle- 
cken. V 

g) Dachrieden. Dachrieden, Dorf. 

9) Pörna. Dorna, Dorf. 

xo) MUhlhausen. Mühlhausen, Stadt 
in fruchtbarer Gegend an der Unstrut; 
gegen 20 Mühlen, woher der Name; 
9000 Einwohner ; Augustiner Non- 
nenkloster; Wollen- und Ledermanu- 
factur, Stärkefabriken und Färbereien; 
Handel mit Getreide, Waid, Anis, 
Saflor und andern dort einheimischen 
Producten. Gasthöfe: Schwan und rö- 
mischer Kaiser.) 
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it) Dorla. Ober-Dorla, Dorf. 

X2) Treffurt. Treffurt, Stadt an der 
Werra in engem Thale ; raoo Einwoh- 
ner; eine Hauptkirche; Laboratorium 
von Glaubersalz. 

*3) Wanfried. Wanfried, Stadt an 
der Werra, von 249 Häusern, zwi- 
schen dem Eichenberg, Karnberg und 
der Blefse; Schlofs; ftarker Handel* 
Fracht- Schiff- und Landfahrt — Ka- 
tharinenberg, Dorf, 

i 

a) District oder Un terprafe etur 
von Duderstadt. 

Einwohnerzahl: 49,546 Menschen. 
— Der Cantons find 8, der Cotntnii- 
nen 6g. 

Die Cantons lind : 

j) Duderstadt», Duderstadt, zweite 
Districtsstadt , an der Hahle; 57oH'äa- 
fer, 4000 Einwohner; mehrere Kirchen 
und ein Urseliner Nonnenkloster; Gym- 
nasium und Waisenhaus; Wollen - und 
BandfaBriken ; Tabacks- und Hopfen- 
bau ; Bierbrauereien und etwas Handel 
in die benachbarte Gegend» 



a) Gieboldehausen. Gieboldehau« 
fen, Flecken. 

3) Seulingen; Seulingen, Dorf. 

4) Weifsenborn. Weifsenborn, 

Dorf. 1 

5) Worbis. Worbis, Stadt, mit der 

Wipp'erquelle, einem Franciscanerklo- 
fter und einer Lederbereitung. — 
f Wintzingeroda, Dorf. 

- 

6) Teistungen. Teistungen, Dorf 

mit dem Cistercienser Nonnenkloster 
Teistungenburg, 1/2 Stunde von 
Duderstadt. — (Ger(r)ode, fehr rei- 

* > 4 

che Benedictiner Abtei). 
« 

7) Beuern* Beuern, mit dem Kloster 

gleiches Namens. 

8) Niederorschel. Niederorschel, 

Dorf. 



3) Distriet oder Unterprafectur 
von Nordhausen. 

Einwohnerzahl^ 45,984 Menschen, , 
— Der Cantons find 9, der Co mm la- 
uen 79. 

Die Cantons find : 
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i) Nordhaosen. Nordhausen, dritte 
Districtsstadt, an der Zorge; 1500 Häu- 
fer, 9000 Einwohner; mehrere Kir- 
chen , worunter der Dom und die St. 
Blasiikirche mit Bibliothek und Gemäl- 
den; gutes Gymnasium und höhereTöch- 
terschule; Waisenhaus; zwei hydrau- 
lische Druckwerke, welche die obere 
bergige Stadt mit Wafser versorgen ; 
der Petersberg ist innerhalb der Stadt. 
Wichtige Branntwein - (200 Blasen ver- 
brauchen jährlich 300,000 Scheffel Korn) 
auch Scheide wafser - Brennereien ; ftar- 
ke Viehmast jährlich von 6000 Ochsen 
und gegen 15000 Schweinen ; Rilbsaa- 
men - und Leinölschlägereien ; Bild- 
hauerarbeiten aus Hohensteinischem 
Marmor; flarker Fruchthandel nach 
dem Harze. Am Martins- Abend zu 
Luthers Andenken jährlich ein Fest. — 
Buchhandlung: Nitzsche. — Gasthö- 
fe: römischer Kaiser, Londnerhaus f 
rother Adler.) 

%) Wechsungen. Gr ofs- Wechsun- 
gen, Dorf. 

3) Pustleben. Pustleben, Dorf. — 
Lora, Bergschlofs mit einer Kapelle. 
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4) Bfleicherode. Bleicherede, Stadt 

von 2go Hausern und 1900 Einwoh- 
nern , mit guten Bleichen f vielen Rasch« 
' . Ghalons - und Leinwandwebereien , und 
4 adelichen Höfen. 

5) Pützlingen. Pützlingen, Dorf. — 

Trebra, Dorf. — Wernigero- 
de, Dorf. 

6) S a c h' s a. Sa ch s a, Stadt am Fufse des N 

Harzes , mit 1200 Einwohnern , viel 
Eisen, Marmor und Achat. — Wie- 
de, Dorf mit wichtigen Eisenwerken. 
N — Clettenberg, Dorf mit Ruinen 
des gleichnamigen Bergschlofses. 

7) Ellrich. Ellrich, Stadt an der Zor- 

ge , mit 2600 Einwohnern und einigen 
Manufacturen. In der Nähe die be- . 
rühmte, durch Göckingk (der einst in 
Ellrich lebte) verewigte Kelle, eine 
fehr grofse majestätische Alabaster- 
grotte, zu der man über hundert Stu- 
fen und 8o 7 tief über Alabasterblöcke 
hinabsteigt. — Walken ried, Flecken 
von 360 Einwohnern an der Zorge; 
fchöncs Kloster dabei, und gute Acha- 
te in der Gegend. — Zorge, Dorf 
mit wichtigen Eisenwerken, 
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8) Bennekenstein. Bertnekenstein, 
Stadt von 2500 Einwohnern; Eisenhüt- 
tenwerke und guter Thon zu Schmelz- 
tiegeln ; Ruinen des Bergschlofses glei- 
chen Namens. — Sophienhof, 
Schlofs, nebst Kirche und andern Ge^ 
, bäuden und Vorwerken* 

9) Neustadt. Neustadt, Flecken 
von 124 Häusern j über demselben die 
Ruinen des Bergschlofses Hohen- 
stein. — Jhlefeld, Flecken oder 
Dorf von 700 Einwohnern in ange- 
nehmer Gegend an der Behr , mit Rui- 
nen der alten Jlburg. Nahe dabei 
das Kloster J 1 e f e 1 d , flas feit 1550. in 
ein fehr zweckmässig eingerichtetes 

mit Stipendien dotirt^s Pädagog um ge- 
schaffen wurde. 

4) District oder Un terpraf ectur 

von Osterode. 

Einwohnerzahl: 42,567 Menschen. 
— Der Cantons find 7, der Commü- 
nen 30. 

Die Cantons find: 

X) Osterode. Osterode, vierte Di- 
strictsstadt , am Harz, an der Söse; 
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700 Häuser, 4000 Einwohner* Schlofs, 
3 Kirchen, eine lateinische Schule; 
grofses Provianthaus, woraus die Berg- 
und Hüttenleute zu jeder Zeit mit Ge- 
: treide um billigen Preis verforgt wer- 
... den — mit der Inschrift: Utilitati 
Hercyniae; Wollen- und Leinwand- 
manufacturen ; Eimerfabriken; Handel 
]^xr\\t thüringischen Landesproducten. 
Gegen Johanni ein dreytägiges oft stark 
besuchtes Freischiefeen. (Gasthöfe : 
der hanöverische, das weifse Rqfs, der 
König von Preufsen.) , 

i) Lindau. Lindau, Flecken, 

3) Herzberg.^ Herzberg, Flecken an 

der Sieber von 350 Hausern und aooo 
Einwohnern; umgeben mit vielen Erd- 
fällen, z. B. dem Jüfs und Ochsenpfuhl; 
''ein Schlofs auf dem Berg; berühmtÄ 
Gewehr- und Eisenfabriken , auch stark© 
Wollen - und Baumwollenspinnereien. 

4) Lauterberg. Lau t er (Lutter) berg, 

Flecken an der Oder von 2300 Ein- 
wohnern ; Eisen - und Kupfergruben 
■ und Hütten, worunter die Königslrüt- 
te. — Ruinen von Se-ha-rzf eis, »ebst 
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der darnach benannten Hole mit Petre- 
facten und Tropfstein. 

5) Andreasberg. Andreasberg oder 
Sc. Andreasberg, Stadt an der Oder von 
550 Häusern und 5000 Einwohnern, 
mit 20 Silbergruben , Spitzenmannfac- 
tur und einem Blaufarbenwerke. Hin- 
ter dem Rehberg der wichtige Oder- 
teich von 85 Morgen mit einem kost- 
baren Damm ; aus demselben wird das 
l Wafser auf alle Züge, Poch -und Hüt- 
, « tenwerke geleitet. — Siebe r, Dorf. 

t>) Cläusthal. Clausthal, offeneBerg- 
stadt in der höchsten Gegend des Har- 
zes; 850 Häuser, 8oco Einwohner, die 
fast alle Bergleute sind; a Kirchen, 
eine lateinische" Schule und Waisen- 
haus ; wichtige Münze , worin alles 
Silber aus dem Oberharz, jährlich an 
400,000 Rthrl. , vermünzt wird ; in den 
72 Silbergruben, worunter derDoro- 
theen- v (ioi3 ' tief) und Carolinen- 
Schacht die reichhaltigsten sind, ar- 
beitentäglich über 300 Menschen ; 9 Sil- 
berbrennöfen ; merkwürdige Bohrmüh- 
le ; 4 Bergschmieden ; Mineralien - und 
Modellsammlungen, (Gasthöfe: die 
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Sonne , goldne Krone , Windöiühle und 
der wilde Mann.) — Altenau, Berg- 
stadt von iioo Einwohnern in tiefem 

i 

Thal von schauerlichen Klippen und 
Bergen umgeben, mit einer Silber- 
hütte; i Stunde davon der morastige 
Buchberg, wo die Ocker entspringt, 
die an der Stadt vorbei fliefset. — 
Lerbach, Dorf, von Köhlern und 
Fuhrleuten bewohnt. 

Zellerfeld. Zellerfeld, nurdurcb 
den Zellerbach von Clausthal getrennt, 
Stadt von 400 Häusern und 3500 Ein- 
wohnern ; fast alle Strafsen mit Linden 
bepflanzt ; ansehnlicher Marktplatz ; 
schöne Kirche mit einer zum Theil 
durch Teufelsgeschichte berüchtigten 
Büchersammlung; lateinische Schule; 
Münze , worinn jährlich an 2oo,cooRthL 
Silbergeld geprägt wird; die 72 gang- 
baren Gruben, obgleich gewöhnlich 
bei 400 Menschen darin arbeiten, sind 
nicht so ergiebig als die bei Clausthal» 
In der Nähe der Jberg mit sehens- 
würdigen Holen, in deren von Was- 
ser schimmernden Wänden sich oft die 
Sonnenstrahlen aufs herrlichste brechen 

und 

» « 
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und spiegeln ; unter feinen grotesken 
Klippen derHübichenstein von 120 1 
Höhe, voll von Madreporen , Milleporen 
und andern Korallen. — Wildemann. 
Bergstadt von 160 Häusern ; hat eine 
ähnliche grausenvolle Lage wie Altenau. 
— Lautenthal, Bergstadt, von 253 
Häusern, mit einer Silberhütte. — 
Grund, Bergstadt von 150 Häusern, 
mit Eisenbergwerken und dem neuen 
Georgsstollen, der aus den Cl^usthali- 
schen Gruben das Wafser abführen sott» 



- 1 

1 

IV. Departement der Leine- 

Bestandteile: 

1) Das Fürstenthum Göttinge n, 

2) Ein Theil des Fürstentbums Gru- 

benfyagen. 

3) Ein Theil der' Braunschweigi- 

schen Staaten (Weserdistrict und 
ein Theil des Harzdistricts.) 

4) Das Amt Hunnesrück und einl- 
9 ge andre kleine Theile von Hit- 

dssheim.) 

E 



5) Ein kleiner Theil von Heften, 

> • ■ 

» 

Einwohnerzahl: 145,537 Seelen 
(oder nach dem Anhang zu dem vierten Ge- 
fetzbülletin 144,350). — Hauptort des 
Departements: Güttingen* — Präfect: 
von Hövel» — Grenzen: Departement 
des Harzes , Werra und Weser , Calenberg 
und Oderdepartement.' — PhysischeBe- 
schaffenheit^ gebirgige Striche wech- 
fein mit Ebenen ; gegen N. der Solling oder 
Sollinger Wäld. — F 1 ü f s e : Die Leine 
mit der Ruhme und Ilme , die Werra und 

Weser. — Producte: Schaaf zucht , viel 

> » 

Federvieh, Fische und Wildpret. Getreide, 
Hülsenfrüchte, Holz, Tabak, Obst, Hop- 
fen. Eisen , Steinkohlen , Torf, Kalk , Thon, 
Walkererde, ' gute Steinbrüche, woraus 
Schleif- Wetz - Quader- und Mauersteine, 
lind Salzquellen* — Industrie: Wolle - 
und Flachsspinnereien, Leinwand- Tücher- 
Strümpf- Kamelotte- uhd Ledermanufactu- 
ren; Papier- und Walkmühlen, Kupfer- 
hämmer , Eisen - Mefsing - und Glashütten, 
auch Spiegel - und irdene Geschirrfabriken. 
— Handel: Beschränkt sich auf die Aus- ^ 
fuhr der Leinen - und Wollenfabricate , nebst* 
mehreren rohen und veredelten Landespro- 



1 
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ducten; einige Schiffahrt auf der Werra 
und Weser. — Religion: fast überall die 
evangelisch lutherische. 

Zerfällt in zwei Di st riete oderUn- 
terpräfecturen : 

1) Göttingen 

a) Eimbeck. 

f 

I.) District oder Unterpräfec- 
tur von Göttingen. 

, Einwohne r z a h 1 : 75,025 Menschen. 
— Der Cantons sind 18, der Commü- 
nen 158. 

Die Cantons find : 

1) Göttingen. Göttingen, Departe- 
ments - und erste Districtsstadt , an der 
neuen Leine , in einem fruchtbaren und 
angenehmen Thal ; iöoo Häuser, 12000 
Einwohner; ihre Haupttheile find die 
Altstadt, die Neustadt und der Marsch, 
Berühmte Universität, Georgia Augu- 
sta (1734. gestiftet), die ihrem ersten 
Curator von Münchhausen aufserordent- 
lieh viel verdankt ; mit etlichen und 40 
Lehrern und etwa 600 Studenten > auch 



treflichen Hülfsmitteln zur Betreibung 
wissenschaftlicher Studien ; in dem * 
Universitäts - oder Collegiengebäude die 
reichhaltige und musterhaft eingerich- 
tete Bibliothek für alle Fächer mensch- 
licher Kenntnifse und Künste von viel- 
leicht von 2oo,ooo Bänden — in Hin- 
ficht auf Vollständigkeit besonders der 
neueren Literatur die erste in Deutsch- 
land ; das Museum mit feltenen Natu- 
ralien» einer fehr wohl erhaltenen 
ägyptischen Mumie, füdländischen 
Merkwürdigkeiten etc.; die Münz- 
Gemmen - Kupferstich - Gemälde - und 
Handzeichnungen - Sammlung ; die 
Sternwarte mit ansehnlichem mathe- 
matischem Apparate; die -Modell und 
Maschinenkammer, das chemische Labo- 
ratorium , der medicinische und ökono- 
misch - botanische Garten ; mehrere 
Kirchen, worunter die Universitätskir- 
che; das anatomische Theater mit 
einer Präparatensammlung, das präch- 
tige Accouchirhaus , verbunden mit ei- 
nem Hebammeninstitut und Kranken- 
hospital; berühmte Reitbahn (unter 
Agrer) ; königliche Freitische, Socie- 
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tat der Wifsenschaften (1751 gestiftet), 
die aus einer mathematischen , physi- . 
calischen und historischen Ciafse- be- 
steht und alle Monat eine Sitzung hält; 
deutsche Gesellschaft ; historische *Aca- 
demie ; theologisches Repetentencolle- 
gium ; homiletisches und philologisches 
Seminar mit jährlichen Preisaufgaben ; 
deutsche und französische Leih - und 
Lesebibliotheken ; lateinische Stadt- 
schule, Waifenhaus; eine von Wage- 
inann errichtete Volks und Industrie- 
schule, sowie die feit 1806 unter des 
Superintendenten Triffurts Direction 
bestehende musterhafte Töchterschule. 
— Gelehrte : Beckmann , Blumenbach, 
Bouterwek, Eichhorn, Fiorillo, Forkel, 
Gaufs, Göde, Harding, Heeren, Her- 
bart , Heyne , Hugo , Lünemann , Mayer, 
Meiners , Mitscherlich , Osiander, Plank, 
Reufs, Richter, Runde, Sartorius, von 
Schlözer, Spangenberg, St'äudlin, Thi- 
baut (der Mathematiker), Ty chsen , Wal- 
deck u. a # m. — Von stehenden Zeit- 
shriften : Die Göttinger gelehrte Zei- 
tung seit 1739, seit 175 j unter dem 
Titel : Anzeigen von gelehrten Sachen* 
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jezt unter Heyne's Direction; der jährli- 
che deutsche und französische Taschen- 
Kalender u. f. w. — Buchhandlungen : 
die Vandenhöck - und Rupprechtische, 
die von Dieterich mit Buchdruckereien 
und Kupferpressen , die von Dankwerts 
; und die von Röwer. — (Gasthöfe: Ho- 
tel de Russie, Krone, König von Preus- 
fen, Stadt London.) — Auf dem Wall 
und aufser der Stadt angenehme Spa- 
ziergänge, z. B. nach dem kleinen 
Berg auf dem Hagen, wo einst die 
erste und älteste Pfalz der fächsischen 
Kaiser von Otto dem Grofsen an. — 
In der Stadt beträchtliche Manufacturen 
von Tüchern , Strümpfen , feinen wol- 
lenen Zeuchen und Hüten , ansehnliche 
Gerbereien und ziemlicher Leinwand- 
handel ; berühmte und ftark ausgeführ- 
te Mett-(eine Art Cervelat-) würste. 

a) Grone, Grone, Dorf. — Weende, 
r Dorf. 

3) Jühnde. Jühnde, Dorf. — Bra- 

ckenberg, Dörfchen mit Ruinen des 
Schlofses Brackenberg. 

4) Friedland. Friedland, Dorf. 
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5) Dragsfeld. • Dransfeld, Flecken 

von 200 Häusern ; Ackerbau und Vieh- 
zucht- 

• •• 
• 

6) Bremke. Bremke. Dorf. — Die 

Ruinen von dem Bergschlofs Neuen- 
Gleichen, nebst dem Wittmars- 
hof an der Garta. : 

7) Radalfshausen. Radolfshausen, 

Meyerei. — Das Schlofs Hanstein. 

8) Bowenden. Bowenden, Flecken 

an der Leine von 105 Häusern ; 1 Stun- 
de von Göttingen, woher feine Be- 
wohner ihre Hauptnahrung ziehen; 
zwey adeliche Güter und fchönes 
Schlofs. — Ruinen des alten Schlofse« 
Plefsa. 

9) Nordheim. Nordheim, alte Stadfe 
~- an der Ruhme, die nicht weit davon 

in die Leine fällt ; 500 Häuser , 3000 
Einwohner; fehr grofse Pfarrkirche und 
Alterthümer im ehemaligen Klosterge- 
bäude; Ackerbau und Schaafzucht, 
Brauerei , Leinwand - Holz - und Ta- 
backshandel. , 

10) Adelebsen, Adelebsen, adelf- 
; eher Flecken« — Ruinen von Alten* 
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Gleichen, dem ersten Stammsitz der 
Grafen von Gleichen. 

xi) Hardegsen. Hardegsen, Stadt 
von 176 Häusern an der Espolde, auf 
einem Felsen zwischen Bergen und 
Klippen ; Flachsbau , Gerbereien und 
Leinwandhandel. 

12) Moringen. Moringen, Stadt von 
140 Häusern an dem Mohrbach, der 
in die Leine fliefset , in einer angeneh- 
men obgleich bergigten Gegend, mit 
einem ansehnlichen Waisenhause, und 
3 adeli#hen Gütern. 

13) Harste. Harste, Dorf. / 

14) Nienover. Nienover, Cantons- 
hauptort, mit einer fehr guten Spie- 
gelglasfabrick, die 300 Arbeiter be- 
schäftigt ; in der Nähe eine herrschaft- 
liche Stuterei. 

15) Uslar. Uslar, Stadt von 240 Häu- 
sern," mit einer Kapelle auf einer An- 
höhe, beträchtliche Pfeifenfabrik ; Pot- 
aschensiedereien und Leinwandbleichen, 

16) Bodenfelde, Bodenfelde, Fle- 
cken an der Weser, mit einer jezt 
unbenuzten Salzquelle. — L i p p 0 1 d s- 
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(Ups) berg, Dorf mit grofsem Eisen- 
hammerwerk und Fabriken von ver- 

zinntem Eisenblech. 

• » 

17) Blume. Blume, Vorstadt von Mün- 
den. — Hedemünden, Stadt von 
140 Häusern in einem engen Thal an 
der Werra, mit gutem Flachsbau und 
Webereien.— Fürstenhagen, Dorf 
mit bedeutendem Leinwand gewerb e. 

18) Nörten. Nörten, von Hardenbergi- 
scher Flecken von 1000 zum Theil ka- 
tholischen Einwohnern, mit einem ka- 
tholischen Stift; Feld -und Tabacks- 
bau. — Stammschlofs Hardenberg 
in Ruinen, aber am Fufs defselben 
die fchönen Schlöfser Vorderhaus 
undHinterhaus; lezteres mit einem 
Park und reichen Archiv. 

a) District oder Unterpräfectur 

von Eimbeck. 

Einwohnerzahl: 70,512 (oder nach 
dem schon oft genannten Anhang, wie- 
wohl lie da ganz ausgelafsen ist und erst 
durch Subtraction fich ergiebt: 69,325)' 



Meuchen, — Der Cantons find 15, der 
Commünen 144. 

Die Cantons fiijd: 

1) Eimbeck. Eimbeck, zweite District- 

Itadt, an der Urne, ohnweit deren 
Einflufs in die Leine ; 850 Häuser, 5000 
Einwohner; ehemals glänzende Han- 
feestadt , jezt verfallen ; ansehnliche la- 
teinische Schule und Waisenhaus ; die 
gothische Domkirche mit verschiedenen 
Sehenswürdigkeiten ; Tuch - und Wol- 
lenzeuchmanufacturen, bedeutende Ger- 
berbereien und ftarker Leinwandhan- 
del. Gleich nach Pfingsten das Nach- 
barschafthalten , eins der merkwürdig- 
ften Volksfeste , und am ersten Pfingst- 
tag das Wettreiten, (Gasthof: zum 
weifsen Schwan.) 

2) Land-Canton von Eimbeck. Ne- 

genborn, Dorf. — Salzderhe'l- 
den, Dorf an der Leine, mit einem 
alten Schlofs und .Salzwerk. — Sül- 
beck, Dorf gleichfalls mit einer Saline. 

3) Markoldendorf. Markoldendorf, 

Flecken, durch die Urne von dem Dorf 
Oldendorf geschieden ; Hauptstapel 
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des Linnen und Garnhandels der dorti- 
gen Gegend; in der Nähe find Eisen- 
gruben. 

4) Dafsel, Stadt in tiefem Thal an der 

Spüling, ohnweit deren Mündung in 
die Urne; einst das Besitzthum der 
Raugrafen von Dafsel ; 2 Adeliche Gü- 
ter ; Eisenschmelzen und Giefsereien 
von Oefen, Töpfen u. dgl. — Ruinen 
des altgräflichen Schlofses Hunnes- 
rück, fo wie der Erichsburg an 
der Urne.« 

5) Rotenkirchen. Rotenkirchen, 

Dorf. — Ruinen des Schlofses Gru- 
benhagen, 

6) Westerhof. Westerhof, Dorf. 

7) Seesen, Seesen, Stadt von 200 Hau- 

fern an einem jezt fehr kleinen See; 
jüdische Erziehungsanstalt des gehei- 
men Finanzraths Jacobssohii in Braun- 
fchweig, nebst Garten und geschmak- 
vollem Tempel. — Stauffenburg, 
uraltes Bergschlofs auf hohem Felsen — 
der Lieblingsaufenthalt Kaiser Hein- 
richs I. 

1 

8) Gandersheim* Gandersheim, 



Stadt von etwa 300 Häusern und 2000 
Einwohnern an der Gande ; mit der 
Abtei oder dem evangelisch lutherischen * 
Frauleinstift, defsen Aebtifsin fönst 
^ Reichsfürstin war, gleichen Namens; 
lateinische Schule ; Schlofs ; Gemälde- 
und Kupferstichsammlung, reiches Ar- 
chiv und die gothische Stiftskirche mit 
vielen Denkmälern. — Nahe dabei 
F die evangelischeh Klöster Clus und 
, Brunshausen* , 

9) Greene. Greene, Flecken in einem 

Thal an der Leine* 1 

10) Delligsen. Delligsen, Flecken 
von 700 Einwohnern, mit einer Eisen- 
hütte, die Carlshütte genannt, mit . 
einem Hohenofen und Blauofen. — 
Tiefer im Waldgebirg die grofse Spie-; 
gelhütte , Grünenplan, die vortreff- 
liche Spiegel und von feltfener Gröfse 
liefert, und ftarken Debit hat. — Ho- 
henbüchen, Dorf mit Ruinen. 

11) Eschershausen. Eschershau- 
sen, Flecken von 100 Häusern an der 

Lenne; Ackerbau, Viehzucht, Lein« 
wandgewerbe. 

12) Halle. Halle, Dorf. 

* 

1 
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X3) Stadtoldendorf. Stadtolden- 
dorf, Stadt von 200 Häusern und 900 
Einwohnern ; Garnspinnerei, Ackerbau 
und Viehzucht. — Amelungsbo rn f 
evangelisches Kloster, 

14) Holzmünden. Holzmünden, an 
der Weser, Stadt von 3^0 |Häusern , 
und 3000 Einwohnern; alte gothischö 
Kirche und lateinische Schule mit Bi- 
bliothek, grofse Eisen - und Stahlfabri- 
ken; die Flothoische Manufactur, in 
welcher Flachs und Hede (Werg) fo 
verfeinert wird, dafs man fast bäum- 
wollenartige Zeuche daraus verfertigen 
kann ; viele Woll - und Leinwebereien ; 
vier Schleifmühlen, wo die Sollinger 
(Sand-) Steine zu Dachsteinen, Plat- 
ten etc. bearbeitet werden ; Cichorien- 
Seifen- Strümpf- Pfeifen- Stecknadel- 
Potaschenfabriken und Efsigbrauerei ; 
treibt vermittelst der Weser fo wohl 
eigenen Holz - und Garn - als Spedi- 
tionshandel ; einträglicher Weserzoll. — 
- Bevern, Dorf mit einem Schlofse. 
Schornborn, Dorf mit wichtigen 
Glas- (Pilgrims-Mecklenbru.cher • 
und Mühlenberge r) hatten > wo viel 

* 
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Hohlglas , als Destillirkolben , Barome- 
terröhren, Bologneserfläschchen , Heber 
und andere physicalische Instrumente, 
auch viele farbige Trinkgläser, Salz- 
fäfser, Dosen, Körbchen etc. verferti- 
get werden. — Neuhaus, Colonie 
in Solling, neben der herrschaftlichen 
Stuterei gleichen Namens. 

15) Fürstenberg. Fürstenberg, Dorf 
von 345 Einwohnern im Sollinger Wald 
mit einem alten Felsenschlofs und der 
berühmten Porcellanfabrik, deren Haupt- 
waarenlager in Braunschweig — fie 
liefert alle Arten von Servicen, Vasen 
etc., und besonders fchöne Büsten in 
Biscuit nach Antiken , auch von neue- 
ren Gelehrten, und hat in und ausser- 
halb Deutschlands ftarken Debit. 



V. Departement der Ocker. 

Bestandteile: 

1) Beinahe das ganze Fürstenthum Wol- 
fenbüttel. 1 

a) Beinahe das ganze Fürstenthum H i 1- 
desheim. . 
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3) Einige Theile des Halber städti- 

fchen und Magdeburgischen 
(auf dem linken Ufer des Bruch- 
grabens und der Aller,) 

4) Die Stadt Goslar. 

Einwohnerzahl: 267,878 Seelen. — 
Hauptort des Departements Braun- 
fchweig. — Präfect: Henneberg. — 
Grenzen: Departement der Elbe, der 
Saale, des Harzes und der Leine, und ha- 
jiöverische Lande. — Physische Be- 
fchaff enheit : Im N mehr angebaute 
Etfene, in S mehr wäldiges Gebirg; im Gan- 
zen nicht unfruchtbar. — Flüfse: die 
Ocker mit der Ecker, der Ilse, einem Ca- 
nal, der fie mit der Bode und Saale folg- 
lich mit der Elbe verbindet, der Altenau» 
Schunter und dem Schunt^rkanal; die Al- 
ler, Fubfe und Leine mit der Innerste. — 
P r o d u c t e : Gute Vieh - besonders Schaaf- 
und Schweinezucht, auch Fischerei, Wild- 
pret und Bienenzucht. Getreide, Hülsen- 
tmd Gartenfrüchte, Flachs und Hanf, Ci- 
. chorien in grofser Menge % viel und guter 
Hopfen, einträgliche Waldungen, besonders 
Eichenwald ungen. Viel Salz und Eisen, 
Thonerden , Mergel und gute Steinbrüche, 

T 

> 

f ' > •» 
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— Industrie: Wollen und Lederfabri- 
ken und etwas Seidenbau, Garnspinnereien, 
Leinwebereien , Bierbrauereien, Zuckerraf- 
finerien , Cichorien - und Tabaksfabriken ; 
Eisenhammer, Glashütten, Metallfabriken, 
Galmei - und Bleiglättebereitungen , Vitriol- 
fiedereien und Brennereien, — Handel: 
Mit Garn und Leinwand, Cichorien u. a. 
Naturalien und Manufacturwaaren ; auch 
Zwischenhandel. — Religion: die evan- 
gelisch lutherische die herrschendste, aber 
auch, wenigstens im Hildesheimischen, 
ziemlich viele ^Katholiken. 

Zerfällt in vier Districte oder Un- 
terpräfecturen: 

i) Braunschweig. % 
a) Helnvstädt. * 

3) Hildesheim. 

4) Goslar. 

%) District oder Unterpräfectur 
von Braunschweig. 

Einwohnerzahl: 100,645 Menschen. 

— Der Cantons fand ig, der Commü- 

pen 140. 

Die Cantons find: 
jt) Peine. Peine, Stadt an der Fuhsem 

fumpß- 
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ftimpfiger Gegend, mit einem Schlote, 
Kapuzinerkloster und der Vorstadt, der 
Damm genannt ; Garnspinnen, Handel 

und Viehzucht. 

» 

2) Landcanton Peine. Rüper, Dorf. 
.Woltorf, Dorf, mit Sophienthal 

und Fürstenau. 

3) Lafferde. G ro fs-Laff erd e, Dorf. 

4) Bettmar. Bettmar, Dorf. 

5) Lefse. Lefse, Dort 

6) Gebhardshagen. Gebhardsha» 

gen, Dorf, 

7) Salder. Salder, Dorf. 

8) Wolfenbüttel. Wolfenbüttel, 
feste Stadt an der Ocker , fchoner als 
feraunschweig ; 800 Häuser , 6coo Ein- 
wohner; Schlofs und Zeughaus; be- 
rühmte Bibliothek — eine der ersten 
und gröfsten in Europa, von mehr als 
100,000 Bänden, fehr reich an alten 
Handschriften , feltenen und fönst merk« 
Würdigen Bibeln etc. ; gutes Gymna- 
fium ; Sitz des Criminalgerichts vom 
Ockerdepartement, fo wie des zu dem 
Braunschweigischen District gehören- 
den Tribunals erster Instanz, mm G*» 

F 
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lehrte:' Hafiel (?), Harlebusch, Ro- 
fenbladt, Trapp, Wilckens, u. a. m. — 
Buchhandlung : die Albrecjhtisehe. — 
Beträchtliche lakirte Blech - Zinnwaa- 
ren • und Papiertapetenfabriken ; Ma- 
liufacturen von Zwillich und halbsei- 
denen Zeuchen; musikalische Instru- 
mentenmacher. — (Gasthofe : Erbprinz, 
Elephant und Adler.) — Augu- 
ftenburg (fönst Antoinettenr u- 
h e) , Königliches Schlofs. 

LandcantonWolfenbüttel. Cram- 
me, Dorf. — Steterburg, freiwelt- 
liches evangelisch lutherisches Fräu- 
leinstift. — M o n p la is i r , Landgut. 
Braunschweig* Braunschweig, 
Departements - und erste Districtsstadt , 
an der Ocker; gegen 3000 Häuser und 
30,000 Einwohner; noch vor wenigen 
Jahren befestigt, und die Wälle mit 
Maulbeerbäumen bepflanzt. Das alte und 
das neue Schlofs (der graue Hof) mit 
grofsen Gärten ; das neue Zeughaus mit 

, dem Museum , einer reichen Samm- 
lung von Kunstsachen (worunter das 
berühmte mantuanische Gefäfs und die 

i bekannten Majolikageschirre - kostbare 
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gemalte und emaillirte Schüfsein und 
Bouteillen von Raphael d'Urbino, die 
fönst in Salzdalum aufbewahrt wur- 
den ,) Antiken und Naturalien ; auch 
Privatsammlungen der leztern Art — 
besonders das Brückmannische und Kno- 
chische Mineraliencabinet j vor der al- 
ten Burg auf einer hohen und breiten 
Säule der metallne Löwe von Heinrich 
dem Löwen aus dem iaten Jahrhun- 
dert; das Opernhaus bisher mit stehen- 
dem Theater und einer musikalischen 
Kapelle; 12 Kirchen, worunter der 
Dom mit Kostbarkeiten , Reliquien und 
einem wichtigen Archiv; 2 evangeli- 
sche Stifte St. Blasius und St Cyriac; 
das Landschaftshaus; die Münze. Das 
Carolinum, jene trefliche Bildungsan- 
stalt für junge Leute von Stand, 1745 
gestiftet ; 2 Gymnasien ; viele Trivial- 
lind Industrieschulen ; ein Waisenhaus 
und mehrere andere wohl eingerich- 
tete Armenanstalten; ein anatomisch- 
chirurgisches Collegium ; die Graven- 
horstische Fabrik von chemischen Prä- 
paraten, z. E. Salmiak, Alaun, Glau- 
bersalz ; die Stobwasserische von ge- 



malten und schön lakirten Blech - ur\i 
Papiermascheewaaren. AtAehnliche 
Wachsbleichen; grofse Cichorien - Kat- 
tun -und Tabaksfabriken, die mehrere 
iooo Menschen beschäftigen; Nieder- 
lage von Fürstenbergischem Porcellan ; 
gute Holzarbeiter, besonders Tischler 
und - Instrumentenmacher ; fehr gute 
Würste ; wichtige Bierbrauereien , wo- 
her die einfache und doppelte Mumme 
(von Christ. Mumme im Jahr 1489 er- 
funden), die bis nach Asien versendet 
wird, das Tibi-foli und englisches 
Bier (alt); Erfindung des Spinnrads 
1530 durch den Bildschnitzer und Stein- 
hauer Jürgen. Beträchtlicher Handel 
mit Cichorien , Hopfen , Tabak , Lei- 
nengarn und Bergwerksproducten ; star- 
ker Speditions - und Zwischenhandel; 
jährlich 2 Mefsen zu Anfang des Feb- 
ruars und Augusts , die nach den Frank- 
furtern und Leipzigern zu den berühm- 
testen in Deutschland gehören. — Ge- . 
lehrte: Bartels, Campe (um deutsche 
Jugend und Sprache unsterblich ver- 
dient), Eschenburg, de Florentcourt, 
Heusinger, Jacobsohn, de Lüc, Po- 
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ckels , Venturini , von Zimmermann f 
u. a. m. — Buchhandlungen : Die Cam- 
pesche Schulbuchhandlung , die von 
Vieweg , Reichard etc. ; die Heineman- 
nische Musicalien, die Bremersche 
Charten- und Kupferstichhandlung. — 
(Gasthöfe: Hotel von England, der 
blaue Engel, das deutsche Haus, dtr 

Prinz von Oranien.) Rieh mo nlt 

Königliches Lustschlofs mit fchönem « 
Park. 

n) Landcanton von Braunschweig 
gegen W. Vechelde, Dorf^mit 
Vechelade, Schlofs , wo Hundeikers 
neues Erziehungsinstitat von 30 — 40 

Zöglingen.. 

§ 

12) Landcanton von Braunschweig 
gegen O. Veltenhof, Dorf. — 
Riddagshausen, Dorf mit evange- 
lischem Kloster, jezt ein Predigerse- 
minar unter der Direction des Abt 
Bartels , mit einer nicht unbedeutenden 
Bibliothek. * ■ - 

1 

13) Wendhausen. Wendhausen, 
Dorf. 

* * » 

14) Kremlingen. Kremlingen, Dorfc 

- 

* 
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1$) Landeanton Wolfeitbüttei ge- 
. genO. Salzdalum, Dorf mit einem 
beträchtlichen Salzwerk. In Nieder- 
dalum fchönes Lustschlofs und Gar- 
ten mit Orangerie ; vortrefliche Bilder* 
gallerie von mehr als iooo Gemälden 
von den berühmtesten Meistern ; gros- 
fes Porcellancabinet in fchön perspecti- 
vischer Ordnung aufgestellt, Schlofs- 
capelle; frei weltliches lutherisches 
Fräuleinstift. " J 

16) Remlingen. Remlingen, Dorf. 
— Hedewigsburg, von Münchhau- 
fensches Schlofs mit einem fchönen 
Garten. 

if) Schö(e)ppenstedt. Schoppen- 
ftedt, an der Altenau, kleine aber 
ziemlich gut gebaute und gewerbsame 
(hie* und da fehr bekannte) Stadt von 
230 Häusern. — Berklingen, Dorf. 

18) Jerxheim. Jerxheim, Dorf. 

») Distfict oder Un terprafectur 
von Helm städt. 

Einwohnerzahl: 4&045 Menschen. 
— Der Cantons find 11 > der Com mü- 
tien S2. 
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Die Cantons find: , * ; 

j) Königslutter. ' Königslutter, 
Stadt am Lutterbach; 180 Häuser, 1600 - 
Einwohner; vor derselben da« evan- 
gelische Kloster oder Stift gleichen 
Namens, wo fehr gutes Bier (Duck- 
stein genannt) gebrauet wird; auch 
Krappbau* — Süpplingenburg, 

Dorf und Schlofs, eine Johanniter Com- 

■ 

mende. 

2) Scliöningen. Schöningen, Stadt 

von 200 Häusern ; altes Schlofs ; latei- 
nische Schule; nicht weit davon eine 
Saline , auch das Kloster St. L o r e n z. 

3) Warsleben. Warsleben, Dorf von 

■ 70 Häusern und 400 Einwohnern. — ■ 
Hötensleben, Dorf von 123 Häu- 
fern und 800 Einwohnern ; fehr feiner 
Thon zu Porcellan, Schmelztiegeln etc* 

4) Hamersleben. Hamersleben,Dorf 

von 80 Häusern; ehemals berühmtes 
Augustinerkloster. 

5) Oschersleben. Oschersleben , 

Stadt und Schlofs an der Bude* 460 
Häuser, 2400 Einwohner; Ackerbau, 
Viehzucht und Brauerei, 
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tf) Harbke. Harbke, Dorf von roöHäu- 
fern und 500 Einwohnern ; Freiherrn , 
von Veltheim gehörig; mit fchönen 
Gebäuden, und eben fo geschmak vol- 
len als für die Botanik wichtigen An- 
lägen; unsterblich durch Hirschfelds 
Theorie der fchönen Gartenkunst — 

- Sommerschenburg, DÖrf mit ei- 
nem Schlofs auf der Anhöhe und dem 
Vorwerk Vorburg; 68 Häuser, 44a 
Einwohner; treibt Viehzucht. - Ma- 
fienborn, Dorf von 52 Häuseru, und 
f 00 Einwohnern ; mit einem evangeli- 
fchen Fräuleinstift und einem Steinkoh- 
lenbergwerk. 

7)Helmstädt Helmstädt, zweite 
Districtsstadt ; 630 Häuser, 4000 Ein- # j 
wohner ; die Juliuscarlsuniversität 
( I 557 eigentlich gestiftet) mit etlichen 
und 2oProfefsoren und jezt vielleicht 300 
" Studenten ; ein Freitisch für etwa 100 
Studenten , fehr vollständiger betani 
fcher Garten, anatomisches Theater; 
ein Privat- (das Beireisische) Münz- 
und Naturaliencabinet, nebst der Lieber- 
kühnschen Präparatensammlung , den 
Vaucansonschen Automaten und dein 
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• physikalischen Nachlafs Otto's v. Gue- 
rike in Magdeburg ; die Frikkische Kup- 
ferstichsammlung , das Akademie - Ge- 
bäude oder Jultum; die Bibliothek von 
mehr als 30,000 Bänden, mit einigen 
looo Manuscripten , Luthers Trauring, 
Reformationsmünzen, Erd- und Hirn« 
melsgloben von Tycho de Brahe, ma- 
thematischen Instrumenten ete # ; Sitz 
einer deutschen Gesellschaft; lateini T 
fche Schule; theologisches Seminar, 
und philologisch pädagogisches Insti- 
tut. — Gelehrte: Beireis, Bredow, 
Bruns , v. Coell , F rick , Haberlin , Hen- 
ke, Pfaff, Pott, Schulze u. a # m. — 
Buchhandlung: Fleckeisen. — Von fle- 
henden Zeitschriften : Häberlins Staats- 
, archiv. — Hut- und andere Fabriken; 
Laboratorien von gebrannten und wohl- 
riechenden Wafsern, die ftarkei* Absatz 
haben. — (Gasthof : Prinz von Braun- 
fchweig.) — Der Stadtwall mit der 
Lindenallee, die Breyer- Schanze, der 
Brunnen, Emmerstedt, Harbke, Mals* 
leberi , die Runneyhöhle etc. find nahe 
Vergnügungsörter. In der Gegend auch 
der St. Annenberg mit einem merk- 



ff 
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* 



/ I • 

V • 

I • _ 

würdigen heidnischen Opferaltar* — 
Die evangelischen Klöster Marien- 
herg mit einem Gesundbrunnen und 
Bad, und Lutger i mit dem landwirth- 
; fchaftlichen Lehrinstitut des Oberamt- 
manns Gericke. 

8) Landcanton Helmstedt. Emmer- 

fte'd-t, Dorf. , 

9) Weferlingen- Weferlingen, 
Flecken an der Aller; 176 Häuser und 
etwa 1000 Einwohner ; im Besitz von 
wichtigen milden Stiftungen durch 
Markgraf Friedrich Christian zu Glim- 
bach, der 1765 das hiesige (v. Afse- 
, burgische) neue Schlofs kaufte, fich 
daselbst ein Erbbegräbnifs erbauen liels, 
und 1769 ftarb. An feinem Geburtstag 
den 17. Jul. erhalten jährlich die 500 
ärmsten Einwohner die Zinsen von 
iöo,Qpo Rthlr, — Marienthal, evange- 
lisches Kloster. 

10) Bahrdorf. Bahrdorf, Dorf. — 
, Grofs Twülpstedt, Dorf, wo das 

von Strombeckische Landgut, feit 1807 
mit einem Denkmahl. Hermann Con- 
ring zu Ehren — Die Inschrift vom 
Abt Henke. 

r 
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Ii) Vorsfelde. Vorsfelde, Flecken nn 
der Aller, oh n weit des iumpfigen Thei- 
les von Drtfmling, — Wolfsburg, 
Dorf und Schlofs. — Der Wipper- 
teich, ifa Meile lang und fehr fisch- 
reich. 

3) District oder Unterpräf ectur 
von Hildesheim. , 

Einwohnerzahl: 69,664 Menschen. 
— Der Cantons find 16 , der Commü- 
nen 14}. 

Die Cantons lind: 

1) Nettlingen. Nettlingen, Dorf. 

2) Hoheneggelsen, Hoheneggel- 
, fen, Dorf, 

3) Schwicheld. Schwicheld, Dorf, 

4) Hohenhameln. Hohenhameln, 

Dorf. 

v 

%) Ottbergen. Ottbergen, Dorf. 

6) Hildesheim, Hildesheim, dritte 
Disrictsstadt , an der Innerste ; 2500 
Häufer und nur 1*000 Einwohner; 
eii\e Menge lutherische und katholische 
Kirchen, worunter der prächtige Dom 
mit vergoldeter Kuppel, fchönen Ge- 



mälden, der angeblichen Irmensaole, 
die feither ein Marienbild trug, und 
einem wegen feines Alters merkwür- 
digen Rofenstock; über dem Kreuz- 
gang der al fresco gemalte Rittersaal; 
gutes lutherisches Gymnasium (Andre* 
anum) mit einer Bibliothek ; Collegium » 
und Gymnasium der Exjesuiten; Wai- 
fenhaus; das Rolandische weibliche 
Stift: die v. Brabeckische Gemälde- 
fammlung ; beträchtliche Bierbraue- 
reien ; ftarker Handel mit Garn und 
Leinwand. — Gelehrte: Albrecht f 
v.Beroldingen, Billerbeck, v.Brabeck, 
Crome, Dedekind, Henke, Ruhkopf, 
Sander u. a. nu — Buchhandlung: die 
Gerstenbergische. — (Gasthof: der gol- 
dene Engel.) — Nahe bei der Stadt die 
Stifter St. Bartholomäi zur Sülze, 
und St. Moritz; fo wie die Ruineir 
der einstigen Berneburg. 

7) Landcanton Hildesheim. List- 

ringen, Dorf. - 

8) Borsum. Borsum, Dorf [mit dem 

Borsumer Pafs. 

9) Algermifsen. Grofs Algermi«» 

fen , Dorf. 

* 

I 
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10) Sarstedt. Sarstedt, Stadt an der 
Innerste, mit 3 adelichen (v. Weichsi- 
fchen) Sitzen. — Ruhte, Schlofs am 
Einflufs der Innerste in die Leine. 

11) Moritzberg, Moritzberg, Flecken. 

ia) E 1 1 z e. Eltze, kleine Stadt ohnweit 
der Mündung der (Latiensteiner) Saale 
in die Leine ; hier einst das Hoflager . 
Carls des Grofsen. 

13) Gronau. Gronau, Stadt an der 
Leine. — Escherde, Benedictiner- 
Nonnenkloster. — Rheden, v. Rhe- 
densches Dorf mit 2 Gütern. 

14) Alfeld. Alfeld, kleine Stadt am 
Einflufs der Warne in die Leine; 

* Hopfenbau, Garnspinnerei und Lein- 
wandhandel' — Wr isberg holt en- - 
fen (holzen), Dorf mit fchöner Fayen- 
cefabrik. 

*5) Salzdetfurth. Salzdetfurth, 
Flecken mit einer guten Saline. — 
S ö d e r , v. Brabeckisches Dorf und Gut ; 
daselbst geschmackvolles Schlofs mit 
Park und einer fchönen Bildergalleri*. 

i<) Bodenburg. Bodenburg, V. Stern« 
bergischer Flecken. 
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4 District od er U n terpräfectur 

von Goslar. 

Einwohnerzahl: 49/524 Menschen. 
— Der Cantons find 11, der Co mm Li- 
nen 91. 

Die Cantons find: 

1) Vienenburg. Vienenburg, Dorf 

an der Ocker. . 

2) Schladen. Schladen, Dorf nahe 
1 an der Ocker. — * Beuchte, Dorf, 

w6 der als lateinischer Grammatiker 

» * 

bekannte Pastor Bröder. — Die Dörfer 
Heinig und Dorstadt, mit Klöstern. 

3) Goslar. Goslar, vierte Districtsstadt, 

unter dem Rammeisberg am nördlichen 
Fufse des Harzes, an der Gose, nicht 
• Veit von deren Mündung in die Ocker; 
xo$s Häuser, 5300 Einwohner; nach 
alter Art befestigt ; Ruinen des Kaiser- 
hauses, worin deutsche Könige und 
Kaiser oft ihr Hoflager (lar) gehabt; 
die Marktkirche mit einem fchäzbaren 
Gemälde, und die Domkirche mit Re-^ 
liquien; zwei evangelische Stifter — 
das von Simon und Judas mit ansehnli- 

• 

chem Archiv, und der Petersberg; 
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zwei evangelische Klöster — dasFran- 
1 kenbergische und Neuenwerker ; auf 
dem Rammeisberg für den Mineralogen 
interefsante Bergwerke ; aus dem ge- 
funden und wohlschmeckenden Walser 
der Gose das berühmte Weizenbier, 
die Gose genannt; 2 Vitriolsiedereien 
und eine Brennerei, die jährlich gegen ' 
3000 Centner grünen Vitriol liefert ; 
Berghandlungsfactoreien, die viel Schrot 
und Rollenblei verfertigen, und die Bus- 
fische Rollenbleifabrik ; beträchtliche 
Zucker- Galmei- und Bleiglätteberei- 
tung, und Mefsingwerke. — Gelehrte: 
Gehrig, Giesecke, Henrici, Michaelis, 

Mund u. a. m (Gasthöfe : bei Schäff- 

ler in der Worthstrafse , und in der 
Worth, am ftjarkte.) 

* • 

4) Harzburg. Neustadt, Fleckenan der 
Radau von 750 Einwohnern, mit dem 
Thal Schulenrode, wo das Salzwerk 
JuliusHalle, und nicht weit davon 
•in fehr grofses Hdlzmagazin. — Ueber 
Neustadt das Vorwerk Harzbürg, 
nebst Ruinen des ehemaligen Schlofses, 
,durch Heinrich IV. berühmt. — Bei 
Ocker, Dorf von 800 Einwohnern in 2, 
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Abtheflungen , Seigerhütten , eine Mes- | 
fingdrathhütte , Galmeibereitung, Kup- 
ferhammer, Papiermühle und Marmor- ! 
brüche. 

5). Land-Canton Goslär. Langels- 
heim, Dorf. Julius- und So phi- 
enhütte, wo Silber und' Blei von 
den Schlapken gereiniget wird* 

-€) Lübenburg. Liebenburg, Dor£ 

7) Salzgitter. Salzgitter, oder , 
Salzliebenhall, Stadt mit ergiebig 
gern Salzwerk und ansehnlicher che* j 
mischen Fabrik. — Kniestedt, Dorf, j 
in defsen Nähe gutes Marienglas. — 
Flachsstöckheim, Dorf mit vor- 
züglich gutem Flachsbau. 

8) Lutter. Lutter am Barenberge, . 

Dorf, bekannt durch Tilly's Sieg über 
den dänischen König Christian IV. 1626L 
— Neu und Alt Walmoden, von 
Walmodensche Dörfer mit Gütern. 

9) Holle. Holle, Dorf. — Wolden* 

berg, altes Schlofs» und Gut 

jo) Bockenem. Bockenem, kleine 
Stadt an der Nette» — Bornum, Dorf 
mit der Wilhelmshütte. 

ix) Lam- 
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* 

H) Lamspringe. Lamspringe, Dorf. 
— - Winzenburg, altes Schlofs , ohn- 
weit der 7 Berge, mit einer Glashütte. 



VI. Departement der Saal^ 

Beatandtheile: 

1) Der gröfste Theil des Füfstenthum« 
Halberstadt. 

a) Die Grafschaft Wernigerode. 

3) Die Halberstadtische Herrschaft D e- . 

renburg und Hasserode. 

4) Das ehemalige hanöverische Amt 

Elbingerode. 

5) Das Fürstenthum Blankenburg. 

6) Das Braunschweigische Amt Hes* 

sen. 

7) Eine Stadt und einige Dorfer 

von Magdeburg auf dem rech- 
ten Bodeufer. 

8) Die Stadt Quedlinburg mit ihrem 

Gebiete. 

9) Der Sasilkrei*. 

10) Der preufsische Anthtil an der» 

G 



- £8 - 

Grafschaft Mansfeld, und der 
x , gröfste Theil vom fächsischen An- 

theil an derselben. 

- . ' 

Einwohnerzahl: 206,222 (oder nach 
dem Anhang zu dem 4ten Gesetzbülletiii 
216,272) Seelen, ohne die 4 neueren mans- 
feldischen Cantons, Hauptort des De- 
partements: Halberstadt. — Präfect: 
Gofsler. — Grenzen : Departement der 
EH)e, Anhalt, Sachsen, Stolberg , Departe- 
ment des Harzes und der Ocker. — P h y- 
fische Beschaffenheit: In SW. wal- 
dig und gebirgig — daselbst der Harz, 
namentlich der Unterharz oder östliche Theil 
defselben, mit der höchsten Spitze, dem 
Brocken oder Blocksberg (wenig- 
ftens 3200/ oder 3572 pariser Fufs über der 
Meeresflache) — im Saalkreis der Peters- 
berg; im übrigen eben und angebauet* — 
Fltifse: Die Saale mit der vereinigten El- 
fter und Pleifse, mit der Fuhne, der(Mans- 
feldischen) Wipper mit der Eine, und der 
Bode; die leztere mit dem Canal, der sie 
mit der Ocker verbindet, nebst der Holz- 
emme und Selke; die Ilse. — Producte: 
Schäaf-und Hornviehzuchc , Fische, Wild- 
pret, wildes Geflügel. ^Getreide, besonders 
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Weizen und Erbseb , Flachs , Wi es wach« f 
Kümmel, Anis, Obst, Möhren , Rübsaamen, 
etwas Weinbau und zum Theil einträgli- 
che Waldungen. Silber, Kupfer 9 Eisen, 

* a 

Blei, .Torf, Steinkohlen, Salz, Trippel, 
Porcellanthon , Schiefer, Marmor, Alabä- 
fter, Tropfstein, Bruchsteine, Petrefacten t 
mineralisches Wasser. — Industrie: 
Wollen - besonders Flanell -Rasch -und Boy» 
auch lederne Handschuh - Manufacturen, et- 
was Seidenbau ; Garnspinnerei , Leinwebe- 
rei, Nadel - Stärke - und Puderfabriken, 
Bierbrauereien, Branntweinbrennereien , Pa- 
piermühlen; Eisenhütten, Kupferhämmer, 
Drahtziehereien, Blaufarben- und viele Müh- 
jenwerke, Kalk- und Gipsbrennereien, Fa- 
briken von irdenem Geschirr, von Salpeter, , 4 
U. s.w. — Handel: mit Wollen und 
Leinwandfabricaten , mit Getreide, Holz, 
verarbeitetem Marmor , Eisen und anderen 
einheimischen Natur- und Kunstproducten ; 
Flöfswesen und einige Schiffahrt auf der 
Saale. — Religion: Fast überall die evan- 
gelisch lutherische. 

* 

Zerfällt in drei Districte oder U«* 

— 

terpräfecturen : 

x) Halberstadt. 

G % 
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a) Blankenburg. 
• |) Halle. ' ' , 

l) District oder Unterpraf ectur 
4 v von Halberstadt. 1 

Einwohnorzahl: 79,429 Menschen* 
— Der Cantons find 16, der Commti- 
n e n 82. 

Die Cantons find: 

1) As chersleben. Aschersleben, 
Stadt an der Eine, ohnweit deren Mün- 
dung in die Wipper ; 1085 Häuser , 650a 
Einwohner; die St. Stephanskirche (an 
welcher jezt der bekannte Prediger Grei- 
ling) mit 300' hohem Thurm; grofse la- 
1 teinifche Schule; beträchtliche Fries 
und Flänellmanufacturen , Ackerbau und 
Bierbrauerei ; Maulbeerbaumplantage, 
Salpeterhütten und vortrefliche Sand- 
fteinbrüche. — (Gasthof: fchwarze 
Rofs). — In der Nahe die Ruinen von 
Ascanienburg, dem fürstlich All? 1 
haltischen Stammhaus.) 

a) Landcanton Ascherslebexu 
Westorf, Dorf. — Königsaue, neu 
angelegtes Dorf. 
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3) Cochstedt Cochtftedti Stadt von 

209 Häusern, nicht weit von Hakel- . 
walde. - . -« 

4) Croppenstedt. Croppenstedt, 

Stadt von 335 Häusern ; fie hielt bishet 
28 Reuter. — Hadmelrsleben, Stadt v 
an der Bude von 136 Häusern , und 77b 
Einwohnern. 1- Hadmersleben, 
N Dorf von 115 Häusern und 640 Ein- 
v « wohnefn, mit dem Benedictiner Non- 
nenkloster gleichen Namens. — * Ha- 
ck e b o r n , Dorf von 77 Häusern und 
490 Einwohnern. > * 

5) Grüningen. Grüningen oderGrö- 

n in gen , Stadt an der Bode; 342 Hätf- 
fer , aooo Einwohner ; fehenswerthc 
Reste des ehemals prächtigen bischofli- 
ehen Residenzschlofses , der goldne 
Saal und die Kirche mit treflicher Or- 
gel, Gemälden und Altarblatt; Aeker- 
• und Flachsbau ; Sälpeterhütten ; Erd- 
1 fälle. — Vor der Stadt das gleichna- 
mige Klosten 
<J> Gratersieben. Gatersleben, Dorf 
an derSelke.— Hedersleben, Dorf 
von 182 Häusern an der Bode, mit 
einem Nonnenkloster. — Friedrichs- 
aue, neu angelegtes Dorf. 

» 
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f) Wegeleben. Wegelebeii, Stadt 

an der Bode von 316 Häusern, mit 
einer Burg, — Ade rs leben, Cister- 
ciensör Nonnenkloster. — Dittfurth, 
flecken von 365 Häusern und 1650 
Ein wohnern, an der Bode; Flachs -und 
Getreidebau« 

m 

g) Halberstadt Halberstadt, De- 

partements » und erste Disjtrictsstadt , an 
der Holzemme; 1800 Häuser, 12000 
Einwohner, worunter viele Juden; 
unter den zahlreichen Kirchen der Dom 
nebst Capitel, und eine französische re- 
formirte; mehrere Collegiatstifte ; ka- 
tholische Klöster, besonders das der 
Franciscaner , mit einer Bibliothek und 
geschmackvollen Kirche, worin eine 
herrliche Orgel und ausgezeichnetes 
Gemälde des heil. Franciscus und 
, das der Urselinernonnen ; drei Haupt- 
fchulen , ein Lehrerseminar , ein Wai- 
r ; penhäus ; die Judensynagoge eine der 
fcbönsten in Deutschland; ein Zucht» 
und Arbeitshaus; der Petershof und 
die Commisse oder Douane, ehemals 
bischöfliche Wohnungen, Seit 1785 
der Sitz einer literarischen Gesellschaft; 
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und einst der Mittelpunkt der Gleim!* 
fchen Dichterschule. — Gelehrte: Au- 
gustin , Herzberg , Jordan , Körte , Nach- 
tigal , Niemaun , Klamer Schmidt, Tied- 
ge (aber meistens auf Reisen mit 
Elisa von der Reck) u. a* m. — Buch- 
handlungen : die Grofsische, — Wollexr- 
Leinen- und lederne Handschuh - Ma- 
nufacturen; Oel- Flachs- und Leinen- ' 
garnhandel. — (Gasthöfe: König von 
Polen , Prinz Eugen , römischer Kaiser.) 

Nahe bei der Stadt die treflichen 

englischen Anlagen des verstorbenen 
Domdechanten Ludwig von Spiegel auf 
ehemals kahlen Sandhügeln , mit unge- 
mein fchönen Parthieen , mannichfacher 
Abwechslung des Nützlichen und An- 
v genehmen durch Natur und Kunst, und 
herrlichen Aussichten, besonders oben 
auf der Heinrichshöhe; in einem ge- 
räumigen Gewölbe daselbst das Grü- 
ninger Weinfafs (noch gröfser als da« 
Heidelberger — es hält über 1Ö0 Fuder 
— aber von demselben Meister , Werner 
von Landau, 1594. gemacht) den 18. 
April 1783* festlich eingeweihet, und 
durch Lieder von Gleim, Jacobi und 

s 

/ 
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Sohmidt verherrlicht ; endlich auch die 
Grabstätte des würdigen Stifters , die- 
fes fehenswerthen Parkes, der bei 30,000 
^ Rthlr. gekostet f und dem nichts mfehr 
zu wünschen , als dafs er nicht allmahlig 
feinetp Verfall fich nähern möge! — * 

9) LandcantotiHalberstadt. Wehr- 
/ 1 1 e d t , Dorf von 52 Häusern ; besteht 

fast aus lauter Gärten; Gärtnerei darum 
der Hauptnahrungszweig der Etnwoh- 
ner. — Burchardi, Nonnenkloster. 

— Ströbeck, Dorf von 109 Häusern , 
dessen Einwohner von jeher wegen 
ihres vortreflichen Schachspielens be- 
rühmt waren, 

10) Schwanebeck. Schwanebeck f 
Stadt am Huywald und Limbach von 
316 Häusern ; nahe dabei eine katho- 
lische Capelle, wohin am Frohnieich- 
namstage stark bisher leibst aus ent- 
fernten Gegenden gewallfahrte^ wurde. 

jtx) Schianstedt. Schianstedt, Dorf 
von 166 Häusern mit adelichem Gute» 

— Huyseburg, Benedictinerklo- 
fter (wo Carl van Efs mit feinem Bru- 
der Leander zu SchwaJenberg im Lip- 
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pischen die neuesten (1807,) katholisch 
deutschen Bibelübersetzer«) 
„ j%) Dedeieben. G fofsund Klein De- 
. M d e 1 e b e n , Cantons - Hauptort von 178 
Häusern. — Westerburg, Schlofs.'. 

13) Dardesheim. Dardesheim, Stadt 
von 109 Häusern am Ortsberge, worin 
gute Steinbrüche und viele Pet^efactefl. 

14) Ost er wieck. Qsterwi eck, Stadt 
an der Ilse ; 440 Häuser , 2500 Einwoh- 
ner; Wollen -und Leinwandmanufactu- 
ren , Brauerei , Ackerbau und Viehzucht* 

35) He fs e n. H e f s e n , Flecken von 1400 
Einwohnern * mit einem Schlofs und 
Lustgarten. — Der Hefsendamm* 
ein königliches Zollhaus am fogenann- 
ten Bruch, der in neueren Zeiten i» 
herrliche Wiesen u^d Weiden lange- 
fchaffen worden. 

x6) Hornburg. Hornburg, Stadt an 
, d*r Ihe ; 446 Häuser, 2000 Einwoh- 
' ner; Schlofs; Hopfenbau und dessen 

Ausfuhr. — Tempetbof, Vorwerk* 

✓ 1 • 

*) District oder Urtterpräfectur 
von Blankenburg, 

linwohnerzahf: 53,394 M«nscheiu 

- 

■ \ 

$ 
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Der Cahtons find u, der Commü- 

nen 53. • » 

Die Cantons find 

1) Hafselfelde. Hafselfelde, Stadt 
auf dem Harz von 1300 Einwohnern , 
mit einem Jagdhaus. 

2) Blankenburg. Blankenburg,;zwei- 
te Districtsstadt ; 395 Häuser, 2600 Ein- 
wohner; über der Stadt das Schlofs 

# 

gleichen Namens mit dem Crucifix, 
dem Naturaliencabinet und Gemälden; 
das Rathhaus, der unterirdische Gang, 
die Parochialkirche mit Monumenten; 
einige Privatnaturalien - Sammlungen ; 
Marmor- und Porcellanniederlage, Achat- 
waarenfabrik , Eisen -und Farberdema- 
gazin. Die Industrie - Töchterschule 
unter der Leitung des Superintendenten 
Ziegenbein. Filialbuchhandlung von 
Ernst in Quedlinburg. — (Gasthöfe : der 
Hornikische , die goldne Krone, das 
. Hirschhorn , der weifse Adler.) — L u i- 
f e n b u r g, Sommerlustschlofs mit einer 
• Fasanerie und einöm Jagdzeughaus.— 
Michaelstein, evangelisches Klo- 
fter, bisher mit einem Prediger geminar 
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unter Abt Henke in Hetop tädt — Th e- 
reseburg, Dorf, wegen feinen Sporn* 
fcbmieden merkwürdig« 

* 

Rübeland, Berg und Hüttenort 
an der Bode in einem fehr angenehmen 
Thale, mit verschiedenen Eisen -und 
Marmorfabriken , der Marmor und Sä* 
gemühle. Auf der Nordseite die be*- 
rühmte Baumannshöle (im I7ten 
Jahrhundert von dem Steiger Batfmann 
durch Zufall entdeckt; hat 6 bis 7 ver- 
schiedene Abtheflungen mit merkwür- 
digen Tropfstein- oder Stalactitgebil- 
den; in der ersten: die Nonne, der 
Weihkefsel, Frauensrock, Brunnen und 
Gofsenstein — vor und in der 3 weiten: 
das Rofs, der Mönch, das Schiofs, die 
Orgel mit 3 Reihen Pfeifen, ehedem 
auch calcinirte Thierknochen und Holz- 
kohlen — in der 3ten : die grofse Orgel 
mit 4 Reihen Pfeifen , ein Schiofs , Lei- 
chenstein, Todtenkopf, Menschenhand 
und Taufstein mit den Taufzeugen — 
in der 4ten: eine Standarte, Hirschfän- 
gerscheide, Pistolenhalfter und Pauken, 
auöh ein Kalbsgekriise und Pferdeohren, 
Altarlichter, eine Sirene, und vorne m- 
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lieh die wie eine grofse Glocke lan- 
gende Säule, 8' hoch und inwendig 
hohl — in der 5ten: der Oelberg K der 
Backofen , die Stadt , die Canzel das 
Positiv, die Eule und 2 Thürms — > in 
der 6sten nichts der Art% Auf der Süd- 
feite die Biels (eines einst hiev ver- 
ehrten Götzen) oder Beiist ei nshö- 
le, foost das Mehlloch genannt (im 
i8ten Jahrhundert entdeckt, 17S8. von 
dem Steiger Becker zuerst befahren ; 
fie hat 12 Abtheilungen; in der ersten: 
eine Jungfrau , Ehrenpforte und grofser 
Vogel — in der aten; ein Thron mit 
Weintrauben, Gofsenstein, Einsiede* 
lei , Frauenzimmer mit Spindel und der 
Wafserfall in der 3ten : ein Keller 
und Baum—- in der 4ten: eine Nonne, 
ein Bafsin u. Gebirg — in der 5ten: 
der tiefste Punkt der ganzen Hole bei 
dem Grund wafser in der 6ten : ein 
Thurm und neben ihm ein Orgelwerk 
— in der 7ten: eine Säule mit Knopf, 
ein Thurm und Bafsin — in der 8ten: 
eine klingende Säule und 6 Tropfstein- 
Rapfen , auch ein harmonisch tonendes 

Orgelwerk — in der gten : eia Back- 

■ 
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. f ofen, eine Fontaine, ein Amphichqr 
und das wellenschlagende Meer — in 
der ioten : tiefer Blrunnen und Casca- 
- de — in der uten ein Berg mit zwei 
Thürmen , die bebangene Canzel im 
Judentempel, und der fenkrechte Ab- 
grund — in der i2ten: auf einem 
Berg noch eine klingende Säule, eine 
Menge Zapfen Und ungeheure , viele 
1000 Centner fchwere Steinblöcke). — 
Aufserdem giebt es in der dortigen 
Gegend noch kleinere Holen oder fo- 
genannte Zwerglöcher , z. E. in dem 
Kaltenthaie der Volkmarskel- 
ler, wo faec. 10. die Einsiedlerin Lut- 
burg , und nach ihr der Eremit Volk- 
mar hausete» 

■ 

3) Elbingerode. Elbingerode, mei- 

ftens neu und gut gebaute Stadt von 
340 Häusern, und aooo Einwohnern; 
ohnweit der Bode. In der dortigen 
Gegend die 2 warmen Quellen A r e n d s- 
borri und Scherenborn. 

4) Wernigerode. Wernigerode, 

Stadt am Einflufs des Zillicherbaches 
in die Holzemme ; 500' über der 
• Ostsee} 855 HUuäm Ö500 Eiawoh- 



Digitized by Google 



— HO rm 

ner; lateinische Schule, Waisenhaus 
und Hospital ; > Bierbrauereien und 
Branntweinbrennereien , Korn - und 
Holzhandel , Tuch - und Wollenzeach« 
webereL — (Gasthöfe: der fchwarze 
Hirschr und die Forelle.) — tfeber der 
Stadt das Schlofs Wernigerode; 
817' über der Ostsee; die Residenz 
des mediatisirten Grafen; Bibliothek 
von 40,000 Bänden mit einer interefsan- 
ten Bibelsammlung; Naturaliencabinet 
mit dem Germarischen Herbarium der 
in dortiger Gegend wachsenden Pflan- 
zen; Lust- und Thiergarten mit ge- 
fchmakvollem Orangeriehaus ; künstli- 
che Wafserleitung ; fchöne Obstpflan- 
zungen ; Waisenhaus ; Marstall ; 3 Lust* 
häuser: die Eremitage, das Christia- 
nenthal und der Schmuck. — 

Der grofse und kleine Brocken (mons 
Bructerus) oder Blocksberg r mit dem 
Salzberg, Rafselberg, Feuerstein, der 
Hexen - oder Zauberbrunn, dar Kell- 
beck, das Schnee- oder Eisloch etc.; 
auf der einen Spitze ein Wirthshaus 
(das alte Brockenhaus) nebst dem neuen 
gräflichen Brockenhaus , wo für die Be- 
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quemlichkeit , Unterhaltung und Be- 
wirthung der Lustreisenden im Som- 
mer fehr liberal gesorgt ist 

5) Land- Canton Wernigerode. Hag- 

ferode, Porf an der Holzerame, von 
49 Häusern, mit der Burg gleiches 
Namens, und einem Blaufarbenwerk. — 
Fried rieh sthal, Dorf von 90 Häu- 
fern, mit Bleibergwerk und Farben- 
mühle. In der Nahe Ruinen des Au- 
gustinerklosters Himmelspforte, 
*5*5 von'' den Bauern zerstört. — Der 
„Hartenberg und Büchenberg, 
mit den Haupteisensteinbrüchen. — 
Charlottenlust, Vorwerk, mit 
vortrefflicher Aufsicht. — Schierke, 
das einzige Dorf im Brocken gebirg, im 
finstern Thal der Bode; 50 Häuser, 
. 500 Einwohner ; Eisenhämmer und Ho- 
henofen. — Der Wormg raben, eine 
Wafserleitung , mit einem in Granit; 
gesprengten ftundenlangen Canah — 
Die grofse Feuer Steinsklippe un- 
ter allen umliegenden Felsen der colos- 
falischste. 

6) Ilsenburg. Ilsenburg, Flecken von 

230 Häusern an der Ilse , mit einem 



II* — . 



Schlofe, Eisenhüttenwerken, Kupfer- 
hämmern , Drahtzieherei , Salpeterfa- 
brik. — Der Thiergarten; ManeiJtiof; 

. Leininger Hof ; der hohe Granitfeisen 
Ilsenstein. — Der Waldhof, Sitz 
eines Oberforätmeisters , von wo eiast 
durch v- Lange und v. Zanthier das 
verbefserte praktische Forstwesen in 
Deutschland ausgieng. — Carlshaus, 
ein Jagdzeughaus im fogenannten Eh- 
renfeld* — Ruinen der alten S t a p e 1- 
burg. — LangeLnoder Langelum, 
Dorf von 140 Häusern , mit einem Com- 

, menthurhof des deutschen Ordens. — 
Plefsenburg, gräfliches Jagdhaus, 

0 

neben einer Auerhahnspfalze ; Spie- 
gelfilust ebenfalls; Eckerkrug, 
Jäger- und Wirthshaus in wildroman- 
tischem Thal. 

7)Derenburg. Derenburg, Stadtan 
der Holzemme; 355 Häuser und etwa 
2000 Einwohner; lutherische Kirche 
woran der bekannte Volksschriftsteller 
Zer renne r); Ruinen des v. Velthei- 
mischen Schlofses. 

3) Quedlinburg. Quedlinburg, Stadt 
au der Bode; i$6o Häuser, 11000 Eixi- 

woh- 
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wohner; das Rathhaus mit einer an 
alten Manuscripten (z. B. des Sachsen- 
«fpiegehO reichen Bibliothek und andern 
1 altertümlichen Memorabilien , z. B# 
einem Trinkbecher von Dr. Luther 9 
1 Aschenkrügen , einem ungeheuren Ge- 
fängnifskasten etc. , auch Gemälden al- 
ler Aebtifsinnen , Tilly'setc, einer fel- 
tenen Charte von Thüringen von 1510; 
in der Vorstadt Westendorf das Stift 
und Residenzschlofs der ehemaligen 
reichsfürstlichen Aebtifsin mit einem 
Garten und vortrefflicher Aufsicht; in 
. der fchönen Stifts- oder Schlofskirche 
das Grabmahl Kaiser Heinrichs I. f ein 
2 1/4 Ellen langer B^chofsstab von Eben- 
holz und Gold, eine zahlreiche Biblio- 
. thek mit kostbaren Handschriften , und 
andre Kleinodien; der Finkenheerd, 
wo Heinrich L fich mit dem Vogel- 
fang beschäftigte ; ein Gymnasium , 
Waisenhaus . und mehrere Hospitäler ; 
einige Privatnaturaliencabinete j Wol- 
len- besonders Flanell- Rasch - Fries- 
und Boymanufacturen ♦ Braunbier- und 
Broihahnbrauereien , Korn - und Vieh- 
handel. — Gelehrte: Boysen, L A, 

H 
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Hermes, Cramer, Meinecke, u, a # tu, 
. — Buchhandlung: die Ernstische, — 
(Gasthof : das Lamm.) — Vor der Stadt 
ein Gesundbrunnen und feltene Ver- 
fteinerungen; der Stufenberg, eine 
fchöne Promenade. 

9) Westerhausen. Westerhausen, 

Dorf von 246 Häusern , mit einer Torf- 
ftecherei. — Der hohe romantische Re- 
gen stein, ohn weit Blankenburg, auf 
welchem die Ruinen eines ansehnlichen 
ganz in Felsen ein gehauenen Schlofses 
ftehen ; und die berühmte Rofs trappe, 
ein fürchterlich fchöner Felsencolofs. 

10) Ermsleben. Ermsleb§n, Stadt: 
yon 150 Häuern an der Selke, mit 
einem alten Schlofs und dem Vorwerk 
Conradsburg; 

11) Meisdorf. Meisdorf, von Afee- 
burgisches Dorf vor dem Harz an der 
Selke von i%6 Häusern , mit einem fönst 
bedeutenden Steinkohlenbergwerk. — 
Ruinen des alten Schlofses Falken- 
ftein 4 — Wolmerswende, v.As- 
feburgi&ches Dorf von 73 Häusern 
im Harz ; des deutschen Dichters Bür- 
gcr (geb, 1748 gest # 1794) Geburtsort, 
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^) District oder Unterpräfectur 

von Halle. 

Einwohnerzahl: 77/549 Menschen , 
ohne die 4 neueren mansfeldischen Cantons. 
— Der Cantons find aa, der Commfi* 

nen 149. .". ' 

Die Cantons find: 

1) Wippra. Wippra, Flecken von in 

Häusern an der Wipper, mit einem 
verfallenen Schlofs. — Rammel- 
burg, Bergschlofs mit einer Kirche. 

2) Endorf. Endorf, Dorf mit v. Knig- 

gischem Gut. — Ruinen des Schlofse* 
Arnstein. — Quenstädt oder 
Schwaben - Quenstädt , Dorf mit 2 ade- 

* 

liehen Gütern und 130 Häusern. 

3) Hettstädt, Stadt an der Wipper von 

485 Häusern und 2700 Einwohnern, 
mit Silber- und Kupferbergwerken ; die 
Vorstadt oder das Dorf Kupferberg, 
die Saigerhütte etc. — Walbeck, 
Dorf; fönst ein Kloster, aber 1525 von 
den Bauern verwüstet. — Oberwid- 
Jerstedt, desgleichen. 

*) Eisleben, Eisleben (Altstadt und 

H a 
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Neustadt ; 800 Häuser , 4500 Einwoh- 
* - ner; die Andreaskirche mit merkwür- 
digen Monumenten ; das feit 1773 in 
eine Armenschule verwandelte Haus, 
in welchem Dr. Martin Luther den 10. 
A Nov. 148? geboren wurde, und den 17. 
Febr. 1546 ftari), mit feinem und Me- 
lanchthons Porträt von Cranach ; das 
Gymnasium. Die Gegend in minera- 
. logischer Hinsicht interefsant. — W i 
m e 1 b u r g , Dorf , auch entstanden aus 
dem 1525 von den Bauern zerstörten 
gleichnamigen Kloster. — Ruinen des 
alten Schlofses Ei sieben. 

5) Mansfeld. Mansfeld, Stadt von 

197 Häusern, 1040 Einwohnern; feit 
einigen Jahren der Sitz einer vaterlän- 
dischen Gesellschaft zur Errichtung 
eines Monumentes zum Andenken Lu- 
thers, wozu bereits ohngefahr 23,000 
Reichsthaler eingekommen ; auf einem 
v hohen Felsen das Schlofs gleiches Na- 
mens. 

6) Leimbach. Leimbajch, Stadt an 
1 der Wipper Von 120 Häusern und 700 

Einwohnern. 

_ r 

7) Gerbstädt. Gerbstädt, Stadt von. 
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396 Häusern und 2150 Einwohnern; 
mit ergiebigen Kupferbergwerken, für 
welche eine kostbare Feuer - und Dampf- 
maschine angelegt ist — Friede- 
burg, Dorf und Schlofs an der Saale 
von 470 Einwohnern; Oelmühle, Sal- 
peter - und Kupferschmelzhütte, 

8) Polleben. Polleben, v. Pfuhlsches 

Dorf von 122 Häusern und 6$o Ein* 
wohnern. 

1 

9) Schraplau. Schraplau, Stadt von 

134 Häusern und 700 Einwohnern , mit 
Ruinen eines alttn Schlofses , und gu- 
ten Steinbrüchen. 

») Helfta. Helftaf Dorf von 128 Häu- 
fern und 700 Einwohnern, mit einer 
Salpeterhütte. — Erdeborn, gräflich- 
Schulenburg - Köhnertisches Dorf von 
500 Einwohnern an dem berühmten fal- 
zigen See. 

11) Seeburg. Seeburg, v. Geusaui- 
> - fcher Flecken und Schlofs von 47 Häu- 
fern und 250 Einwohnern am fogenann« 
tenfüfsen See; treibt ftarken Wein- 
bau. 

• 

12) Bennstädt. Bennstedt, Dorf von 
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SP Häusern und 3*0 Einwohnern , mit 
weiften Thongruben. 

J3) Halle. Halle, dritte Districtsftadt. 
an der Saale ; hat 3 Haupttheile : 
, Halle felbst, Stadt G 1 a u c h a und Stadt 
Neumarkt; 2184 Häuser und 21000 
Einwohner (worunter pfälzische und 
französische Colonisten) , nemlich Hal- 
te J 587 Häuser, 16200 Einwohner , 
Glaucha 314 Häuser, 2700 Einwohner, 
Neumarkt 283 Häuser, 2100 Einwoh- 
ner. — In Halle felbst der grofse 
Markt mit dem rothen Thurm, die 
Markt - oder Marienkirche mit den 
blauen und Hausmannsthürmen , einer 
kostbaren Org£, einem von Lucas 
Cranach gemalten Altar, einer Biblio- 
thek von Ii/ 000 Bänden mit wichtigen 
Manuscripten , alterthümlichen Merk- 
würdigkeiten und einem fehr ähn- 
lichen in Wachs bofsirten Portrait Dr. 
Luthers ; die Ulrichs - und die Moritz* 
kirche mit einem von Lucas Cranach 
dem Aeltern gemalten Altar ; die Dom« 
oder Stiftskirche mit einer vortreffli-. 
chen Orgel und mehreren Monumen- 
ten i die französische reformirte Kir- 
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che; eine Judensynagoge. Die fogfc- 
nannte Residenz — jezt zum Theil die 
katholische Kirche, die Anatomie mit 
dem chemischen Laboratorium und dem 
Naturaliencabinet der dasigen Univer- 
fität; mehrere Privatsammlungen, z.B. 
das v. Leysersche , Gebauersche , Hüb- 
nersche und Forstersche Naturalien-, 
das Zepernickische Mineraliencabinet 
insbesondere , die Meckelsche Präpara- 
ten-, die Madaische Münz- und die 
Hendelische Gemäldesammlung ; die 
Ruinen der alten ehemals bischöflichen 
Residenz Moritzburg, mit dem neuen 
Miütair-Lazareth ; die Universitäts- 
Bibliothek von etya 2o,oco Bänden; 
das Rathhaus, wo eine goldne Bulle 
von Kaiser Friedrich IL , eine von den 
3 wächsernen Tafeln, worin fönst die 
Namen der Salzgiiterbesitzer oder Pfän- 
der verzeichnet wurden, die Concili- 
iimsstube und das Archiv der Univer- 
sität, das theologische Auditorium und 
der grofse Saal zum Disputiren und 
Promoviren ; das musterhafte Zucht- 
lind Arbeitshaus; die grofse Wafser- 
kunst. Die (Friedrichs-) Universität 
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(durch Thomasius Veranlagung 
gestiftet, 1694 eingeweihet; im Oct. 
I806 fuspendirt, im Dec. 1807 resti- 
tuirt, und im Mai 1808 wieder eröff- 
net) mit einem theologischen , pädago- _ 
gischen und philologischen Seminar , 
auch einem medicinischen Klinikum f 
mehreren Freitischen, und fönst bei- 
nahe 40 Profefsoren und gegen 800 bis 
1000 Studenten ; das evangelisch luthe- 
rische Stadtgymnasium , das reformirte 
Gymnasium illustre ; ^mehrere Trivial- 
und eine Zeichenschule ; das v. Jenai- 
fche frei weltliche Frauleinstift ; einige 
Armenanstalten, z/E. das Beckenamt. 
Das uralte und berühmte Salzwerk im 
Thal , wo 4 Soolbrunnen (der Deutsche, 
der Gutjahr , der Meteritz und der 
Hackeborn) und die Pfännersalzkothen ; 
wird von den Halloren, Nachkommen 
der alten Wenden, die Jich durch Klei- 
dung, Spra'che und Sitten noch fehr 
auszeichnen, betrieben, und ist ver- 
fchieden von den Königlichen Kothen 
oder der Königlichen Salzsiederei, wel- 
che aufserhalb der Stadt lieget — 
In Glaucha, welches durch % Thore 
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mit Halle verbunden , das weltberühm- 

• 

te Waisenhaus, 1698. von Aug. Herrn, 
Franke blofs aus milden Beiträgen ge- 
ftiftet — ein hohes fehr ansehnliches 
Gebäude, in defsen Haupttheil die Buch- 
drukerei, der Buchladen, die Apotheke 
mit dem bekannten Arcanen - Labora- 
torium, die lateinische Schule nebst 
Naturalien - und Kunstcabinet ; im rech- 
ten Flügel der ^Speisesaal für 700 Per- 
fonen, der gottesdienstliche Versamm- 
lungssaal , die von Cansteinische Bibel- 
anstalt, welche feit ihrem Entstehen 
(i7iz)fchon über x 1/2 Millionen Bibeln 
lieferte , mit ftehenden Lettern in drei- 
erlei Formaten , die Bibliothek von mehr 
als 20,000 Bänden und das Oekonomie- 
haus ; im linken Flügel ein besonder« 
Laboratorium der Apotheke, nebst Ma- 
gazin - Material- und Vorrathskammern ; 
alle übrigen Nebengebäude find Woh- 
nungen für Schüler, Lehrer und Stu- 
denten, nebst Back - Brau - und Kran- 
kenhaus. Aufser vielen älteren Privi* 
legien besizt das Waisenhaus feit 1808. 
das Calendermonopol in allen fönst 
preußischen, jest westfälischen Staa- 
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ten. Das Königliche Pädagog, eben- 
falls von Franke 1695 gestiftet , haupt- 
fachlich für wohlhabende Adeliche und 
Bürgerliche bestimmt, mit einem phy- 
fikalischen Cabiflet, botanischen Gar- 
ten und Bibliothek; die Mittelwachi- 
fche und noch eine andere Bürgerschule, 
das Frauenzimmerstift, das von Can- 
fteinische Wittwenhaus, ein Hospital, 
Lazareth und Salpetersiederei. — In 
Neumarkt, welches durch ein Thor 
mit Halle verbumden, ein Rathhaus, 
Stadtkirche , Schule und Hospital ; der 
vQn Hofmann fehr verschönerte und er- 
weiterte akademisch botanische, fo- 
wohl medicinische als ökonomische 
Garten, und die neuerlich errichtete 
Sternwarte. — Seit 1779 in Halle der 
Sitz einer naturforschenden Gesellschaft; 
feit 1804. der altjenaischen Allg. Lit. 
Zeitung unter Schützes und Ersch'sRe- 
daction ; feit vielen Jähren des Journals 

■ 

für Prediger, ferner des liturgischen 
Journals von Wagnifez, der Gilberti- 
fchen Annalen der Physik , des Archivs 
des Criminalrechts von Klein, Klein- 
fchrod und Konopak, der Zeiten von 

k 

S 
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Vofs, (der Zeitschr. London und Paris) 
etc. — Gelehrte: Bathe, Bernstein 9 
Buhle, Dabeldw, Erhard, Ersch, Gil- 
bert, Hoffbauer, Klügel, Knapp, König, 
Lafontaine, Maafs, Meckel , Niemeyer, 
Rath, Reil, Rüdiger, Schütz, Spren- 
gel, Stange, Tieftrunk, Vater, Voig- 
tei, Vofs, Wagnitz, Woltär , (Froriep, 
Loder, Schleiermacher, Schmalz, Wolf) 
u. a. m. — Buchhandlungen : Hemmer- 
de und Schwetschke, Dreyfsig, Ge- 
bauer, Hendel, Kümmel , Renger , Ruff, 
Schimmelpfennig und Comp., (Socie- 
tätsbuch - und Kunsthandlung, ein 
Zweig des Weimarischen Industrie- 
comtoirs, feit 1808 in Arnstadt), die 
Waisenhausbuchhandlung etc. ; fehr 
viele Buchdruckereien. — Andere 
Nahrungszweige : Wollen - besonders 
Strümpf-und Flanellmanufacturen , le- 
derne Handschuh - Knopf - Kutschen- 
Nudel - Stärke - Puder - und Tabacksfa- 
briken, ftarker Garten -und Kümmel- 
bau, viele Tuchmacherkarten , Bier- 
brauereien und Kanarienvögelzucht ; 
ansehnlicher Lercbenstrich der Hallo- 
ren ; Ausfuhr von fast allen diesen Ar- 
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tikeln. — (Gasthöfe : der goldne Löwe t . 
Prinz von Preufsen, der goldne Ring 
und die 3 Schwane.) — Spaziergänge 

und Lustörter: — die Pulverweiden f 

e 

Giebich enstein , der Keutelsche Wein- 
berg, der Gesundbrunnen, die Raben- 
insel, der von Deudekonische (ehe- 
mals D. Bahrdts) Weinberg, Passen- 
dorf , Schlettau, Riedeburg, Lauchstädt * 
(wo gewöhnlich zur Badezeit die Wei- 
marische Schauspielergesellschaft) etc.— 

14) Glaucha. Glaucha, St. f. oben bei 
Halle. 

15) Dieskau. Dieskau, Dorf und von 
\ Hofmannisches Landgut ; fchönes Schlote 

mit einem vortreflichen englischen Gar- 
ten, und musterhaften landwirtschaft- 
lichen Einrichtungen. — Grofs Ku- 
gel, Dorf von 39 Häusern und 200 
Einwohnern. — Klein Kugel, Dorf 
von 17 Häusern und 100 Efnwohnern. 

16) Landcanton Halle. Bischdorf, 
Dorf von 29 Häusern und 220 Einwoh- 
nern. — [Reideburg, Dorf von 67 
Häusern und 380 Einwohnern. — D ö- 
1 a u f Dorf von 43 Häusern und 260 



\ 
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Einwöhnern, mit einem Steinkohlen- 
bergwerk* ^ 

■7) Neumarkt. Neumarkt, Stadt — 
f. oben bei Halle. — Giebichen- 
( ftein, Dorf an der Saale von iooHäu- 
, fern und 670 EinVohnern, iß Stunde 
von Halle; Ruinen des ehemaligen Schlos- 
- * fes, das durch die Sage von Ludwig dem 
Springer bekannt; das wichtige Do- . 
mainenamt, öffentlichen Nachrichten 
. zufolge, feit 1807. ein Besizthum des 
französischen Artilleriegenerals Ebl£. 

j8) Oppin. Oppin, Dorf von 53 Häu- 
fern und 290 Einwohnern. 

19) Wettin. Wettin, Stadt an der Saale 
von 450 Häusern und 2250 Einwohnern, 
mit einem grofsen Steinkohlenberg- ." 

werk. — Gerwitz, Dorf von 8 Hau- 

■ 

fern und 50 Einwohnern, ebenfalls mit 
einem Steinkohlenbergwerk. — Brach- 
witz, Dorf von 54 Häusern und 280 
<* ♦ < Einwohnern. — Langen bogen, 
r Dorf von 37 Häusern und 160 Ein- 
wohnern, mit einem Braunköhlen- 
bergwerk. x \ * ' 

2p) Löbejün. Löbejün, ohnweit des 
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Petersberges und der Fuhne, Stadt 
von 090 Häusern und 1600 Einwoh- 
nern ; Brauereien , Ackerhau , Salpeter- 
fiederei, Kalkbrennerei, Steinkohlen- 

* bergwerk P e t e r s b e r g , Dorf von 

1 34 Häusern und 250 Einwohnern , mit 
' Ruinen der ehemaligen Probstei , und 
r fchöner Aussicht. — Schlettau, Dorf 
von 47 Häusern und 260 Einwohnern ; 
mit einem guten Kalksteinbruch, 

ai) Connern. Gönnern, Stadt an der 
Saale von 358 Häusern und 1700 Ein- 
wohnern; in der Stadtkirche Luthers, 
und Melanchthons Bildnifse von Luc* 
Cranach gemalt; Bierbrauerei, Acker- 
bau und Viehzucht. — Rothenburg, 
Dorf an der Saale von joz Häusern 
und 784 Einwohnern ; Kupferbergwerk 
und Schmelzhütten, künstliche Sajpe- 
terpflan^ung und Siederei; auch etwas 
Schiffahrt. 

a%) Aisleben. Alsleben, Stadt an der 
Saale von 230 Häusern und 1000 Ein» 
wohnern ; Ackerbau , Viehzucht , Braue- 
reien, Friesweberei. 
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VII.) Departement der Werra. 

• m 

Bestandteile: 

i) Ganz Oberhessen, 

a) Die Grafschaft Ziegenhain» 

» 

3) Das Fürstenthum Hersfeld, 

4) Die Herrschaft S chmalkald en. 

5) Ehemalige re ichsr itterschaft- 

liche Aemter in dem Quartier 

- 

von Buch. 

6) Ein grofser Theil von Nieder- 

hessen, 

Einwohnerzahl: 254,000 (oder nach 
dem Anhang zu dem vierten Gesetzbülletin 
255,075) Seelen. — Hauptort des De- 
partements: Marburg. — Präfect: von 
Reimann. — Grertzen: Die Werra ; her- 
zoglich fächsische Lande ~ namentlich 
Eisenach, Gotha und Meinungen; Fuldai- 
fches Gebiet , Grpfsherzogliches Oberfür- 
ftenthum Hefsen, Hohensolms, Dillenburg, 
Wittgenstein , Herzogthüm Westphalen uud 
Waldeck; Departement der Fulda. — Ph jü- 
tische Beschaffenheit: ziemlick kalt, 
bergig und waldig, jedoch nicht unfrucht- 
bar. Die höchsten Berge: der Meifsner 
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(2184 par. Fufs hoch) auf der linken Seite 
der Werra bei Eschwege, mit den Teu- 
felslöchern, dem Schlachtrasen, der Moor- 
wiese, dem Frau Hollenteich und der Kalbe, 
aber auch mit feltenen Pflanzen und mit 
Steinkohlenbergwerken ; der Ochsenberg 
und Diederichsberg bei Vach; zum 
Theil der Insel berg (3^7 par. Fufs 
hoch) am Thüringer Wald , aufser welchem 
lezteren noch der mehrere Stunden lange 
und breite Selings- oder Sollinger 
Waid zwischen der Fulda und Werra, mit 
dem fönst berüchtigten , (aber durch Lafon- 
taine verewigtem) Nadelöhr. — Flüfse: 
Werra, Fulda nebst derSchwalm vereinigt 
mit der Eder (in welcher lezteren Gold- 
korner), und die Lahn mit der Ohm. — 
Producta: Vieh - bjesgnders Rindvieh - 
und Schweinezucht, Wildpret, Fische, be- 
fonders Forellen. Flachs, Hanf, Kartoffel, 
Getreide, Obst,, Taback , Bau -Nutz- und 
Brennholz. Kupfer, Eisen, Blei, Galmei, 
Kobalt, Braunftem, vulcanische Producte; 
Schwefel , Torf, Stein - und Holzkohlen ; 
Salz, Alaun, Vitriol; Töpferthon, tfiegel- 
ünd Walkererde, Kalk, Marmor, Gips, 
Alabaster, Mühl - und Wetzsteine* In d u- 

ftrie: 
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f t r i e : Leder - Wollen - Hut - und Hand« 
fchuhmanufacturen ; blau und weifs gestreif- 
te u|jd gewürfelte, ganz grobe und ordi- 
näre weifse Leinwandwebereien , Oel - und 
Papiermühlen, Potaschesiedereien, Wald- 
producfce und Holzwaaren ; £isen - Kupfer- 
Blech- und Mefsingbämmer, Eisen- und 
Stahl-, Thon - und Töpfer waaren , Blaufar- 
benwerke, Glashütten, Pul vermählen. — 
Handel: Beschränkt lieh theils auf die 
Ausfuhr der inländischen Producte und 
Fabricate, namentlich der Leinwand, Pot- 
asche , Eisen[- Stahl - Hojz r und Töpferwaa- 
ren ect, — i theils besteht er in beträcht- 
lichem Transito, Commifsions - Speditions- 
und Wechselhandel. — «Religion: die 
reformirte die allgemeinste. 

Zerfällt in drei Dfstricte oder ün- 
terprkfecturen : 

i) Marburg, 

a) Hersfeld. 

3) Eschwege* 

i)District oder UnterprUfectur 

von Marburg. 

t _ Binwohnerzahl: 78,737 Menschen. 



! 
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— Der Cantons sind 15, der CommÜ- 
nen 169* 

Die Cantons lind : 

1) Marburg. Marburg, Departements- 
und erste Districstsstadt , an der Lahn, 
zum Theil an einer wildromantischen 
Anhöhe ; 800 Häuser, 5600 Einwohner; 
gemischte — evangelisch lutherische und 
reformirte — Universität (1527 von 
Philipp dem Grofsmüthigen gestiftet) 
mit etlichen und 20 Profefsoren und 
etwa 200 Studenten, einer Bibliothek 
(häuptsächlich der Estorschen). einem 
Predigerseminar , Klinikum , Accouchir* 
haus, anatomischen Theater, ftaats- 
wirthschaftlichem Institut, botanischem 
Garten und Stipendiatentisch ; das Päda- 
gogium ; die deutsche Ordenscommen- 
de ; die Elisabethenkirche in einfachem 
gothischem Styl, mit dem kostbaren 
Grab - und Denkmahl der h. Elisabeth , 

F ihrem angeblichen Sarg von Silber und 
Gold, der ohne die Perlen und Edel- 
fteine daran , auf mehrere 100,000 fl. 
geschäzt wird — mit Altargemälden j 
wahrscheinlich von Albrecht Dürer, , 
und einem alabasternen Monument des 

1 • Digitized by Goog e 
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xsten evangelischen Landkommenthuri, 
Grafen von der Lippe; der Ketzerbach , 
in welchen faec. 13 die Asche der durch 
Conrads von Marburg (Beichtvaters der 
frommen Elisabeth) Bemühungen ver- 
brannten Ketzer gestreuet wurde ; dag 
Schlofs auf dem Berg, mit herrlicher 
Aussicht nach dem Frauenberg, ins 
Lahnthal etc. ; Baumwollen - und Zeuch- 
manufacturen. — Gelehrte: Arnoldi, 
Busch, Conradi, C. A. L. Creuzer, 
Erxleben , Hartmann , Hauff, Justi, Mer- 
rem, Michaelis, Münscher, Robert, 
Rommel, Sternberg, Tennemann, Wach* 
ler , von Wildungen , Zimmermann«, u. 
a, m. — Buchhandlungen : die neue 
akademische, deren Besitzer Kriegen 

— Von flehenden Zeitschriften: die 
neuen theologischen (ehemals Rinteler} 
Annalen und Nachrichten , deren Re- 
dacteur Wachler ; (die hefsischen Denk- 
würdigkeiten von Hartmann und Justi 
1805. mit dem 4ten Band geschlofsen.) 

— (Gasthöfe : Posthaus , Ritter und gol* 
dene Krone.) — Der Schröck er (oder 
Elisabethen) Brunnen, eine Stunde 
von Marburg 9 ein gewöhnlich« Vei> 



gnügungsort der Marburger, besonders 
der Studirenden. v 
a) Kaldern. Kaldefn, Dorf von 33 
Häusern an dem rechten Lahnufer. — 
Dilschhausen, Dorf von 9 Häusern. 

3) Lohre. Lohre, Dorf von 61 Häusern 

an der Salzboth oder" Salzbutte. — 
Oberweimar, Dorf von 30 Häusern 
und Niederweimar,, Dorf von 25 
Häusern an der Allna. 

4) Ebsdorf. Ebsdorf, Dorf ander Zwi- 

fter oder Zwester. — Nordeck, von 
Rauisches Schlofs.'— Treyfs, Dorf 
., von 56 Häusern an der Lumd. — Hach- 
born, Dorf von 47 Häusern ; ehemals 
Prämonstr. Nonnenkloster. — Ruinen 
des Bergschlofses Fflauenberg. 

5) Amöneburg. Amöneburg, vor 

J802 mainzische Stadt auf einem Berge 
an der Ohm ; aoo Häuser , iooo Ein- 
wohner; Collegiatstift St Johannes 
des Täufers. — Bei der Brück en- 
xnühle ein Denkmahl (fteinerne Pyra- 
mide mit Inschriften) der heftigen Ka- 
nonade von 1762 , und der Unterredung 
4» Prinzen Ferdinand von Braun- 
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fchweig mit dem Prinz von Soubise 
nach der Nachricht von den unterzeich- 
neten Friedenspräliminarien.— Holz- 
hausen, vor 1802« noch Reichsdorf. 

6) Kirchhayn. Kirchhayn, Stadt von 

400 Häusern an der Mündung der Woh* 
ra in die Ohm. — Schweinsberg, 
Stadt von 100 Häusern , mit dem Stamm- 
fchlofs der von Schenk auf einem Berg 
N an der Ohm. 

7) Rauschenberg- Rauschenberg, 

Stadt. — Scbwabendorf, französi- 
fche Colonie von 24 Häusern. 

8) Neustadt. Neustadt, Stadt von 

210 Häusern , vor 1802 mainzisch. 

9) Treysa. — Treysa, Stadt von 450 

Häusern au der Schwalm , über die eine 
fteinerne Brücke führt. — Mengs- , 
b e r g , Dorf von 43 Häusern. — F r a n- 
fcenhayn, französ. Colonie von 18 
Häusern. 

10) Jesberg. Jesberg,. Dorf an der 
Gilse im Löwensteiner Grund, mit ei- 
nem Schlofs und fchonen Gärten. — 
Rommershausen, eine Eisenhütte. 
— Gilse, von Dalwigkisches Dorf von 
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60 Häusern an dem Flüfschen Gilie. — 
Ruinen des Schlofses Löwenstein. 

ja) Gemünden. Gemünden, Stadt an 
der Wohra. — Klosterhaina, Dorf 
von 70 Häusern an der Wohra , nebst 
dem berühmten (von Philipp dem Grofs- 
müthigen 1527 gestifteten) Hospital 
(ehemaligen Cistercienserkloster) , wo- 

v rin 4 bis 500 kranke und elende Män- 
ner aus Hefsen > besonders auch Blöd- 
Wahn - und Unsinnige , unterhalten und 
verpflegt werden ; gegenwärtig unter 
von Breidenbachs (von Stamfords Nach- 
folgers) Leitung und Obervorstand. 

1Z) Frankenau. Frankenau, Stadt 
von 60 Häusern. — Louisendorf, 
französische Colonie. — He fs enstein, 
ein einziges Haus mit Oeconomiege- 
bäuden , auf einem Berge, die Silburg 
genannt, von wo eine trefliche Aus- 
licht nach Westphalen* 

53) Frankenberg. Frankenberg, 
fehr alte Stadt von 250 Häusern an der 
Eder; Münzgerechtigkeit und Elisa- 
bethen!] ospitaU — Friedrichs hof, 
neue Colonie von 1777. 

• ■ . 

• • • 

* 4 

s 
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14) Rofi>thaL Rosenthal, Stadt an 
der Böntrifft. — Schönst ä dt, Dorf 
von 80 Häusern. — Bürgel, von Bür- 
gelisches Dorf von 33 Häusern. — W i e- 
£e n f e 1 d , französische Colonie von 30 
Häusern. 

15) Wetter. Wetter, Stadt an d*r , 
Wettschaft, mit einem Fräuleinstift. 

%) District oder Un terpräf ectur 
. von Hersfeld. 

• 

Einwohnerzahl: 93,351 Menschen. 
Der Cantons fmdai, der Commü- 
n e n 205. 

1 

Die Cantons lind: 

1) Hersfeld. Hersfeld, ate Districts- 
ftadt, an der Fulda, die hier die Geift 
und Haun aufnimmt und fchiffbar wird; 
500 Häuser, 3000 Einwohner ; meh- 
rere Kirchen, worunter die Stiftskir- 
kirche die fchönste und reichste ; Gym- 
nasium mit einigen Stipendien, Wai- 
'> fenhaus, Hospital und fchöner grofser 
Marktplatz ; den i6ten Oct, jedes Jabr 
dem ersten Hersfelder Abt Lullus zu 
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Ehren gröfser Jahrmarkt und Fest mit 
besondern Gebräuchen und Ceremonien; 
verschiedene Wollenmanufacturen, — 
Der E i c h h o f , ein Jagdhaus* — B i n- 
gartes und Johannisberg, Vor- 
werker. ; • • 

ft) Obergeifs. Obergeifs, Dorf von 
70 Häusern am Flüfschen Geifs. — 
Ludwigs eck und T ru nsbach , von 
Riedeselische Güter, nebst den Dörfern, 
Ersrode von 44 Häusern und 245 Ein- 
wohnern, dem Gut Hey f od* Hain- 
rode von 18 Häusern und SoEinwoh- 

, nern, Beenhausen von 35 Häusern 
und jüßo Einwohnern. Oberthal- 
hausen, von 20 Häusern und 100 
Einwohnern. N i e d e r - oder Unter- 
thalhausen von 40 Häusern und 250 
Einwohnern. Hof Emrichsrod etc. 

3) Rothenburg. Rothenburg, Stadt 
an der Fulda, die lie in die Alt^ und 
Neustadt theilt; Schlofs des mediati- 
lirten Landgrafen von Hefsen Rothen- 
. bürg; mehrere Kirchen ; Stiftung Phi- 
lipp des Grofsmüthigen für 20 eme- 
rite Prediger; Hospital; Ackerbau, 
v Vieh- besonders Schaafzucht, und Berg- 
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bau ; feit *8o8. daselbst die Berkessche 
n> Fabrik von einer neuen und wohlfeileü 
Art Schuhe. — Altenteich, von 
Riedeselischer Hof, nebst den Dörfern 
Mündersh ausen von 14 Häufern 
und 90 Einwohnern und Gerterode 
von 43 Häusern und 260 Einwohnern. 

4) Neumorschen. Neumorschen, 

Dorf am linken Fuldaufer. ' 

5) Homberg. Homberg, Stadtan der Ef- 

ze von 550 Hausern , bekannt durch ei- 
nen Synodus zur Reformationszeit 1526.; 
' die Freiheit, eine Vorstadt; Ruinen des 
„ festen Schlofses auf dem Berg ; Eispn- 
werke , Schmelz - und Giefshütten. — 
i Berndshausen, von Riedeselisches 

t 

4 •■— ■ 

Dorf von 30 Häusern und 160 Ein- 
wohnern. 

6) Borken. Borken, Stadt an der 

Schwalm von 200 Häusern. — Der 
Gilserhof und Marienrode, Vor- 
werker. v 

7) Frielendorf. Frielendo rf, Dorf, 

8) Ziegenhain. Ziegenhain, befe- 

ftigte Stadt an der Schwalm in nie- 
driger Gegend; 300 Häuser, 1800 Ein- 



1 



Digitized by Google 



,5 



.«P» 138 

wohner; im alten Schloft wichtiges 
Archiv. — Der Entenfang, ein Hof. 

9) Neukirchen. Neukirchen, Stadt 

von 250 Häusern und 1600 Einwohnern 
am Bache Grenf, der in die Schwalm 
n fällt. — Imihichenhayn, mit Vol- 
ker shof, Gräflich Fürstensteinische 
Besitzung. 

10) Schwarzenborn. Schwarzen- 
\ born, ein in Hefsen fehr bekanntes 

1 

Städtchen von 90 Häusern an der Efze, 
zwischen dem Eisenberg und demKnüll. 

11) OberriAula. Obern Aula, Dorf 
an der Auel von 00 Häusern. 

12) Breitenbach. Breitenbach\ Dorf 

« • * 

von 125 Hausern , über welchem das 
von Dörnbergische Schlofs H e r z b e r g. 
— Lingelbach, Dorf an der Berf 
ton 60 Häusern. — Hattenrode, 
Dorf an der Jofse von 50 Häusern. — * 
Oberjofsa, Dorf an der Jofsa von 60 
Häusern. 

13) Nieder Aula. NiederAula, Fle- 
cken an der Aula von 75 Häusern. 

14) Holzheim. Holzheim, Dorf von 
24 Häusern. — Die Höfe Seldans- 



\ 
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hof und Engelb^ch. r -r* -Buche- 
nau, Dorf. — Werda, von Trüm- 
bachisches Dorf. *; 

15) Landeck. Schenklengsfeld, Dorf 
an der Solze oder Sülze. — Ruinen vom 
Schlofs Landeck. — Mannsbach f 
Dorf. t 

xS) V a c h a. Vacha, Stadt von 350 Häu- 
fern an der Werra; Manufactur von 
grober Leinwand, und Garnhandel. - 

17) Lengsfeld. Lensfeld, zwischen 
der Haun und der Werra, von Boy- 
neburg und von Müllerisches Städtchen 
von 625 Einwohnern (wo der als Dich- 
ter bekannte Prediger Christ. Schrei- 
ber) , mit 2 Sclöfsern und Wollenzeuch- 
manufacturen. — Gehaus, Dorf. 

18) Heringen. Heringen, Dorf an 
der Werra von 122 Häusern. — Creuz^ 
bürg, Dorf am rechten Werraufer von 
40 Häusern; mitP hiüppsthal, Schlofs 
des mediatisirten Landgrafen von Hes- 
fen Philippsthal ; einige dazu gehörige 
Anlagen ganz nahe bei Vach. — Frau- 
ens ee, Dorf an einigen Seen. — Bei 
D {inniges, Dorf, der Hautsee mit 
einer kleinen fchwimmenden Insel. 



4 



Digitized by Google 



— *4<> — 

T9) Friedewald. Friedewald, Fle- 
* cken von 50 Häusern, unter dem Drey- 
enberg im Sellingerwald, mit Ruinen 
* eines Schlofee$. — Götzemann 
(Gethsemane) , französische Colonie von 
10 Häusern. 

to) Petersberg. Petersberg, Dorf 
' am rechten Ufer der Fulda; foll ehe- 
mals eine Pröbstei gewesen feyn. 

ai) Bebra. Bebra, Dorf von 150 Häu- 
fern. . . 

3) District oder Unt erpräf ectur 

von Eschwege. 

Einwohnerzahl: 82/997 Menschen. 

— Der Cantons find 18, der Commü- 
nen i$8. , ' 

- Die Cantons find : 

x) Efchwege. Eschwege, dritte Di- 
* . ftrictsstadt, in einer Ebene an der Wer- 
ra. über welche eine fteinerne Brücke 
führt; öi 5 Häuser, 4000 Einwohner; 
einSchlofs; lebhafte Schiffahrt, beson-^ 
ders viel Holzflöfsen , Gerberei , ein- 
träglicher Transite. — Der Kröten- 
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pfuhl, ein flehender See; und der 
Gehülfen- oder Stufenberg. 
ä) Aue. Aue, Dorf. 

3) Bischhausen. Bischhausen, Dorf 

an der Wohra von 96 Häusern, j— . 
Waldcappel, Stadt von 165 Häu- 
fern an der Wohra, — Ruinen der alten 
Boynenburg. 

4) Reichensachsen. Reichensach- 

fen, Dorf an der Sontra, mit einer 
fteinernen Brücke; — Datterode, 
Dorf, wo der Pfarrer bisher in der Feld- 
mark hohe und niedere Jagd hatte, — . 

5) Netra. Netra, Dorf an der Netra 

oder Näter. — Nefselrrden, Dorf 
von 36 Häusern. — Herleshausen, 
Dorf von 92 Häusern. — Wommen, 
Dorf von 20 Häusern. i# 

6) Sontra. Sontra, Stadt von 236 Häu- 
j fern am gleichnamigen Flüfschen. 

7) Nentershausen. Nentersftau- 
fen, Dorf von 70 Häusern; in der 
Nähe Kupfer - und Kobaltbergwerke. — 
Wildeeck, ein heffenrothenbürgi- 
fches Jagdschlofs im Wald. 

8) Spangtaberg. Spang enb er g p 
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Stadt unter den Ruinen des Schlpfses 
Reichenbach, von 200 Häusern» 
an der Pife und Effe, deren Mündung 
r in die Fulda, Altmorschen, Dorf 
! von 170 Häusern, am rechten Fuldau- 
fer, durch eine hölzerne Brücke mit 
, Neumorschen (i. a. Distr. 4* Cant.) ver- 
bunden. 

9) Lichtenau. Lichtenau, Stadt von 

12a Häusern . zwischen dem Meifsner 
und Riedforst , in kalter wenig frucht- 
barer Gegend. 

10) Sooden. Sooden, Cantonshauptort, 
liegt auf dem linken Ufer der Werra, 
und wird blos von Södern und nur we- 
nigen andern Leuten bewohnt, hat 
aber feine eigene Kirche , und ist rings- 
um von einer Pallisadenwand umge- 
geben. Von der Saline f. (Harzdepart* 
District Heiligenst. Cant. 4) Allendorf, 

f , das gegenüber auf dem rechten Wer- 
raufer liegt. 

1 « * 

11) Abderode. Abderode, Dorf vo* 
156 Häusern. — Ruinen vom Schlote 
Fürstenstein, nebst mehreren Dör- 

j fern und Gütern, fönst v. Diede gehö- 
• rig p faifc jgo8 aber «bliche* Eigenthum 
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des Königlichen westphälischcn ersten 
Kammerherrn, Staatsraths, Staatsfecre- 
tairs und Ministers der auswärtigen 
Angelegenheiten Camus, als Grafen 
von Fürstenstein* 

■ 

12) Witzenhausen. Witzenhausen, . 
Stadt von 201 Häusern an der Wem. — 
Berlepsch und Hübenthal, v. Ber- 
lepschische Schlöfser — jenes das 
Stammhaus. — Ruinen des Schlofses 
Ludwigstein. 

23) Schmalkalden. Schmalkalden, • 
Stadt am Fufse des Thüringer Waldes, 
am Flüfschen gleiches Namens mit der 
Stille, die in die Werra lieh ergiefset; 
1000 Häuser, 6000 lutherische nnd re- 
formirte Einwohner; der Hefs'enhof, 
ein Schlofs; reformirtes und lutherir 
fches Gymnasium; Fruchtmagnnn, 
Hospital und Armenanstalten ; fehr thä- 
tige Buchdruckereien und Lesebiblio- 
theken ; die Stiftskirche mit herrlichem 
' . Geläute ; hier die Versammlungen der 
protestantischen Fürsten von 1529 bis 
1540 , und 1531 der folgenreiche fchmal* 
caldische Bundesschlufs. Barchend- 
WoUenzeucli - und Meersc&aumenpfei- 
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fenköpffabriken ; vornemlich aber be- 
schäftigen die hiesigen Eisen - und Stahl- 
fabriken, deren Waaren fast in allen w 
europäischen Ländern guten Absatz fow 
den , eine Menge Ahlen - Scheren - Boh- 
rer- und Zangenschmiede, Feilenhauer, 
Schlofser, Klingen - Ketten - Ring - und: % 
Schnallenschmiede, Striegel - und Licjit- 
putzenmacher ; die Mefserklingenfabrik 
allein kann wöchentlich gegen 30,000 
Stück Mefserklingen liefern, und die 
Gewehrfabrik unterhält 50 Menschen; 
25 Schleifkothen und Mühlen; der hie- 
fige Stahl, der auf 10 Hämmern berei- 
tet wird , ist von ausgezeichneter Gü- 
te, und wird darum fehr gesucht. — 
(Gasthof: die Sonne.) — Nahe an der 
Stadt: auf dem Questenberg das Schlofs 
Wilhelmsburg; eine fehr gute Sa- 
line mit 2 Salzkothen , 9 Pfannen und 
12 Gradirhäusern, die jährlich 10,000 
Rthlr. reinen Gewinn einbringt ; das G e- 
fpring, eine fehr ftark fprudelnde 
mineralische Quelle, welche die Stadt 
zugleich mit Wafser versiehet. — Fam- 
bach, Dorf am fechten Ufer der Wer- 
ra, mit dem Schlofs Todtenwarth 

auf 

m 

* 
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auf einem Hügel. Am Kohlberg foll 
man Diamanten finden, an Glanz und 
Härte den Böhmischen gleich. 

14) Herrenbreitungen. Herren» 
breitungen, Flecken an derWerra, 
mit dem Schlofs Burgbreitungen, auf 
einer Anhöhe. — Barchfeld, Dorf ander 
Werra , mit dem Residenzschlofs einer 
Nebenlinie von Hefsenphilippsthal. — ^ 
Trufen, Dorf an dem Lautenbach. 

15) Seligenthal. Seligenthal, Dorf 
an der Schmalkalde. Der aeisenreiche 
Stahlberg bei Atzenrod, die Gold- 
grube der Schmalkalden 

16) Floh. Floh, Dorf am Nefselwafser. 

17) Brotterode. Brotterode, Dorf, 
von 30s Häusern. — Kleinschmal- 
kalden, fehr industriöses Dorf von 
250 Häusern, (halb Gothaisch in 
fehr romantischer Gegend , am Grenz-* 
flüfschen Schmalkalde; viele Schlofser 

v. und andere Feuerarbeiter; Handel mit 
Eisen waaren. . . ,. 

18) Holenberg. Steinbach Hallen- 
berg, Flecken von 395 Häusern an der 
Hafsel, mit derfich die Stein - und Mose- 
bach vereinigen ; h^t jährlich % Märkte* 
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VIII.) Departement der Weser. 

■ 

Bes tandth eile : 

„ t : o 1) Das Fürstenthum Minden. 

2) Die Grafschaft Ravensberg. 

3) Das Fürstenthum Osnabrück. 

4) Der hefsische Antheil an der Graf- 

fchaft Schaum(en)burg. 

5) Das (Braunschweig -lüneburg und 
Wolfenbüttelische) Amt Theding- 
hausen. 

* 

Einwohnerzahl: 334,965 (odernach 
dem Anhang zum vierten Gesetzbulletin 
J 25, 162) Seelen, — Hauptort des Depar- 
tements : Osnabrück. — P r ä f e c t : v. Pe- 
itel. — Grenzen: Fürstenthum Lippe , 
Departement der Fulda, Münster, Teklen- 
burg^ Lingen, Herzogthum Aremberg, 
Neuoldenburg, Diepholz, Hoya, und andere 
hanö versehe Lande. — Physische Be- 
schaffenheit: Ebenen wechseln mit Hei- 
de- Sand- und Moorland, und mit Berg- 
ketten; unter lezteren z. B. im Fürsten- 
thum Minden die westph'älische Pfor- 
te; dennoch im Ganzen nicht unfruchtbar, 
ii« Flüfse: Die Weser mit der (Lippi- 



Digitized by Google 



» I 

I 

^ i 4 7 — 

fchen) Werre nebst der Aa, die Hunte, 
deren Mündung in den Dümmersee, und 
die Hase, nebst der beiden lezteren Quellen. 
— Producte: Vieh- besonders Schwei* 
Bezucht, Bienenzucht, viel Fische, worun- 
ter Lachse, Wildpret, Ortolane etc. Flachs 
und Hanf, meistens aus kur- und liefl'än- 
dischem Leinsaamen erzogen, in grofser 
Menge und von ausgezeichneter Güte ; Ge- 
treide, besonders Buchweitzen; Taback f 
Rübsaamen , Waldungen. Silber , Eisen , 
Torf, Steinkohlen, Salz, Alaun, fchöne 
Krystalle , Schiefer , Marmor , Kalk , Gips 
und gute Steinbrüche; mineralische Quel- 
len. — Industrie: Grofse Hanf- und 
Flachsverarbeitung, besonders im Ravens- 
bergischen und Osnabrückischen , ' grobe 
Leinwand (Löwendlinnen) , Molt - und Voll- 
garn, Bleichen; Wollenzeuch- Strümpf- 
und Wachsfabriken ; Feldbau , Fischerei f 
Brauerei, Branntweinbrennerei; westphä- 
lische Schinken und Pumpernickel (hon 
pour Nikel) in Ravensberg ; etwas Berg- 
und Hüttenwesen ; irdene Geschirrfabriken , 
Zucker- und Seifensiedereien. Auch find 
viele Einwohner, besonders im Q&iabrücki? ' 
fchen, Hollandsgänger (Hauer- oder Hjx- 

- 
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linge), d. h. fie gehen im Frühjahr zu Tau- 
fenden nach Holland, und verdienen lieh 
daselbst durch Feldarbeit, Torfstechen u. 
• dgl. 6in Stück Geld , das fie im Herbst nach 
Hause bringen , und wovon fie den Win- 
ter mit ihren Familien leben. — Handel: 
Sehr ftarke Garn- und Leinwandausfuhr 
nicht blos in die umliegenden Provinzen , 
fondern auch aufser Deutschland , ja feither 
bis nach Ost - und Westindien ; wird durch 

die Weserschiffahrt fehr erleichtert und 

< 

befordert. — Religion: gröfseren Theils 
evangelisch, geringeren Theils katholisch. 

Zerfällt in 4 Districte oder Unter- 

• < 

präfecturen: 

1) Osnabrück. 

1 . 1 

2) Mindern 

3) Bielefeld. - 

4) Rinteln, 

1) District oder Un terpräfectur 

von Osnabrück. 

Einwohnerzahl: 122/035 Mensfchen. 
— Der Cantons find 22, die Commu- 
ne n aber noch nicht officiell bestimmt 
(ihre Zahl vielleicht gegen 200). 

- Digitized-by Google 
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Die Cantons find: 

i" i) Osnabrück. Osnabrück, Depar- 
tements- und erste Districtsstadt , an 
der Hafe ; 1400 Häuser , 8000 Einwoh- 
• ner ; das ehemalige bischöfliche Resi- 
denzschlofss ; deutsche Ordenscommen- 
de; evangelische und katholische Kir- 
chen, worunter der Dom mit Capitel f 
Archiv und Bibliothek, mehreren Re- 
liquien, dem heil. Crispin und Crispi- 
nen in filbernen Särgen, u. dgl. ; Klö- 
fter, Jesuitencollegium und lutherisches 
Gymnasium ; das Rathhaus , wo 1648 
' zwischen Schweden und dem Kaiser 
nebst den evangelischen und katholi- 
fchen Reichsständen der westphälische 
Friede unterhandelt und abgeschlofsen 
wurde — daselbst auch gemalte Bild- 
nifse damaliger Gesandteti , von Geotg 
Berger mit der Feder gezeichnete Por- 
träts von osnabrückischen Bischöfen, 
grofse goldene Münzen von den Wie- 
dertäufern , hanseatische Urkunde etc. ; 
beträchtliche Leinwand- und einige 
Wollenzeuchmanufacturen , Tabacks- 
fabriken (z. B. die Thorbeckische), 
grofse Linnenlegge (öffentliche Schau- 
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anstalt, wo die Leinwand zur Schau 
ausgelegt und gestempelt wird) , leb- 
hafter Handel mit Leinwand und andern 
Waareji. — Gelehrte: Ebermaier, Herft, 
Hollenberg, Lodtmann, Michaelis, Ri- 
chard u. a. — Buchhandlungen: die 
Blothesche (?), fo wie die/Cronesche 
Buch - und Musikalienhandlung. — 
(Gasthöfe : der Kaiser und krumme El- 
lenbogen.) — Vor der Stadt auf den 
Ruinen der Petersburg der ehemals 
bischöfliche Garten ; das Augustiner 
Nonnenkloster Gert r udenberg, un- 
ter welchem eine ausgehauene Felsen- 
. hole. Die Ebersburg, mit einem 
wegen feiner vielen exotischen Ge- 
wächse interefsanten Garten. — ? 

- v V ' 

$ 

») Landcanton Osnabrück. Hafsle, 
eine Bauerschaft. 

5) Glandorf. Glandorf, Dorf. 

4) Difsen. Difsen, Dorf mit einem 

Salzwerk. 

5) Borgloh. Borgloh, Dorf. 

* • ■ 

6) Neuenkirchen. Neuenkirchen, 

Dorf. 

■ 4 • 

7) Melle. Melle, Stadt von 130 Hiiu- 
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fern und 1100 Einwohnern , mit gutöm 
Wollgewerbe , Leinwandmanufacturen 
" und Handel* 

.8) Buer, Dorf mit beträchtlichem Garn- 
handel und Löwendlinnenfabrik. . T 

9) J bürg. Jburg, Flecken am Flufse Col- 

beck mit einem alten Schlofse und Be- 
nedictinerkloster ; in der Gegend viAe 
Denkmähler aus den Zeiten der alttn 
Sachsen , z. E. ein vermutlicher Altar f 
Begräbnifsörter u, dgl. '< 

10) Bifsendorf. Bifsendorf, Dorf.- 

n) Engter. Engter, I}orf. ~ Rulle 
oder Marienborn, Dorf und Cistercienfer- 
nonnenkloster, wohin ftark gewallfahf- 
tet wird ; in der Gegend einst die Ruinen 
der alten Wiedekindsburg. 

12) Schledehausen. Schledehausen, 
Dorf. — Wulften, Dorf und älte 
Burg, bisher mit besonderen Freiheiten. 

x$f Efsen. Efsen, Dorf mit ftarkem 
Flachsmarkte. 

S/0 Os t erkappeln. Osterkappeln.» 
Dorf. 

J5) Gehrde. Gehrde, Dorf. 



s 
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%6) Vöerdem Vo er den, Flecken nicht 
i fahr weit vom Dümmersee; in der 
Gegend 2 fteinerne Denkmähler aus 
. , dem heidnischen Alterthum. 

17) Bramsche. Bramsche, nahrhaftes 
Dorf; wo besonders viel grobes Tuch 
verfertigt wird, 

*8)Märtzen. Märtzen, Dorf. 

19) Fürstenau. Fürstenau, kleine 
Stadt von 900 Einwohnern , mit luthe- 
rischer Kirche. ! 

30) Ankum. Ankum, J)orf. — Bör- 
/ f t e 1 Dorf mit einem evangelischen 
und zugleich katholischen Fräuleinstift. 

ai) Quäckenbrück. Quacke nbrück, 
Stadt an der Hase von 1800 Einwoh- 
, nern , treibt ftarken Vieh - Rüböl- Wol- 
f , lenstrümpf - und Speditionshandel, 
aa) Berge. Berge, Dorf. v 

3) District oder Un terpräf ectur 

von Minden. 

Einwohnerzahl: 85/356 Menschen* 
— Per Cantons lind 15, der Commü- 
Hen 147. 

Die Cantons lind: 
1) Minden. Minden, zweite Districts- 

1 
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ftadt, an der Bastau und Weser, theil« 
auf einer Ebene, theils am Abhang der 
westphälischen Pforte; uoo Häuser, 
7000 Einwohner; eine der ältesten 
Städte Deutschlands ; die katholische 
Domkirche mit Capitel, marmornem 
Hochaltar ^ reichen Ornaten u. a. Kost- 
barkeiten ; die. lutherische Collegiatkir- 
che zu St Martin, mit einem histori- 
fchen Gemälde von Lucas Cranach — 
eine Scene aus dem Leben des h. Mar* 
t\n vop Tourq ; Gypinasium mit Sti- 
pendien, frei weltlich es lutherisches 

« ■ 

% Fräpleinstift> Iff auenzimmerschule und 
SchulmeisterspBunari; Benedictiuerklo- 

r $er , Rathhaur* Landschaftshaus, Wai- 
fen- Zucht- und Arbeitshaus ; die We- 
ferbrücke , ein Meisterstück der Wafser- 





1 
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au$ 0 dem i&en Jahrhundert — 600' L. f 
24' Br., auf 7 Bögen ruhend. Ansehn- 
liche Brantweinbrennereien und gute 
Weifsbierbrauereien ; Zuckerraffinerie, 
Wachslichterfabrik und Wachsbleiche ; 
Seifen - Leder - Tabacks - u. a. Fabriken ; 
Ackerbau und Viehzucht ; bedeutender 
Handel mit Getreide und Garn ; Stapel- 

■ 
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recht tind freie Schiffahrt auf derWe- 
fer, Bremen vorbei, bis in die offene 
See. — Gelehrte: Lohmeier, Risch- 
müller, Schlönbach, Timmius u. a, m. — 
• (Gasthöfe: der Hausmannische, die Stadt 
Berlin, die Post und der goldne Löwe.) 

2) Petershagen. Petershageh, Stadt 

an der Weser ; 270 Häuser, 1100 Ein- 
wohner; Ackerbau und Viehzucht, 
Lein - und Barchendwebetei/Schifferei, 
und Fischerei, Garn - Flachs- und' Getrei- 

• » ~ r » • , 

dehandel. 1 In dem ganzen bisherigen 
J % Amt Petershagen werden aus rigai- 
Schern Leinsaamefr jährlich - } ah 120,000 
- • Pfund Flachs gewonnen , und daraus 
zum Theil fehr feines Moltgftfo ge- 
fponnen. Auch die hiesige Schä&fzucht 
und Torfstecherei ist von Bedeutung. 
— Sc hlüfSelbdrg, Flefeken von 145 
Häusern, ohnweit der Weser, mit 
einem Schlofs, Bierbrauerei, Brant- 
weinbrennerei und Ackerbau. — Tod- 
tenhausen, Dorf von 66 Häusern, 
in defsen Nähe 1759 eine Hauptschlacht 
vorfiel. 

3) Hille. Hille, Dorf von 248 Häusern, ' 

mit beträchtlichen Kram - und Vieh- 

markten. 

♦ 
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4) Rhaden. Rhaden, oder Grofsen- 

dorf , Stadt an der Aue , wo fehr viel 
hölzerne Waare gemacht, viel Molt- 
garn gefponnen , viel Löwendlinnen ge- 
webt, und ftark damit gehandelt wird. In 
der Nähe Kiefelsteine von feltner Gröfse. 

5) Dielingen. Dielingen, Dorf ohn- 

weit des Einflufses der Hunte in den 
Dümmersee. Hunteburg, Dorf. 

6) Levern. Levern, Dorf ohnweit der 

Pastau , mit einer evangelisch adelichen 
Abtey. 

7) Lübbecke, Lübbecke, Stadt an 

der Ronceval ; 250 Häuser , 1300 Ein- 
wohner; Ackerbau, Viehzucht, Leder- 
manufacturen , Brantweinbrennereien , 
Garn- besonders Moltgarnhandel. 

* 

8) Haddenhausen. Haddenhausen, 

von der Buschisches Dorf, in defsen 
Gegend viel Mergel zum Düngen. — 
Barkhausen, eine Bauerschaft, mit 
fehr reichhaltigen Steinkohienberg-» 
werken. 

9) Reineberg. Reineberg, Dorf mit 

Ruinen des gleichnamigen Schlofses. 
In der Nähe auch die Ruinen der \Ve- 
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dekindsburg und Babilonie, bei- 
„ des Schlöfser des grofsen Wittekinds. 

10) Oldendorf, Oldendorf, Stadt von 
■•■ 62 Häusern und 450 Einwohnern ; Han- 
del mit Moltgarn, der gegen 14,000 
Rthrl. , und mit Löwendlinnen, der etwa 
aoooRthrl. beträgt. — Holzhausen, 
Dorf von 92 Häusern in einem Walde 
mit einem Gesundbrunnen. 

*i) Gohfeld. Gohfeld, Dorf, bekannt 
durch ein Treffen von 1759. — Beck, 
ehemals holsteinisches, nachher von 
Monsterisches; Rittergut , mit B e 1 l e- 
v ü e , von wo eine herrliche Aussicht ; 
es gehört dazu Uhlenburg, Schlofs , 
mit einer Bibliothek, Naturalien - und 
Kunstsammlung./ ^ 

r 

%2) Hausberge. Hausberge, Stadt 
ohnweit der Weser und nahe an der 
westphälischen Pforte in lehr angeneh- 
mer Gegend; 100 Häuser, 600 Einwoh- 
ner; mitten in der Stadt Ruinen des 
ehemaligen Schlofses Hues tom Berge 
(Haus zum Berge); Leinweberei, Stär- 
ke- und Puderfabrik. — Kleinbre- 
men, Dorf, wo der um vaterländische 
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Geographie und Geschichte verdiente 
Pfarrer Weddigen, 

13) Windheim. Windheim, Dorf auf 
dem rechteq Weserijfer von 90 Häu- 
fern , mit ftarkem Flachshandel. 

14) Hiddehausen. Hiddehausen, 
' Dorf. 

' 15) Auburg. Auburg, Dorf. 

3) District oder Un terprafectur 

von Bielefeld. 

Einwohnerzahl: 8i>5ip Menschen. 
— Der Cantons find 14, der Commü- 
nen 121. . 

Die Cantons find : 

1) Bielefeld. Bielefeld, dritte Bis- 
trictsstadt, am Ursprung der Lutter, in 
herrlicher Gegend; beinahe goo Häu- 
fer und etwa 5300 Einwohner; die 
Marienkirche, das Franciscaner - und 
Augustiner Nonnenkloster, das Gym- 
nasium, Waisenhaus und einige fchöne 
Gärten ; berühmte Leinwand - beson- 
ders Damastmanufacturen , ein Lein- 
w*idschauamt , grofse und vortrefliche 
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Bleichen, welche den Harlemer gleich 
kommen. — Gelehrte : Consbruch , Ruh- 
köpf, u. a. — Buchhandlung; die Kii- 
fterische. — Vor der Stadt die Ruinen 
^esBergschlofsesSparenberg; Köt- 
telbrink, ein Gesundbrunnen; Pot- 
tenau, mit einer künstlichen Insel 
und Lustwäldchen, wo einst König 
Friedrich II. im 7 jährigen Krieg über- 
nachtete , die umliegende Gegend be- 
wunderte, und — die Flöte blies. 

a) Herford. Herford, Stadt in niedri- 
ger oft ungesunder Gegend am Zusam- 
menflufs der Werra und Aa ; 870 Häu- 
fer und 4600 Einwohner ; Sitz des Cri- 
minalgerichts vom Weserdepartement ; 
gutes Gymnasium, reformirte und ka- 
tholische Schule ; die fogenannte Frei- 
heit , mit dem evangelisch lutherischen 
frei weltlichen Fräuleinstift, defsen 
Aebtifsin fönst Reichsfürstin war; fchon 
vor 1630 wurden hier deutsche Zei- 
tungen gedruckt; mehrere Kirchen, 
worunter die zu St. Johannis Bapt. mit 
pyramidalischem Thurm von 400' Höhe 
und mancherlei Reliquien des altsächsi- 
fchen Heerführers Wittekind, %. E. 
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ein ftark vergoldetes fteinernes Trink- 
s gefäfs, ein Kreuz mit Edelsteinen und 
Carls des Grofsen Bildnifs, die angebli- 
chen Gebeine Wittekinds , u. dgl. ; Mal- 
theser- Rittercommende undfchöne ka- 
tholische Capelle ; Rath - Armen- Zucht- 

und Arbeitshaus; Ackerbau, Viehzucht, , 
Garnspinnerei, Lein- und Zeuchwe- 
berei, Ledergerberei, Garn - und Lein- 
wandhandel. 

3) Bünde. Bünde, Stadt von 6oo Ein- 

wohnern ohnweit der Else. v 

0 ' — 

, 1 

4) Engen Enger oder E n g e r n , ehe- 

mals beträchtliche Stadt, jezt nur 8o 
Häuser und 900 Einwöhner; fie foll 1 
Wittekinds Hauptsitz gewesen feyn; 
daher auch in der h. Dionysiuskirche 
defsen Bild und wahrscheinliches Grab- 
tnahl mit merkwürdigen Inschriften. 

5) Vlotho. Vlotho, Städten der We- 
; fer ; 230 Häuser , 1300 Einwohner ; be- 
deutender Hander mit Garn und Lö- ^ 
wendlinnen; Schiffahrt; Rüböl-und 
Graupenmühle ; ein älterer und neue- 
rer Gesundbrunnen. — Rehme, mit 
einer fehr guten Saline, dem Friedr« 
Wilh. Brunnen; m Pfannen, worinn , 

■ 
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« 

jährlich über 1300 Last Salz gesotten 
werden* 

» 

6) Jöllenbeck. Obe r Jöl 1 e nb e ck , 

Dorf, wo man, fo wie im ganzen Kirch- 
1 fpiel die feinste ; und beste Leinwand 
webt , wovon das Stück a 50 brabanter 
Ellen oft mit 80 bis ico fl. bezahlt 
wird. Im Jahr 1788- lieferten 3Ö8 Ar- 
beiter auf 368 Stühlen für 78,351 Rthri. 
Leinwand aller Art an die Bielefelder 
Kaufleu te, , 

1 

7) Schildsche. Schild(e)sche, Dorf 

von etwa 100 Häusern, mit bedeuten- 
den Leinwebereien , und \ einem ge- 
mischten , theils evangelischen theils 
katholischen , Fräuleinstift. 

8) Werther. Werther , Stadt von mehr 

als 100 Häusern und 1000 Einwohnern; 
treibt ftarken Garnhandel, — Ruinen 
des Bergschiofses Ravensberg. 

9) Borgholzhausen. Borgholzhau- 

fen, Stadt von 105 Häusern und 900 
Einwohnern: Handel mit Löwendlin- 
nen und Moltgarn; Ledergerbereien, 
Schnallen - und Haakenfabriken., 

xo) Versmold, Versmold, Stadt von 

- 

v. 
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117 Häusern und 900 Einwohnern ; 
treibt den ftürksten Handel mit Löwend- 
linnen , wovon fie jährlich gegen 86,000 
Rthrl. absetzet. 

11) Halle. Halle, Stadt von 147 Häu- 
fern und 750 Einwohnern; Ackerbau, 

* Viehzucht , Ledergerberei ; ansehnli- 
cher Handel mit Moltgarn und Löwend- 
linnen ; das Salzwerk im Verfall. — 
Tatenhausen, adeliches Gut mit 
einem neuen Schwefelbrunnen und 
fchönen Garten; auch grub man hier 
ehedem aus den Grabhügeln oder Hüh- 
nen der alten Deutschen Urnen, Waf- 
fen und Münzen aus. 

1 * 

12) Brackwede. Brackwede, Dorf 
mit einträglichem Holzhandel. 

13) Steinhagen. Steinhagen, Dor£ 
mit ftarken Wachholderbranntwein- 
brennereien, und etwas Handel mit 
Buchweitzen etc. — Ifse Ihorst, 
Dorf, wo von Männern und Weibern, 
oft zu gleicher Zeit mit jeder Hand 
ein Faden , das feinste Garn gesponnen 
wird, das der Seide najhe kommt und 
zu den feinsten Spitzen brauchbar ist? 
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und wovon für 2 Rthrl. lieh auf ein- 
mal durch einen gewöhnlichen Finger- 
ring ziehen lafst 

X4> Heepen. Heepen, Dorf mit 77 Lei* 
newebern. v 

r 

4) District oder Unterpräfectur 

von Rinteln. 

# 

Einwohnerzahl: 36,252 Menschen. 
— Der Cantons find 9, der Commü- 
» en 107. 

Die Cantons lind: 

l) Rinteln. Rinteln , vierte Districts- 
ftadt und kleine Festung an der Mün r 
dung der Exter in die Weser ; die 
Universität (1619 gestiftet und 1621 von 
Stadthagen im Lippischen hieher ver- 
legt)» deren theologische Facultät lu- 
therisch , die übrigen gemischt, mit et- 
wa 15 — 20 Profefsoren, 30 — ^Stu- 
denten und einer Bibliothek. Gelehrte: 
Fürstenau, Holzapfel, Wäger, Kahler, 
Kümmel , Müller, Raaschenbusch , Weg- 
fch^ider, Wiederhold, Wippermann, 
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Wolfrath , (Wilhelmine Ellerhard) u. 
a. m. — (Gasthöfe: der goldne Löwe.) 

— Mollenbeck, evang. Kloster 
defsen Gebäude und Einkünfte der Rin- 
teler Universität gehören. 

a) Todtemann* Todtemann, Dorf. 

— Ruinen der alten Schauenburg. 

3) Oldendorf. Oldendorf, Stadfe an 

der Weser. — Fischbeck, Dorf mit 
evangelischem luther, Fräuleinstift. 

4) Obernkirche. Obernkirche, Stadt, 

mit evangelischem Fräuleinstift , vor- 
treflichem Steinbruch und Steinkohlen- 
gruben. In der Nähe einst die alte 
Bückeburg. 

5) Rodenberg. Rodenberg, Schloft 

und Stadt von 105 Häusern , an der 
Au , mit Salzwerken , fo wie auch S o o 1- 
dorf. — Nenndorf (liegt abgeson- 
dert im Amt Stolzenau der Grafschaft 
Hoya), ein berühmtes kaltes Schwe- 
felbad. 

» 

6) Sachsenhagen. Sachsenhagen, 
. Stadt mit Ruinen des ehemaligen Schlot 

fes.— Hohnhorst, Dorf, 

* 
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7) Uchte. Höfen, Dorf. — (Uchte, 

Dorf.) 

8) Freudenberg. Osterbinde, Dorf. 
- —(Fleudenberg, Dorf.) 

9) Thedinghausen. Thedinghau- 
. s e n ; Flecken in dem nordwärts an der 

Weser ohnweit Bremen isolirt liegen- 
den bisherigen Amte gleiches Namens, 
mit einer Capelle und % adelichen 
Gütern. 
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93ei bem Verleget finfc nadjjte* 
fyenbe SSüdjer ju fyaben. 

Senfttürbiafetten au$ bem ßeben beö Ibeobot 
9tflrippa b'Sto&ip«?, ©taUmeiffer ^einrieb* 
beö IV. 8. 1780. 1 ff ♦ 

<£&rmann; 2). 5./ SNbliotbef bcr neuen £än« 
ber» unb SWlferfunbe; 4$beife> 8. 1791— 
179*. 4 ff- Mi fr. 

Jg>o$lin, % t 95efc&reibung ber ttürtembergt» 
fc&en 9Up mit lanbnnrtbfc&aftf. 95emerf. 8. 

1 1798. 1 ffi 4s fr» 

Jßeben £efnric&ö be$ ©roß««, ÄonigS in Sranf. 
m<b , 8« 1799. * ff 4s tv 0 

Offianö ©ebie&te neu pcrbeutfdjt , 8. 1808. 2{T; 

tymü, 9t. g., 93erfu# einer »olWdnbigen SRe* 
. tböbologie, für ben gefatnmten ÄurfuS ber 6f» 
. fentUc&en Unterroetiung in ber lateinifc&eti 
epracjje unb £itteratur ; 3 &dnbe, gr. 8. 
1785— 1799. 4 ff. 45 fr. 

«ölouequet, ®. ©., SKojiarjt, 8. 1803. J ff» 
9i6sier$, ©. Jpanbbucb ber pröfttfdjen 
Slßronomie, 2 £&eilc, mit 4» ffupfertafeln, 
gr. 8. i?8o. 6 ff» 

Je 9iour , über bie £unbü»utb , eine ^rcitf- 
fdmft, 8. 179^ • ? 6 fr. 

©cbott , <L 9t. , 9l&b«nbl über ba$ S3trbrec&ett 
ber beledigten 2Rgjeftdt überhaupt u. beffen 
öejfrafung, 8. 1797. , fr. 

ßebwab , 3. S. ; »on ben Urfac&en ber 9tll» 
genteinbett ber franj&fiftöen Sprache nnb ber 
2>auer ibrer £errf(&aft, eint ^riiöfc&tift/ 
8. 178?« s* fr* 



Colite man bie 95erni(*funfl ber beutfc&en 3? eic&ö» 
»crfoffunfl roünfeben? 8. 798. 4s fr» 

ßteeb, % ©./ über ben üttenfe&en na* bat 
bauptfäe&lic&Jen anlagen in feiner SRatur , 
? Bänbe, gr. 8. 796. 4 fl» J° fr. 

2üjttifler ; 2B. ®w ©efcfcidSite unb (fncnclopä» 
bie ber in 2>cutfe&ianb geltcnben 9iee&.e, 8. 
1799, a ff. 40 fr. 

©eföie&te ber alten unb neuen £errnbuter nnb 
tbreö ©tifterö 9?.& ©rafen twn Sinjenborf, 
8. 180s. 1 fl. 4?» 

3citter, 3. SR., Sorßfatee&Ümuö für &&f fin- 
ge , gorjlbiener «nb JHeb&aber ber gorftwif* 
fcnfe&aft, ? 85änbe/ mit Äupfern, ar 8. 
1805— 1806. ? fl. 45 fr. 

Softer 1 ^. 3. ; ber neue Sanbfe&ulle&rer / 5 
, fcänbe, 8. 1802— 1807. 5 fl. 

SBurfter, 6. %, Boliftäubiae Anleitung ja 
einer ntijüe&en nnb bauer&aften 2Jtagajm# 
«ienenjuebt, mit £upf. 8, 1804. 2 ff. 4? fr, 

— »on ber 2Beiffeao|.gfcit unb beut Staube« 
ber Lienen / 8. 1802. 24 fr. 

— Journal für Beobachtungen unb (Erfab* 
runaen in ber §3tcnctijuci)t, 2 SSänfce in 4 
©tuefen, 8. 1805—1807. 4 ff. 

©efangbueb bei ben ©otteßuerebrungen ber U* 
tbol. JUrcJje ju gebrauchen , 8. .807.- 12 fr. 

«DWobien jn biefem -©efangbuc&e , 2 £eft« , 4. 
*8©8. } ff. auf ©rucfp. unb auf Sc&reibpap. 
, 3 fl> 45 fr» 
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Tabellarisch Hr. Prof. Haßel und «fem 

Kimen d. Depart«Hanpr-ii. Dl- Deren Hi'tt-j Dereir 

strictsstädtt. j serzahU Volkszahl 



I) Dcp. der E 

1) Distr. Magde 
Hierzu : 

a) Barby 

b) Gommerl^ 

2) Distr. Neuha Ncuhaldensl, 

3) — Stends Stendal 
4; - Salzw Salzwedel 



Magdeburg 3^33 3 ^ QI3 



I 



II) Dcp. der 

O Distr. Cafsell.^ 
J) - Höxte "°, xt " 
3) - Pa.lerjP 3 ' 1 «* 0 ™ 

HI)Dep.d. 

1) Distr. Heilig \RMgt*staü 

O - Di 1 d C rP T uti « st ^t 
3) - NordhNo r dhausen 

4; - Osterj 0sterod e 

IV) Dep. d. 

Gottingen 
Eimbeck. 




884 



8?I 



666 

1,433 
684 



969 



2,9n 
4,336 
4,440 



£,820 
4,7S* 



2,789 
&82S 

8,7 r a 
4,78a 



8,91* 
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